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Sauerei der Woche: Fleischkäse, versch. Sorten ................... 100 g 0,69 €

Angebote vom 21.01. bis 02.02.2013
Fleischwürstchen
lang oder dick ...................................... 100 g 0,69 €
Fuldaer Presskopf
prämiert ............................................... 100 g 0,69 €

Schweinebraten
mager, aus dem Schinken ................... 100 g 0,49 €
Frische grobe Bratwürstchen
.............................................................. 100 g 0,49 €

Unser Rindfleisch ist diese Woche vom Landwirt Pimper aus Erbenhausen.

Hauptgeschäft Filiale Homberg/Ohm Filiale Nieder-Gemünden im tegut
Ober-Ofleiden im Ohmcenter in der Frankfurter Straße 34 % 0 66 34 / 91 87 26
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Veranstaltungen Homberg (Ohm)
Datum, Ort, Veranstaltung

31.01.2013

Generalprobe

19:30 Uhr Homberger Stiefelclub

02.02.2013

Bauernmarkt

Stadt Homberg (Ohm)

02.02.2013

Faschingssitzung

19:30 Uhr Homberger Stiefelclub

02.02.2013
Weiberfasching

20:00 Uhr Landfrauenverein Erbenhausen

03.02.2013
Jahreshauptversammlung
TFC Höingen

05.02.2013
Jahreshauptversammlung
SC Deckenbach

05.02.2013
Stammtisch, Homberger

18:30 Uhr Hausfrauenverein e.V

Veranstaltungen Amöneburg
Datum, Ort, Veranstaltung

01.02.,
Schützenhaus Rüdigheim
Frauenfasching, Kath. Frauengemeinschaft,
Landfrauen und SV Rüdigheim

01.02.,
Sportheim Roßdorf
Generalversammlung, RSV Roßdorf

02.02.,
Bürgerhaus Mardorf
Fasching, SV Mardorf

03.02.,
Bürgerhaus mardorf
Kinderfasching, SV Mardorf

03.02.,
Sportheim Amöneburg
Offene Skatmeisterschaft, TSV Amöneburg

04.02.,
Bürgerstuben Amöneburg
Sitzung des Haupt- und Finanzausschusses

05.02.,
Gemeinschaftsraum der Feuerwehr FwGHs
Amöneburg
Sitzung des Bauausschussees

06.02.,
MZH Roßdorf
Seniorenfasching, Stadt Amöneburg und
RCC Roßdorf

Veranstaltungen Gemünden (Felda)
Datum, Ort, Veranstaltung

01.+02.02.2013
20.11 Mehrzweckhalle Nieder-Gemünden
Faschingsveranstaltung, Förderkreis
TSV Burg-/Nieder-Gemünden

03.02.2013
Sportheim Ehringshausen
Kinderfasching, SV Ehringshausen
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Kinder-
fasching

in Nieder-
Ofleiden
Auch in der Faschings-
session 2013 findet die
mittlerweile traditionelle

Veranstaltung

„Kinderfasching in
Nieder-Ofleiden“

statt.

Pünktlich um 14:11 Uhr
am 10.02.13 beginnt in der

geschmückten
Sporthalle Nieder-Ofleiden

ein kleines, aber
kurzweiliges Programm, zu
der die Festgemeinschaft

Nieder-Ofleiden alle Kinder
mit Eltern und Großeltern
aus Nieder-Ofleiden und
der näheren Umgebung

einlädt.

Wie in den Jahren zuvor,
haben alle Kinder freien

Eintritt.
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Der Bürgermeister
Herr Bürgermeister Prof. Béla Dören
Sekretariat, Ohmtal-Bote:
Frau Gumpert 184-21
Frau Heidt-Kobek 184-23
E-Mail: rund@homberg.de

Tourist-Info
Frau Ute Schneider
Marktplatz 1 184-43

Hauptverwaltung
Amtsleiter, Ordnungs- und Standesamt:
Herr Haumann 184-24
Gewerbe- und Standesamt:
Herr Dluzenski 184-25
Pass-, Meldewesen, Fundbüro:
Herr Böcher, Frau Klaper 184-29/26
Personalwesen:
Frau Nierichlo 184-27
Frau Opper/Frau Deeg 184-51/-52

Zulassungsstelle
Frau Claar/Frau Kraft 184-48

Finanzverwaltung
Amtsleiterin: Frau Hisserich 184-34
Stadtkasse: Frau Weber, Frau Reiß 184-39/35
Rechnungswesen: Fr. Myska 184-37
Steueramt: Herr Schmitt 184-36

Bauverwaltung
Amtsleiter, Tiefbau, Wasser- und
Abwasserversorgung: Herr Rühl 184-32
Hochbau, Baurechtliche Stellungnahmen: Herr Tost 184-30
Friedhofswesen, Verwaltung städtischer
Gebäude: Herr Strauch 184-31
Liegenschaften/Marktwesen:
Frau Seibert/Frau Kraft/ 184-46/44
Bauhof 9110455
Mo. - Do. 07.00 - 16.00 Uhr
Fr. 07.00 - 12.00 Uhr
Bereitschaftsdienst Wasserversorgung 0162/8279451

Kindergärten
Integrative Kindertagesstätte Hochstraße 5551
Kiga Friedrichstraße/städt. Krabbelgruppe 5537
Kindergarten Büßfeld 5586
Kindergarten Nieder-Ofleiden 06429/7126
Ev. Kindergarten Maulbach 1568
Koordinationsstelle Kindertagespflege 06641/977-420

Sonstige Einrichtungen
Feuerwehrstützpunkt: Herr P. Pfeil 212
Kläranlage 06429/495
Schwimmbad 1446
Stadthalle 1218
Diakoniestation Ohm/Felda 06400/90243

Ortsvorsteher/innen
Appenrod - Herr Fleischhauer 5577
Bleidenrod - Herr Widauer 06634/295
Büßfeld - Herr Beyer 7456
Dannenrod - Frau Süßmann 911820
Deckenbach - Herr Becker 919175
Erbenhausen - Herr Österreich 06635/961013
Gontershausen - Herr Köhler 292
Haarhausen - Herr Völlinger 1321
Höingen - Herr Gemmer 7122
Homberg - Herr Christ 1634
Maulbach - Herr Schlosser, stellv. OV 6158
Nieder-Ofleiden - Herr Böttner 06429/6398
Ober-Ofleiden - Frau Feyh 5234
Schadenbach - Herr Scholl 7185

Schulen
Grundschule Homberg 814
Grundschule Homberg, Außenstelle 382
Gesamtschule Ohmtal 5075

Redaktionelle Beiträge?
Melden Sie sich als Bürgerredakteur im Internet an:

www.cms.wittich.de

Wichtige Telefonnummern für Sie!
Notruf

Notruf/Polizei 110
Notruf/Feuerwehr und Unfallrettung 112
Rettungsdienst 06641/19222
Polizeistation Alsfeld 06631/9740

Achtung!
Notruf/Feuerwehr und Unfallrettung
für Stadtteil Nieder-Ofleiden 06641/19222

Publikumszeiten der
Stadtverwaltung

Montag bis Freitag von 08.30 bis 12.00 Uhr
Montag von 14.00 bis 18.00 Uhr
sowie nach Vereinbarung

Sprechstunden des
Bürgermeisters

nach Vereinbarung

Internet
Homepage www.homberg.de

zentrale E-Mail stadt@homberg.de

Telefonanschlüsse
Vorwahl: 06633

Stadtverwaltung, Zentrale 184-0
Telefax Hauptverwaltung 184-50
Telefax Bau-/Finanzverwaltung 184-49
Telefax Zulassungsstelle 84-47
Telefax Bauhof 9110456
Telefax Feuerwehr 64149
Telefax Kläranlage 06429/8290909
Telefax KiTa Hochstraße 5558
Telefax Schwimmbad 642305
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Schiedsmann
Klaus Pfeil, Marktstr. 23
(im Verwaltungsgebäude gegenüber dem Rathaus)
Termine nur nach tel. Vereinbarung unter: 06633/7396

Öffnungszeiten des Museums Homberg
Brauhausgasse

Sonntags 15.00 bis 17.00 Uhr
oder nach Vereinbarung unter 06633/184-31 oder 240

Spiel- und Lernstube Homberg
für Kinder von 6 bis 12 Jahren
Dienstag und Donnerstag 14.30 bis 17.00 Uhr
Stadtteil Ober-Ofleiden, Welckerstr. 1
(in den Ferien und an Feiertagen geschlossen)

Öffnungszeiten der Bibliothek
(Gesamtschule)
Dienstag von 15.30 bis 19.00 Uhr
Freitag von 15.00 bis 17.30 Uhr

Rentenberatung
Sprechtage des Versichertenältesten der Deutschen Rentenversi-
cherung, Jürgen Klein
Jeden ersten und dritten Dienstag im Monat von 13 bis 17 Uhr, Markt-
straße 23
(Verwaltungsgebäude gegenüber dem Rathaus)
Terminvereinbarung telefonisch unter (06630) 298 oder kleinmeiches@
web.de
Ständiger Sprechtag der Deutschen Rentenversicherung in Mar-
burg, Softwarecenter 5 a (alte Jägerkaserne)
Terminvereinbarung unter (06421) 8041000.

3 Aktuell 3 Erfolgreich 3 Informativ

Ihr Mitteilungsblatt

Homberger Kultur-Stammtisch
im Februar 2013:

Der eigentliche Jokus von HoKuS
Beim Homberger Kultur-Stammtisch ( HoKuS ) kommen Menschen zu-
sammen, die Freude haben an Ereignissen rund um Kunst und Kultur in
der näheren und etwas ferneren Umgebung. Man tauscht sich aus über
eine Theateraufführung in Ehringshausen oder Marburg, ein Konzert in
Laubach oder Grünberg, eine Kinopremiere in Alsfeld oder Lich, eine
Ausstellung in Gießen oder Lauterbach oder ein gutes Buch. Um nur
ein paar Beispiele zu nennen. Klar, dass dabei die näheren Ereignisse
besondere Beachtung finden, also Vorhaben im Homberger Schloss zum
Beispiel. Aber eben nicht nur. Gerade, was die Aktivitäten im Schloss
betrifft, kann HoKuS den dafür zuständigen Verein der Schlosspatrioten
nur nach Kräften unterstützen, mehr nicht. Gleiches gilt für „Ohm Sweet
Ohm“, die Ereignisse im Homberger Kultursommer, die auch dieses
Jahr wieder anstehen. HoKuS ist eine freie Einrichtung zum Meinungs-
austausch über Künstlerisches und Kulturelles aller Art, kein „Club der
Kreativen“ und auch kein „Meetingpoint für Eventmanager“. Bei HoKuS
möchte jede(r) nur Anregungen geben und entgegennehmen. Das ist
der eigentliche Jokus von HoKuS. Und darum ist auch jede(r) ist herzlich
willkommen, ohne jede Vereinszugehörigkeit.
Beim Treffen im Januar 2013 wurde sehr deutlich, dass eine zu einseitige
Konzentration auf das kommunale Kunst- und Kultur-Geschehen inner-
halb der Homberger Mauern und insbesondere innerhalb der Homberger
Schlossmauern nicht der Idee von HoKuS entsprechen würde. Der an-
wesende Bürgermeister sprach sich sehr deutlich dafür aus, dass Hokus
auch in Zukunft über die Stadtgrenzen hinaus schauen sollte. Dem wurde
zugestimmt. Zwar wurde auch der eine oder andere Vorschlag für eine
Veranstaltung in nächster bzw. weiterer Zukunft im Homberger Schloss
gemacht, doch dazu gab es dann klare Hinweise auf die Zuständigkei-
ten und außerdem auf die aktuell noch ziemlich eingeschränkt mögliche
Nutzung der Räumlichkeiten. Man war sich einig, dass bei HoKuS nicht
der Aktionismus im Vordergrund stehe, sondern der Austausch von Mei-
nungen, Hinweisen und Anregungen. Das sei „der eigentliche Jokus von
HoKuS“. Er soll es bleiben. Das nächste Mal wie immer am zweiten Frei-
tag im Monat, wie immer um Acht Uhr und wie immer im Mühlenstübchen
der Hainmühle.
Kurz: HoKuS, Hainmühle, 8. 2. 20.00 Uhr.

Sitzung der Kommission zur
Attraktivitätssteigerung

im Bereich Jugend und Soziales
Die Sitzung der Kommission zur Attraktivitätssteigerung im Bereich Ju-
gend und Soziales findet am

Mittwoch, den 06. Februar 2013, um 19:30 Uhr,
in dem Sitzungssaal des Homberger Rathauses

statt.

Tagesordnung:
1. Eröffnung und Begrüßung
2. Vorstellung Frau Grün - schulbezogene Jugendsozialarbeit
3. Förderung Juleica Ausbildung
4. Vorstellung Frau Schneider Familienzentrum
5. Ferienbetreuung Schulkinder
6. Bedarfserfassung,
7. Verschiedenes
Die Sitzung ist öffentlich. Interessierte Bürger sind hierzu herzlich ein-
geladen.
Homberg (Ohm), 24.01.2013
Der Magistrat der
Stadt Homberg (Ohm)
gez.: M. Krebühl gez.: B. Dören
(Stadträtin u. Vorsitzende) (Bürgermeister)

Radwegeneubau auf der
ehemaligen Bahntrasse Homberg

Die Biotopkartierung für die Umnutzung der ehemaligen Bahntrasse zum
Radweg ist abgeschlossen. Die hierzu erstellten Planunterlagen mit Er-
läuterungsbericht können in der Braushausgasse zu den Öffnungszei-
ten des Museums eingesehen werden. Die Öffnungszeiten sind jeweils
sonntags von 15 - 17 Uhr oder nach Vereinbarung unter 06633 / 184-31
möglich.
Homberg (Ohm), den 30.01.2013

Prof. Béla Dören
Bürgermeister

Sprechzeiten
Erreichen der Stadtverwaltung für behinderte

Mitbürger
Für (geh-)behinderte Mitbürger ist links neben der Rathaustreppe eine
Behindertenklingel eingerichtet. Gegebenenfalls ist eine vorherige tele-
fonische Anmeldung unter 06633/184-0 vorteilhaft.
Am neuen Verwaltungsgebäude sind ein behindertengerechter Eingang
von der Straße Grot sowie ein Behindertenparkplatz eingerichtet.

Öffnungszeiten der Zulassungsstelle
Montag: 08.30 Uhr - 12.00 Uhr
Annahmeschluss: 11.30 Uhr

14.00 Uhr - 18.00 Uhr
Annahmeschluss: 17.30 Uhr
Dienstag bis Freitag:

08.30 Uhr - 12.00 Uhr
Annahmeschluss: 11.30 Uhr

Ortsgerichte/Schiedsmann
Ortsgericht Homberg I
OG-Vorsteher Holger Wolf,
Homberg, Böhmer Weg 3 91 10 400
zuständig für Homberg (Ohm)

Ortsgericht II
OG-Vorsteher Walter Maiß,
Homberg-Appenrod, Ludwigstraße 4 96 07 0
zuständig für die Stadtteile:
Maulbach, Appenrod, Erbenhausen, Dannenrod

Ortsgericht III
OG-Vorsteher Willy Schäfer
Homberg-Büßfeld, Bleidenröder Straße 15 75 22
zuständig für die Stadtteile:
Deckenbach, Höingen, Schadenbach, Büßfeld, Bleidenrod

Ortsgericht IV
OG-Vorsteher Gerhard Kuntz
Homberg/Ober-Ofleiden, Tannenweg 17 51 46
zuständig für die Stadtteile:
Ober-Ofleiden, Gontershausen, Haarhausen, Nieder-Ofleiden
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Sperrmüllabfuhrkarten
Die grünen Abfuhrkarten zur Sperrmüllentsorgung sind bei der Stadt-
verwaltung Homberg (Ohm) vorhanden und können bei Bedarf abgeholt
werden.
Darüber hinaus teilt der Zweckverband Abfallwirtschaft Vogelsbergkreis
(ZAV) mit, dass Sperrmüllanmeldungen formlos gestellt werden können.
Ausreichend wäre ein Kurzbrief mit Angaben der abzuholenden Gegen-
stände sowie Adresslage, auch per Fax oder E-Mail möglich.
Des weiteren besteht die Möglichkeit den Sperrmüll auch über die Home-
page www.zav-online.de und/oder telefonisch über die Sperrmüllhotline
anzumelden.
Die telefonische Beantragung ist immer unter der Sperrmüllhotline Tel.:
(06641) 9671-22
montags von 09.00 Uhr - 12.00 Uhr und
mittwochs von 14.00 Uhr - 15.30 Uhr
möglich.

Neubestellung oder Rückgabe von
„Gelben Tonnen“

Die Auslieferung und Abholung von „Gelben Tonnen“ findet durch die
Entsorgungsfirma Sita Mitte GmbH & Co. KG statt. Bitte melden Sie sich
unter Tel.: (0800) 1889966 oder 0661/8686-0.

Annahmestelle für die Entsorgung von
Elektro-Kleingeräten
aus privater Herkunft

Am Feuerwehrstützpunkt, Güntersteiner Weg 2 in 35315 Homberg (Ohm)
werden

jeden ersten Montag im Monat

zwischen 14.00 Uhr und 16.00 Uhr
Elektro-Kleingeräte aus privater Hand kostenlos zur Entsorgung entge-
gen genommen. Bittea beachten Sie, dass hier nur Kleingeräte abgege-
ben werden können, die mondestens zwei Kanten von weniger als 50
Zentimeter Kantenlänge haben. Sie müssen frei von Verschmutzungen
und Anhaftungen sein und dürfen nicht in zerlegtem und zerfleddertem
Zustand sein. Es werden ausschließlich Geräte aus Privathaushalten und
nicht von Gewerbetreibenden entgegen genommen. Nachfolgend aufge-
führte Elektrogeräte werden nicht angenommen: z.B.
- Leuchtstoffröhren,
- Gasentladungslampen,
- Monitore
- Bildschirme
Bei der Sperrmüllsammlung werden weiterhin Elektroherde, Spülmaschi-
nen, Fernsehgeräte, Kühl- und Tiefkühlgeräte (künftig ohne Gebühren-
marke) eingesammelt.

Psychosoziale Kontakt- und Beratungsstelle
„Vogelsberger Lebensräume“

Hilfe für Menschen in seelischen Notlagen, Termine nach Vereinbarung
unter Alsfeld, Am Ringofen 24, Tel.: (06631) 91 18 315, mit Frau van
den Berg.

Neue Arbeit Vogelsberg
Wir holen ab:
Wiederverwertbare Elektrogroßgeräte 06631 / 96 41 70
Wiederverwertbare Gebrauchtmöbel 06631 / 96 41 19

Wir gratulieren:
zum 91. Geburtstag am 02. Februar 2013
Frau Marianne Fink
wohnhaft in Homberg (Ohm)
Michelbachstr. 9
zum 85. Geburtstag am 02. Februar 2013
Gerd Sternkicker
wohnhaft in Homberg (Ohm)
Appenrod, Am Waldborn 4

Homberg (Ohm), den 30.01.2013

Familienanzeigen
werden von allen Lesern beachtet!

HoKuS

Vieles spricht für ein Leben auf dem Lande.
Erst recht, wenn dort auch Kunst und Kultur geboten wird.

Wo genau? Und wann? Was ist zu empfehlen? Kommt jemand mit?
Genau das ist es, worüber sich die Teilnehmer von HoKuS austauschen.

„Der eigentliche Jokus von HoKuS“

Jeden zweiten Freitag im Monat trifft man sich abends um Acht
im Mühlenstübchen der Homberger Hainmühle.

Jede(r) ist herzlich willkommen.
Das nächste Treffen:

Freitag, der 8. 2. 2013,
20.00 Uhr, Hainmühle.

HoKuS

Homberger Kultur-Stammtisch

Etwas Zauber braucht der Mensch.

Informationen zur Müllentsorgung:
Sprechzeiten

Sprechzeiten des Zweckverband Abfallwirtschaft Vogelsbergkreis (ZAV):
Telefonische Erreichbarkeit : (06641) 9671-71.
Montag bis Freitag von 08.30 Uhr - 17.30 Uhr
oder unter
(06641) 9671-23
Dienstags und Donnerstag von 14.00 Uhr - 16.00 Uhr
Freitags von 09.00 Uhr - 12.00 Uhr
Persönliche Beratungen:
Mittwochs von 16.00 Uhr - 18.00 Uhr
Donnerstags von 10.00 Uhr - 12.00 Uhr
ZAV-Zentrale: Tel.: (06641) 9671-0
Fax: (06641) 9671-20
E-mail: info@zav-online.de
Internet: www.zav-online.de

Nichtentleerung Müllgefäße
Bei Nichtentleerung eines Müllgefäßes können Sie sich an folgende Ent-
sorger wenden:

Hausmüll:
Firma Veolia Umweltservice, Tel.: (06641) 9180-10;

Papiertonnen:
Firma Johannes Fehr GmbH & Co. KG, Tel.: (0561) 51101-0.

Gelbe Tonne und Sperrmüllabfuhr:
Firma Sita Mitte GmbH & Co. KG, Tel.: (0800) 1889966.
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Apotheken-Notdienst
Apotheken-Notrufnummer: 01801/ 555 777 9317
Mittwoch, den 30.01.2013
STORCHEN-APOTHEKE, Mühlgasse 11, 35274 Kirchhain,
Tel. (06422) 89 92 760
Donnerstag, den 31.01.2013
HAUPT-APOTHEKE, Neustadt 9, 35260 Stadtallendorf-Schweinsberg,
Tel. (06429) 391
Freitag, den 01.02.2013
BORN-APOTHEKE, Hofackerstraße 11, 35274 Kirchhain,
Tel. (06422) 18 85
Samstag, den 02.02.2012
RATHAUS-APOTHEKE, Dietrich Seefisch, Frankfurter Straße 25,
35315 Homberg (Ohm),
Tel. (06633) 325
St.-MARTIN-APOTHEKE, Ringstraße 2 - 6, 35279 Neustadt (Hessen),
Tel.: (06692) 91 90 45
Sonntag, den 03.02.2013
ALBERT-SCHWEITZER-APOTHEKE, Albert-Schweitzer-Straße 26,
35260 Stadtallendorf,
Tel. (06428) 92480
Montag, den 04.02.2013
APOTHEKE H. JUNG, Borngasse 26, 35274 Kirchhain,
Tel. (06422) 2037
Dienstag, den 05.02.2013
MARKT-APOTHEKE, Am Markt 8, 35260 Stadtallendorf,
Tel.: (06428) 69 66
Mittwoch, den 06.02.2013
ALTE-APOTHEKE, Frankfurter Straße 79, 35315 Homberg (Ohm),
Tel.: (06633) 257
ABRONSIUS-APOTHEKE, Schönbacher Str. 10 A,
35274 Kirchhain-Großseelheim, Tel.: (06422) 4450
Dienstbereitschaft der Homberger Apotheken:
Montag, Dienstag, Donnerstag und Freitag ist grundsätzlich immer eine
der Homberger Apotheken bis 19:00 Uhr dienstbereit.

Zahnärztlicher Notfallvertretungsdienst
an Wochenenden und Feiertagen für den Bereich Homberg zu erfragen
bei der City-Ambulanz 06631/800060

Tierärztlicher Sonntagsdienst
Tierärztliche Gemeinschaftspraxis
Dr. G. Schäfer und Dr. J. Kräuter
Im Froschwasser 8,
35260 Stadtallendorf-Schweinsberg
Großtiere 06429/829105
Kleintiere 06429/1484
Tierärztegemeinschaft Dr. J. Steimer und A. Sebald
Unter der Röte 9,
35274 Kirchhain-Langenstein 06422/897630

Schutzambulanz Fulda
Kostenlose Hilfe für Opfer von Gestalttaten und Dokumentation von Ge-
waltfolgen - unabhängig von einer Strafanzeige. Vermittlung von indivi-
dueller Unterstützung. Täglich erreichbar von 9-18 Uhr unter 0661 6006
1200. Zentrum Vital, Gerloser Weg 20, Fulda.
www.schutzambulanz-fulda.de

Anzeige

Eine Ära geht zu Ende
- zum 31.01.2013 schließt sich der kollegiale

ärztliche Notdienst Homberg, Kirtorf,
Gemünden an die Notfalldienstzentrale

Alsfeld an.
Die Zeiten, an denen die Bürger der Gemeinden Homberg, Kirtorf
und Gemünden im „Blättchen“ nachschauten, welcher Arzt Not-
dienst hat, um im Falle eines notwendigen Arztkontaktes außerhalb
der üblichen Sprechzeiten einen Termin zu vereinbaren, wird Ende
Januar diesen Jahres zu Ende gehen. Der ärztliche Bereitschafts-
dienst wird dann auch für die Bürger dieser Gemeinden über eine
Bereitschaftsdienstzentrale geregelt werden, wie das in den meisten
Regionen Hessens jetzt schon üblich ist.
Hintergrund der jetzigen Entscheidung ist die von der Kassenärzt-
lichen Vereinigung Hessen für 2013 vorgesehene hessenweite
Neuregelung des ärztlichen Bereitschaftsdienstes, durch flächen-
deckende Einrichtung von Notdienstzentralen. Diese Zentralen müs-
sen von einer Mindestzahl von Ärzten getragen werden. Damit diese
Mindestzahl erreicht wird, ist es nun nötig, die Notdienstbezirke Als-
feld und Homberg zusammen zu legen, damit so das Fortbestehen
der Bereitschaftsdienstzentrale in Alsfeld gesichert wird. Darüber
hinaus ist die Regelung des ärztlichen Bereitschaftsdienstes ein
wichtiges Kriterium für potenzielle Praxisnachfolger. Es zeigt sich,
dass Praxen, bei denen der ärztliche Bereitschaftsdienst, wie jetzt
noch in Homberg, nicht durch eine Zentrale geregelt wird, nur we-
nige Chancen haben einen Nachfolger zu finden. Damit ist dieser
Zusammenschluss auch ein Faktor, die hausärztliche Versorgung
von Kirtorf, Homberg und Gemünden zu sichern.

Ärztlicher Bereitschaftsdienst
Bereich Kirtorf, Homberg (Ohm) und Gemünden (Felda) ab
01.02.2013 außerhalb der Sprechzeiten: Notfalldienstzentrale Alsfeld
Rufnummer: 06631/919311
Mittwoch, den 30.01.2013
Bezirk Homberg,
Gemünden und Kirtorf:
Praxis Dr. med. Christa Uhlich, Frankfurter Straße 107
35315 Homberg (Ohm), Tel. 06633/ 640 50
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Hierfür hat der Deutsche Volkssportverband extra ein Logo entworfen,
mit dem nun für das Wandern auf der Sagenhaften Schächerbachtour
geworben wird. Schon jetzt hat der Titel neugierige Wanderer in das
Schächerbachtal bei Homberg gelockt. So waren am 19. Januar nicht nur
Wanderer vom Breitensportclub Lich im Schächerbachtal unterwegs und
machten von der Gelegenheit Gebrauch, die Wanderung für das Interna-
tionale Volkssportabzeichen werten zu lassen. Auch zwei Wanderer aus
Rumänien nutzten ihren Aufenthalt in Deutschland für eine Wanderung
und kauften Startkarten im Café Roco.

Wanderer überqueren den verschneiten Schächerbach

VdK Ortsverband Deckenbach
Der VdK Ortsverband Deckenbach lädt alle seine Mitglieder ein zur Jah-
reshauptversammlung

am Sonntag, 03.02.2013 um 10:00 Uhr
in der ehemaligen Gaststätte Dörr.

Tagesordnung:
1. Begrüßung
2. Totenehrung
3. Feststellung der Beschlussfähigkeit
4. Genehmigung der Tagesordnung
5. Bericht Kassierer
6. Bericht Revisoren
7. Beschlussfassung über Entlastung
8. Wahl des Wahlausschusses
9. Wahlen des gesamten Vorstandes
10. Wahlen der Revisoren
11. Bericht des Wahlvorstandes
12. Antrag und Beschluss über Aufwandsentschädigung
13. Verschiedenes
Da in diesem Jahr die Wahlen des gesamten Vorstandes unseres Orts-
verbandes anstehen und somit auch richtungsweisend die Zukunft des
Ortsverbandes beschlossen wird, bitten wir alle Mitglieder zu erscheinen.
Deckenbach, den 28.12.2012

Werner Bachmann
1.Vorsitzender

Deutsches Rotes Kreuz Homberg
Nächste Bereitschaftsabend

Unser nächster Bereitschaftsabend findet am Mittwoch, den 30.01.2013
um 19.30 Uhr mit dem Thema „Schienen und Notfallbehandlung im
KTW (B)“ im DRK Stützpunkt Friedrichstraße 3 in Homberg statt.
Unter 5 Teilnehmer wird keine Ausbildung statt finden, stattdessen wird
Materialkunde durchgeführt.
Wir laden alle recht herzlich ein die an der Arbeit des Ortsvereins inter-
essiert sind.
Für weitere Informationen steht Ihnen unser Bereitschaftsleiter An-
dreas Fischer unter der Telefonnummer 0172 5673933 oder per Email
a.fischer@drk-alsfeld.de gerne zur Verfügung.

Frauenselbsthilfe nach Krebs
Landesverband Hessen e.V.

Gruppe Homberg (Ohm)
Wir treffen uns wieder am Dienstag, 05. Februar 2013 im „Pfarrer-Praeto-
rius-Haus“, in der Körnerstraße, Homberg (Ohm), um 19:00 Uhr.
Ansprechpartnerinnen sind Renate Grimm, Tel. 06634/ 1740 und Petra
Wiegand Tel. 06633/ 7186.

+++ www.wittich.de +++

Redaktionsschluss-
vorverlegung

Bitte unbedingt beachten!!!

Helau
....auch wir feiern Fasching
Deshalb wird der Redaktionsschluss
für die Ausgabe 07/2013 vorverlegt.

Für die KW 07 ist bereits am
Freitag, dem 08.02.2013

um 10.00 Uhr
Annahmeschluss

(später eingehende Beiträge können nicht
mehr berücksichtigt werden)

Wir sagen Helau und wünschen viel
Spaß beim Fasching feiern!

Freundeskreis Vogelsberg e.V.
Selbsthilfegruppe für Suchtabhängige und

-gefährdete, sowie deren Angehörige,
in der Gemeinde Homberg

Die Gruppenabende finden freitags (außer an Feiertagen) von 19.30 bis
21.00 Uhr im evang. Gemeindehaus an der Stadtkirche in Homberg statt.
Die Angehörigengruppe findet jeden ersten Freitag im Monat zu den glei-
chen Zeiten statt.

In dringenden Fällen erreichen Sie uns unter den Tel.-Nr.:
06633-911287
06635-1250
06633-5876
06401/21308
06634-1449 (für Angehörige)

NAJU-Gruppe Homberg/Ohm
NAJU-Stunde

Am Samstag, den 02. Februar treffen wir uns um 10.00Uhr an der Aula
der Grundschule. Was wir machen werden, hängt ein wenig vom Wetter
ab - zieht euch bitte wetterfest an!
Bei Änderung des Treffpunkts: am Freitag geht noch einmal eine email
an alle raus. Bitte lesen!

Wir freuen uns auf Euch!

Wanderfreunde Hatzbachtal 1982 e.V.
Winterwanderung auf der

„Sagenhaften Schächerbachtour“
Mehr als 30 Wanderer der Wanderfreunde Hatzbachtal fanden sich am
Samstag, den 19. Januar 2013, um 13.00 Uhr beim Café Roco im Se-
niorenzentrum Goldborn in Homberg ein, um bei schönen Winterwetter
durch das verschneite Schächerbachtal zu wandern. Im Anschluss an die
Wanderung kehrten die Wanderfreunde Hatzbachtal im Café Roco ein
und feierten die erfolgreiche Teilnahme beim Wettbewerb „Deutschlands
schönster Wanderweg 2012“ des Deutschen Volkssportverbandes, bei
dem die „Sagenhafte Schächerbachtour“ den 2. Platz belegt hatte.
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7. Ehrungen
8. Veranstaltungen 2013
9. Verschiedenes
10. Schlusswort
Nach dem offiziellen Teil findet wieder unsere Tombola statt.
Anträge zur Ergänzung der Tagesordnungspunkte sind schriftlich bis zum
01.03.2013 an den 1. Vorsitzenden Gerhard Oberer, Goethestraße 23,
35315 Homberg einzureichen.

Silcherchor Homberg
Einladung zur Jahreshauptversammlung

Der Silcherchor Homberg 1856 e.V. lädt alle aktiven und passiven Mit-
glieder herzlich zu seiner Jahreshauptversammlung am Samstag, 16.
Februar 2013 um 20:00 Uhr in die Gaststätte „Ohmtalschänke“ in Ober-
Ofleiden ein. Anträge zur Versammlung müssen rechtzeitig vor Ver-
sammlungsbeginn bei den Vorsitzenden Daniela Jensen oder Andrea
Deeg eingegangen sein.

Der Vorstand hofft auf eine rege Beteiligung.
Tagesordnung
1. Eröffnung und Begrüßung
2. Totenehrung
3. Bericht der Vorsitzenden
4. Bericht der Schriftführung
5. Bericht der Rechnerin
6. Bericht des Chorleiters
7. Aussprache zu den Punkten 3 bis 6
8. Bericht der Kassenprüfer
9. Entlastung von Rechnerin und Vorstand
10. Teil-Neuwahl des Vorstandes

zu wählen sind:
- die Vorsitzenden
- der/die Rechnerin
- der/die Schriftführer/in (die Amtszeit gilt aufgrund des Ausscheidens

der bisherigen Schriftführerin während der laufenden Periode für ein
Jahr, dann endet die Amtszeit des Schriftführers/der Schriftführerin
und es wird erneut für den Zeitraum von drei Jahren gewählt)

- zwei Beisitzer/innen
- ein/e Beisitzer/in (die Amtszeit gilt aufgrund des Ausscheidens des

bisherigen Beisitzers während der laufenden Periode für ein Jahr,
dann endet die Amtszeit des Beisitzers/der Beisitzerin und es wird
erneut für den Zeitraum von drei Jahren gewählt)

11. Anträge / Verschiedenes

Tier- und Naturschutzverein
Homberg und Umgebung e.V.

JHV beim Tier- und Naturschutzverein
Homberg und Umgebung

Homberg (kli) Der Vorstand des Tier- und Naturschutzverein Homberg
hatte am Sonntag zur Jahreshauptversammlung ins Hotel Güntersteiner
Hof in Homberg eingeladen. Neben den erforderlichen Regularien und
Planungen für das kommende Jahr stand der Tätigkeitsbericht vom Vor-
sitzenden Kurt Linker im Mittelpunkt. Er berichtete über die neuen Laub-
froschtümpel in der Gemarkung Schadenbach und über die Problematik
mit der Streuobstwiese Schindwasen und den zerstörten Schutzzäunen
die zum Obstbaumschutz erforderlich und nötig sind. Beim Schmetter-
lings Monitoring galt es viele Falter zu bestimmen und die erfreulich
hohen Bestandszahlen zu vermerken. Sehr gut vertreten waren Kleiner
Fuchs, Tagpfauenauge, Großer Fuchs, Distelfalter und Admiral. Es bleibt
zu hoffen, dass der starke Falterrückgang aus dem vorigen Jahr sich
ausdehnt und neue Populationen die Artenfülle aus den vergangenen
Jahren wieder ergänzen. Während die Tagfalter die Nahrungsquellen
in den Hausgärten, Löwenzahnwiesen und Blühflächen nutzten wurden
beim Falterbeobachten die sehr beliebten Schmetterlingssträucher das
Highlight und sehr gerne beflogen. Dabei entstand die Idee den Schmet-
terlingsflieder zu vermehren und damit neue Nektarquellen zu erschlie-
ßen. Neben den bei sonnigemWetter vermehrt auftretenden Arten erfolgt
auch ein guter Beflug von C-Falter, Weißlingsarten, Zitronenfalter und
Kleinschmetterlingen wie Bläulinge, Dickkopffalter und Blutströpfchen.
Zur Beobachtung für Kinder eigneten sich die Sträucher während der
Blüte und bei Beflug besonders. Gleichzeitig stellte der Vorsitzende die
Nahrungsquellen mit Fallobst unter Zwetschgen- und Birnbäumen sowie
unter Apfelbäumen in der Herbstzeit in den Mittelpunkt. Die Wichtigkeit
der Vogelfütterung wurde aufgrund der hohen Schneelage betont. Sie sei
dringend erforderlich bei der hohen Schneelage und der Unerreichbarkeit
von Nahrungsquellen. Der Vorstand fütterte eine Vielzahl von Meisenar-
ten, die in großer Zahl das Futterangebot nutzten. Auch Beerensträucher
sorgten für eine einfache Ernte bei Holunderbeeren, Ebereschenbee-
ren, Pfaffenhütchen und gefielen durch den leichten und massenhaften
Mittagstisch bei fast allen Beerenfressern. Unterstützungsfütterung sei
auch bei größeren Vogelarten möglich, in dem große Meisenknödel zur
Verfügung gestellt würden. Kritik gab es auch für die Motocrossfahrer im
Handsteinsgraben durch Lärmbelästigung und Zerstörung von Moos- und
Farngärten. Schäden hatten wieder mehrere Wildschweinrotten angerich-
tet, in dem Orchideen ausgewühlt wurden. 25-Mal erfolgten beratende
Gespräche zu verletzten Tieren unter anderem Igel, Hauskatzen, Stein-
kauz, Schleiereulen, ebenso wurden Kraniche beobachtet und gezählt,
die Ergebnisse waren weit unter der Normalität.

Hausfrauenverein Homberg

Kommen Sie, sehen Sie, kaufen Sie,
so günstig wie nie!

Trinken sie Kaffee bei uns, probieren tollen selbstgebackenen Ku-
chen. Treffen sie Freunde und Bekannte beim

FLOHMARKT
Stadthalle Homberg

am 03.03.2013 von 11.00 bis 16.30 Uhr
Da muss man hin, da gibt es unendlich viel:
Sehr gut erhaltene Klamotten und Zubehör für Frau, Mann, Jugend-
liche und Kind
· Gebrauchsgegenstände für Haus, Garten und Balkon etc.
· Fahrräder, Bücher, Taschen, Geschirr usw.
Hier kann man alles verkaufen, was man selbst nicht mehr möchte,
oder kaufen, was man schon lange haben wollte.
Anmeldung: Tel. 06633/7638 Wagner,sofort bis 15.02.2013.
Bei Anmeldung bitte angeben, ob größere Teile verkauft werden,
stehen unter Aufsicht auf der Bühne.
Ständer mitbringen, 1 Tisch kostet 6.- Euro, sowie einen Kuchen,
Ständer 1,—EUR
Ständer ohne Tisch 4,—EUR, Ständer nur nach vorh. Rückfrage.
Einlass für Verkäufer 10.—Uhr (Geld passend bereithalten)
Tische werden nach Anmeldung nummeriert
Einlass für Käufer: 11.00 Uhr, hier können Sie sparen!

Veranstalter: Hausfrauenverein Homberg e.V

Veranstaltungen
Dienstag, 05.02.2013
Stammtisch Marktbrunnen ab 18.30 Uhr

Man braucht nur mit Liebe einer Sache nachzugehen, so gesellt sich
das Glück hinzu.

Rosenmontag, 11.02.2013
Frühstück im Frankfurter Hof, ab 8,59 Uhr
Schön wäre es, wenn wir uns lustig angezogen treffen würden! Helau,
Alaaf!

Wie schön ist es, ein Narr zu sein, dies hält uns jung und bringt uns
Schwung.

20.02.2013
Wir treffen uns um 14.30 Uhr im evang. Gemeindehaus. Hier wollen
wir stricken, sticken oder uns nur einfach für ein paar Stunden fröhlich
unterhalten. Damit möchten wir eine Veranstaltung des Homberger Fa-
milienzentrums unterstützen.
Wir freuen uns auf Euer Kommen!

Homberger Stiefel-Club 1959 e.V.
Generalprobe am Donnerstag

Die Sitzung ist restlos ausverkauft, deshalb bleibt allen Interessenten
nur noch der Gang zu unserer öffentlichen Generalprobe am 31. Januar
2013. Einlass ist ab 18:00Uhr.
In der kommenden Woche gibt es dann aber noch viel mehr Fastnacht in
der Stadthalle Homberg.
Am 07.02. feiern wir ab 19:31Uhr Weiberfastnacht. Am 09.02. beginnt um
14:00Uhr der beliebte Kindermaskenball und ab 20:00Uhr startet wieder
die große Fastnachtsdisco.

Motorradfahrer „Garagen-Jungs“
Jeden 2. Samstag im Monat ab 20.00 Uhr „Stammtisch.“
Info: Tel.: 06633/379.

Obst- und Gartenbauverein Homberg
Einladung zur Jahreshauptversammlung

am Freitag, den 15. März 2013, 19.30 Uhr

im Güntersteiner Hof in Homberg
Alle Mitglieder, deren Familienangehörige sowie Freunde und Gönner
des Vereins werden zu dieser Versammlung recht herzlich eingeladen.

Tagesordnung:
1. Eröffnung, Begrüßung und Totengedenken
2. Jahresbericht des 1. Vorsitzenden
3. Bericht der Kassenwartin
4. Bericht der Kassenprüfer und Entlastung des Vorstandes
5. Teilneuwahl des Vorstandes
6. Wahl der Kassenprüfer
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Für die FSG: G. Kant (9), Laurito (6), K. Leschhorn (1), J.. Lubbadeh
(2), Eichmann (3), Emmermacher (2/1), Hannemann (3), Stütting (2), Bu-
chenhüsker (2)

Weibliche Jugend C - Bezirksoberliga
TV Homberg - TV Hüttenberg 21:15 (12:9)
TVH Express hat wieder zugeschlagen
Besser eingestellt und mit dem nötigen Siegeswille gingen die Mädels
der weibl. C-Jugend in das Spiel. Hatte man doch das Hinspiel in Hüt-
tenberg am 30.09.2012 knapp mit 22:21 verloren geben müssen. Keine
der beiden Mannschaften konnte sich in der Anfangsphase entscheidend
absetzen. Mehr als ein ständiges Unentschieden oder eine knappe 1-2
Tore Führung der Gastgeber aus Homberg war nicht drin.
Das hatte auch einen Grund. Der TVH wollte sich nicht wieder von der
technisch guten Kreisspielerin und von den außen Positionen einfache
Tore einschenken lassen und deckte mit einer gut eingestellten 6:0 Dek-
kung. Die Abwehr schob entschlossen von rechts nach links und lies
den Gegner aus Hüttenberg, nur selten zum Durchbruch kommen. Die
Trainerin Karin Fuchs forderte Geduld und Tempowechsel. Eine kleine
Schwächeperiode der Gäste nutzten die Hombergerinnen clever zum
12:9 Pausenstand.
Am Anfang der 2. Halbzeit versuchte der Gegner wieder über die beiden
außen Positionen zum Torerfolg zu kommen. Wenn die Abwehr bezwun-
gen war, war da ja noch eine gut aufgelegte Torfrau „Diana Girschek“.
Ein 8:1 Lauf machte den Sack zu und Homberg zog verdient, auf 19:11
davon. Die Zuschauer sahen geprägt durch die Deckungsvariante kein
hochklassiges, aber faires Handballspiel. Lediglich 9 Gegentreffer in der
1. Halbzeit und 6 Gegentreffer in der 2. Halbzeit, ließen die jungen Damen
aus Homberg/Ohm zu. Der TVH Express erkämpfte sich die nächsten 2
Punkte und entschied auch dieses Spiel mit 21:15 Toren für sich.
Homberg spielte mit: Diana Girschek (Tor), Victoria Dobbener (3), Vi-
vien Polednik (1), Katharina Belzer, Luise Köhler, Vanessa Reitz, Elena
Stoimenovski, Rahel Dobbener, Jana Fuchs (3), Ida Schmidt (10/5) und
Lena Herbert (4).
Das nächste Spiel gegen die HSG Gedern/Nidda ist ein vorgezogenes
Spiel. Wegen den Faschingsveranstaltungen findet es bereits am kom-
menden Freitag 01.02.2013 um 19:00 Uhr in der Homberger Sporthalle
statt. Hoffentlich sind wieder viele Fans bereit….

Mitgliederversammlung 2013:
TV 1862 Homberg mit neuer Perspektive:

Alle Vorstandspositionen besetzt -
Weg frei für Vereins-Geschäftsstelle

68 Mitglieder konnte 1. Vorsitzender Marco Stula zur
Jahreshauptversammlung am 25. Januar 2013 im
Hotel „Frankfurter Hof“ begrüßen, in der über den wei-

teren Weg des TV 1862 Homberg zu entscheiden war. Am Ende standen
erfreulicher Weise Ergebnisse, die man im Vorfeld der Versammlung so
nicht unbedingt erwarten konnte.
Zunächst jedoch ließen Stula und die Abteilungsleiter/innen in ihren Jah-
resberichten das Jubiläumsjahr 2012 Revue passieren, sowohl was die
Jubiläumsveranstaltungen und -aktionen anging als auch das, was das
vielfältige sportliche Treiben in den sechs Abteilungen des Vereins betraf.
Rechner Volker Hisserich erstattete anschließend seinen erfreulichen
Kassenbericht. Er konnte auch für das Jahr 2012 einen Überschuß ver-
melden, der die ohnehin beträchtlichen finanziellen Reserven des TV
1862 Homberg weiter erhöht.
Da die Kassenprüfer Helga Heigl und Helmuth Killer eine ordnungsge-
mäße Kassenführung bescheinigten, wurden Rechner Hisserich und der
Vorstand von der Versammlung einstimmig entlastet.
Anschließend erfolgten zahlreiche Ehrungen, zu denen aber nicht alle
Eingeladenen erschienen waren. Im Einzelnen standen folgende Ehrun-
gen an:
Silberne Vereinsnadel für 25-jährige Mitgliedschaft
Sabine Georg, Hans-Georg Gückel, Christel Helm, Jörg Jewert, Susanne
Kiesow, Sigrid Levin, Klaus Pfeil, Horst Räbiger, Thorsten Schneider,
Gertrud Wagner, Karin Wiegand, Heike Wilhelm
Goldene Vereinsnadel für 50-jährige Mitgliedschaft
Margret Katz
Silberne Vereinsnadel für besondere Verdienste
Marcus Görig
Urkunde für außergewöhnliches ehrenamtliches Engagement
Birgit Mahr
Bronzene Spielernadel des Hessischen Handballverbandes
Gaby Herzig-Becker
Ehrenurkunde des Landessportbundes Hessen
Klaus Lotz
Danach kam man zur Behandlung der brisanten Fragen um die zukünf-
tige Organisationsstruktur des TV 1862 Homberg und die erforderliche
teilweise Neubesetzung des Vereinsvorstandes.
1. Vorsitzender Stula stellte nochmals die seit Jahren bestehende und
stets vor sich her geschobene Gesamtproblematik dar, die durch den
Rücktritt des langjährigen verdienstvollen Rechners Volker Hisserich und
weiterer Vorstandsmitglieder aktuell eine unausweichliche Brisanz erhal-
ten habe. Durch eine Vielzahl von Verwaltungstätigkeiten seien einzelne
Vorstandsmitglieder mit einem erheblich gewachsenen Arbeitspensum
belastet, was zudem die in heutiger Zeit ohnehin schwierige Besetzung
von Vorstandspositionen erschwere.

Ebenso konnten die Homberger Naturschützer Weiß- und Schwarz-
störche beobachten. Diskussionsbedarf gab es bei der Aufstellung von
Windkraftanlagen in den Vogelsberg nahen Wiesen, Wäldern und auf
verschiedenen Äckern. Diese Problematik dürfte sich so schnell nicht
beruhigen.
Foto (kli) Die Bilder zeigen:

Tagpfauenauge auf der Blüte des
Schmetterlingsflieders

Ein Admiral besucht den Schmet-
terlingsflieder

TV Homberg
Handball

Männer Bezirksliga C - Nord
TSG Niedergirmes -TV Homberg 27:12 (13:5)
Rückrundenstart auf ganzer Linie misslungen.Bereits nach 10 Minuten
beim Stande von 7:0 für die TSG Niedergirmes war „die Messe gelesen“.
Dabei konnte sich Homberg in der Anfangsphase gegen die 3:2:1 Dek-
kung der Gastgeber noch beste Chancen herausspielen, die allerdings
allesamt teils leichtfertig, teils unglücklich vergeben wurden. Gepaart mit
einer erschreckenden Abwehrschwäche brachte auch das Wechseln der
nahezu gesamten Anfangsformation keinen großen Effekt mehr. Viel-
leicht trug die ungewöhnliche Anwurfzeit - Sonntagmorgen um 11.00 Uhr
- dazu bei dass die Ohmstädter überfordert und unkonzentriert wirkten.
Niedergirmes konnte gegen Hombergs zahnlose Deckung nach Belieben
einnetzen und so lautete der Halbzeitstand 13:5. Auch nach dem Seiten-
wechsel konnte Homberg die in allen Belangen überlegene TSG nicht
herausfordern und steht nach dieser hohen 12:27 Auswärts mit weiterhin
nur 3 Punkten auf dem vorletzten Tabellenplatz.
TV Homberg: Johannes Michel; T. Schmict(2), J. franz (4/2), R. Bernhart
(3), B.Matheisl (n.e.), M. Steinbacher (1), Julian Michel (1), J. Heinrich,
F. Roßkopf, P. Kramarzcyk, J. Repp, S. Schmidt (2), T. Wilhelm, S. Si-
monides

Männliche Jugend E - Bezirksliga B - Nord
HSG Lollar/Ruttersh. - TV Homberg 0:2
Am frühen Sonntag Morgen spielte die mje des TV Homberg gegen die
Heimmannschaft aus Lollar. Nach anfänglichen Schwierigkeiten fand
man gut ins Spiel. Trotz einer guten Mannschaftsleistung musste man
sich am Ende geschlagen geben. 0:2 Punkte.
Spieler: Even Berry, Jan Lederer (2), Marlena Metz, Karl Böckner, Timon
Böckner, Attila Pilz (3), Ricardo Förderer, Jan Niklas Decher, Francesco
Alberti, Mischa Simonidis (3), Maxi Ried (2)

Frauen Bezirksliga A
TV Homberg - FSG Kleinlinden/Lützellinden 16:30 (9:16)
Chancenlos
Obwohl der TVH krankheits- und verletzungsbedingt weiterhin auf fast die
Hälfte der Mannschaft verzichten muss, wollte man gegen den aktuellen
Tabellenzweiten wenigstens ein gutes Spiel abliefern. Es sei an dieser
Stelle vorweggenommen, dieses Vorhaben misslang. Bereits nach 10
Spielminuten, beim Stand von 2:6, war die Tendenz des Spieles zu er-
kennen, obwohl sich der TVH insbesondere in der ersten Halbzeit nach
Kräften wehrte. Der Pausenstand von 9:16 war noch „im Rahmen“ und
ließ ein wenig Hoffnung darauf, dass man eine zu hohe Niederlage ab-
wenden konnte. Leider verlief die zweite Halbzeit nicht so gut wie erhofft
und der Gegner, der an diesem Abend routiniert und engagiert aufspielte,
vergrößerte seinen Vorsprung Tor um Tor. Insbesondere durch die über-
aus schnelle Spielweise kam die FSG zu leichten Torerfolgen, denn
der TVH ließ speziell in der zweiten Halbzeit die nötige Einstellung im
Rückzugsverhalten vermissen. Leider gesellte sich zu den vorgenannte
Problemen, eine ansonsten ungewohnte Angriffsschwäche des TVH, so
dass am Ende eine 16:30- Niederlage auf der Anzeigetafel zu lesen war.
Diese Niederlage war zwar verdient, jedoch hätte diese mit einer kon-
sequenteren Einstellung im Rückzugs- und Abwehrverhalten durchaus
erträglicher ausfallen können. Bilanzierend muss festgestellt werden,
dass man gegen einen in allen Belangen besseren Gegner verloren hat
und auch dies gilt es anzuerkennen !. Obwohl nächste Woche im Aus-
wärtsspiel bei der HSG Hungen/Lich bereits mit dem Tabellenvierten der
nächste „schwere Brocken“ wartet, wollen die TVH-Damen sich weiter
steigern, um dann in den „entscheidenden“ Spielen zu Punkten und somit
den Klassenerhalt zu sichern. Es gilt also in den kommenden Wochen
nicht den Mut zu verlieren und weiter an die eigenen Stärken zu glauben.
Für den TVH spielten: Christin Repp, Güliz Onanmis; Chiara Bock (5/4),
Nina Röhrig (2), Ines Meschkat, Janine Böttner (1/1), Nadine Mensdorf,
Nicole Gadek (2), Natascha Waltemathe, Veronica Eder (1), Annika Lou-
zek, Cassandra Pfeil, Katharina Zimmermann (2), Frederike Eder (3).



Ohmtal-Bote - 12 - Nr. 5/2013

Stuhlgymnastik - Neues Angebot
für Ältere

Auch für hoch betagte Frauen und Männer sollten
sportliche Betätigung und körperliche Fitness durch-
aus ein wichtiges Thema sein, - gerade dann, wenn
Beweglichkeit, Kraft, Koordination und Körperkon-
trolle aufgrund des zunehmenden Alters nachlassen

und dadurch auch die Bewegungsmöglichkeiten im Alltag eingeschränkt
werden.
Daß sportliche Betätigung auch unter diesen eingeschränkten körperli-
chen Gegebenheiten des höheren Lebensalters möglich ist und in der
Gruppe auch durchaus Spaß machen kann, das möchten der TV 1862
Homberg und seine Übungsleiterin Lina Bayer dem betreffenden Perso-
nenkreis mit dem neuen Angebot „Stuhlgymnastik für Ältere“ nahe brin-
gen. Auch auf und mit einem Stuhl sind vielfältige Bewegungsübungen
oder kleine Spiele, allein oder in der Gruppe möglich, wodurch Körper
und Geist gleichermaßen gefordert und geschult werden.
Für alle interessierten Seniorinnen und Senioren, die an den Übungs-
stunden der Seniorinnengruppe (montags ab 17.15 Uhr) oder Senio-
rengruppe (dienstags ab 18.00 Uhr) in der kleinen Schulsporthalle nicht
mehr teilnehmen wollen oder können, finden ab sofort jeweils montags
von 10.30 Uhr bis 11.15 Uhr in der Sozialstation Homberg unweit
der Stadtkirche die regelmäßigen Übungsstunden „Stuhlgymnastik“ statt.
Sportbekleidung ist dazu nicht unbedingt erforderlich. Bewegungsfreund-
liche, bequeme und nicht einengende Bekleidung sowie Schuhe mit fla-
cher Sohle sind ausreichend. Die Übungsleiterin empfiehlt das Mitbringen
eines Getränks.

Badmintontraining
Montag
Jugend: 18.45 bis 20.15 Uhr
Senioren: 20.15 bis 21.45 Uhr

Mittwoch
Jugend und Senioren von 18.45 bis 21.45 Uhr.
Gäste sind herzlich willkommen.

Ansprechpartner:
Volker Stiller, Tel.: 06633/91 96 66
Werner Arnold, Tel.: 06633/54 43

Sport- und Gesangverein Appenrod
Fasching in Appenrod

Die diesjährige Faschingsveranstaltung im DGH findet am Samstag, dem
9. Februar statt.
Wie jedes Jahr wartet wieder ein umfangreiches Programm auf die Gäste.
Achtung !!! Dieses Jahr beginnt das Programm bereits um 19:33 Uhr.
Das Schmücken des DGH ist für Mittwoch, den 6. Februar ab 18 Uhr
geplant.

N. Lorenz, Schriftführer

Tischtennisgemeinschaft Büßfeld
Erneute Niederlage für Büßfelds

„Erste“ / „Zweite“ auf Meisterschaftskurs
Während Büßfelds Erste auch im zweiten Spiel der Rückrunde ohne
Punktgewinn blieb konnte Büßfelds „Zweite“ mit ihrem Sieg gegen den
Mitkonkurrenten Lingelbach einen weiteren Schritt Richtung Meister-
schaft gehen.

Bezirksoberliga
TTC Grebenhain - TTG Büßfeld 9 : 4
Leider ist es immer wieder das selbe Muster: Gut gekämpft aber am
Ende verloren.
Dies galt auch wieder für die Partie gegen Grebenhain, dabei hatte alles
so gut angefangen, führte man doch nach den Doppeln mit 2:1. Die
ersten 4 Spiele konnten noch ausgeglichen gestaltet werden und man
führte nochmals mit 4:3, dann jedoch riss der Faden und die Gastgeber
gewannen die restlichen Spiele und somit auch die Partie.
Am nächsten Wochenende ist ein Doppelspieltag angesagt, mal sehen,
ob da vielleicht etwas geht.

Für Büßfeld spielte:
Kräupl/Schönfelder 1, Kotthoff/Habermehl 1, Beyer, M./Beyer, N. Käupl 1,
Kotthoff, Schönfelder 1, Habermehl, Beyer, M., Beyer, N.

Kreisliga
TTG Büßfeld II - TTC Lingelbach 9 : 3
Auf dem Weg zu Meisterschaft hat man mit dem Tabellendritten Lingel-
bach einen Mitkonkurrenten besiegt und somit die Tür weiter aufgemacht.
Dem Spielverlauf nach eine klare Angelegenheit. Die Gäste waren zu
keinem Zeitpunkt des Spiels in der Lage dagegen zu halten.
Für Büßfeld spielte:
Jilg/Christ 1, Beyer, N./Höhn, A. 1, Moser, R./Höhn, H. 1 Beyer, N., Jilg
2, Moser, R. 2, Höhn, H., Christ 1, Höhn, A. 1

Zusammenfassend stellte er fest: „Wir gehen im geschäftsführenden Vor-
stand bis heute davon aus, dass es nicht gelingen wird, die Vorstandsar-
beit im bisherigen Umfang nahezu vollständig auf ehrenamtlicher Basis
erledigt zu bekommen.“ Als Konsequenz daraus legte er die Überlegun-
gen des amtierenden Vorstands zur Einrichtung einer Geschäftsstelle mit
einer Teilzeitkraft auf Minijob-Basis zur Erledigung eines Großteils der
Verwaltungstätigkeiten dar. Nach der vorsorglich erfolgten Stellenaus-
schreibung habe man eine ziemlich konkrete Personaloption und auch
in Sachen der räumlichen Unterbringung der Geschäftsstelle habe man
bereits eine Möglichkeit ins Auge gefaßt. Ebenso hoffnungsvoll zeigte
er sich, daß aufgrund der bestehenden personellen Optionen der sehr
kostenträchtige Weg vermeidbar ist, die Finanzbuchhaltung an ein Steu-
erbüro zu übertragen. Er betonte jedoch, daß man seitens des Vorstan-
des noch keine diesbezüglichen Entscheidungen oder Zusagen getroffen
habe, sondern daß die Mitgliederversammlung über den Weg des TV
1862 Homberg „von nahezu vollständiger Ehrenamtlichkeit hin zu einem
Mehr an Professionalität“ entscheiden solle.
Aber: „Professionalisierung kostet Geld!“ Und dieses Geld müssten
die Vereinsmitglieder künftig durch höhere Beiträge aufbringen. Daher
wurde ein entsprechender Vorschlag des Vorstandes für eine geringfü-
gige Beitragserhöhung vorgestellt, wodurch die kalkulierten Kosten der
Geschäftsstelle allerdings nicht gedeckt werden. Vor weiteren, ggf. deut-
licheren Beitragsanhebungen in den nächsten Jahren solle zunächst die
erforderliche Abschmelzung des beträchtlichen Vereinsguthabens erfol-
gen. Abschließend bat Stula: „Ich erhoffe und wünsche mir jedenfalls
heute Abend ein klares Votum in allen zur Klärung anstehenden Fragen!“
In der sich anschließenden längeren regen Diskussion wurden zwar hier
und da gewisse Bedenken geäußert, alles in allem überwog aber die
Zustimmung zu den vorgetragenen Vorstellungen des Vorstands. Ein
eindeutiges Bild ergaben schließlich die durchgeführten Abstimmungen:
Sowohl die Haushaltsplanung für das Jahr 2013 einschließlich der Kosten
für die künftige Organisationsform mit einer Geschäftsstelle als auch die
Beitragserhöhung wurden in der vorgeschlagenen Form nahezu einstim-
mig angenommen. - Somit sind pro Jahr folgende Vereinsbeiträge zu
entrichten:

bisher neu
Aktives Mitglied ab 18 Jahre 60,00 EUR 66,00 EUR
in den Abt. Badminton, Handball, Speedskaten
Aktives Mitglied ab 16 Jahre 36,00 EUR 40,00 EUR
Kind (bis 15 Jahre) 33,00 EUR 35,00 EUR
2. Kind einer Familie (und weitere) 12,00 EUR 12,00 EUR
Passives Mitglied 24,00 EUR 25,00 EUR
Überraschend gestalteten sich die anschließenden Vorstandswahlen
unter der Leitung von Friederike Feyh und Peter Honig. Alle Positionen
konnten besetzt werden, selbst die seit vielen Jahren unbesetzte des
Zeugwartes. Neben den verbliebenen Vorstandsmitgliedern Marco Stula
und Elke Pfeil fungieren künftig:
Manfred Wilhelm als 2. Vorsitzender
Ulrich Meschkat als Rechner
Birgit Hoffmann als Schriftführerin
Thomas Sartorius als Pressewart
Stephanie Honig als Beisitzerin
Jens Kehl als Beisitzer
Hartmut Katz als Zeugwart
Vorsitzender Stula dankte den ausgeschiedenen Vorstandsmitgliedern
Anke Alberti nach vier Jahren als Beisitzerin und Volker Hisserich nach
der Rekordzeit von insgesamt 37 Jahren als Beisitzer bzw. Rechner mit
Präsenten für ihr Engagement. Nachdem Marlies Schmidt für die näch-
sten beiden Jahre zur Kassenprüferin gewählt worden war, war noch über
einen Antrag zur Satzungsänderung zu entscheiden. Mit Mehrheit sprach
sich die Versammlung dafür aus, daß das Vereinsvermögen im Falle
einer Vereinsauflösung künftig nur noch gemeinnützigen und mildtätigen
zugeführt werden soll und nicht wie bisher auch kirchlichen Zwecken.
Es war schon 23.35 Uhr als Vorsitzender Stula die Versammlung schlie-
ßen konnte. Aber besondere Umstände verlangen besonders lange
Versammlungen! - Durchaus zu verschmerzen, wenn am Ende derart
erfreuliche Ergebnisse zu verzeichnen sind!

Der neu formierte Vorstand des TV 1862 Homberg:
Thomas Sartorius, Jens Kehl, Ulrich Meschkat, Elke Pfeil, Hartmut Katz,
Manfred Wilhelm (hinten vlnr)
Marco Stula, Stephanie Honig, Birgit Hoffmann (vorn vlnr)
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5. Bericht des 1. Vorsitzenden
6. Bericht des Chorleiters
7. Kassenbericht
8. Bericht der Kassenprüfer und Entlastung des Vorstandes
9. Neuwahlen des Vorstandes
10. Neuwahlen der Kassenprüfer
11. Jubiläum (50 Jahre ev. Posaunenchor der Pfarrei)
12. Beschlussfassung über Anträge, die spätestens bis zum 13. Fe-

bruar 2013 bei dem 1. Vorsitzenden Detlef Filipp oder bei Chorleiter
Walter Schaaf vorliegen müssen

13. Verschiedenes
Der Vorstand freut sich über eine rege Teilnahme.

Freiwillige Feuerwehr Erbenhausen
Jahreshauptversammlung

Homberg-Erbenhausen (kli) Am Samstag trafen sich die Erbenhäuser
Feuerwehrleute im DGH des Dorfes zur Jahreshauptversammlung die
Vorsitzender Ewald Witt begrüßte. Des Weiteren erwähnte Witt Ortsvor-
steher Willi Österreich und Stadträtin Barbara Österreich, ferner dankte
Jürgen Lather allen die sich für die gemeinsame Arbeit einsetzten. Rolf
Leider gab den Bericht des Jugendwartes. Dieser betonte, dass man
an verschiedenen Wettkämpfen mit der Jugendmannschaft teilnahm.
Diese sei schon einsatzfähig und damit wäre eine Vorstandsentlastung
erfolgt. Nach der Feststellung der Beschlussfähigkeit wünschte Witt der
Versammlung einen guten und harmonischen Verlauf. Das Protokoll der
letzten JHV verlas Schriftführer Ralf Pimper. Beim Jahresbericht der Ein-
satzabteilung erfuhr man, dass diese zu einem Pkw Unfall angefordert
wurde, man sicherte die Unfallstelle ab und beseitigte eine Ölspur. Zu
den Übungen gab es folgende Hinweise. Durchschnittlich betrug der
Übungsbesuch 12 Teilnehmer. Die Wichtigkeit der Übungen sei unbe-
stritten. Man dankte allen Feuerwehrleuten für die Durchführung und Pla-
nung der einzelnen Übungen. Mit einem Geschenk wurden Ralf Böcher,
Ewald Witt, Ralf Pimper und Edith Witt bedacht. Sie hatten zehn von elf
Übungen besucht. Als besondere Übungen wurde eine Gemeinschafts-
übung mit der FFW Lehrbach dort am alten Schloss mit dem Einsatz der
Homberger Drehleiter genannt sowie eine weitere Gemeinschaftsübung
anlässlich des Kreisverbandstages vorgeführt. Eine weitere gemeinsame
Übung veranstalteten die Wehren aus Erbenahusen, Dannenrod, Maul-
bach und Appenrod. Zu einem Küchenbrand rückte man an das Übungs-
objekt „Alter Bahnhof“ in Homberg aus. Zu den Lehrgängen berichteten
die Erbenhäuser Feuerwehr- Verantwortlichen über diese auf Kreisebene
stattfindenden Lehrgänge, die mit Erfolg besucht wurden. Ein Sprech-
funklehrgang in Mücke besuchten David Krug, Christian Schneider, Nils
Jakobi und Tobias Weidener. Am Motorkettensägelehrgang in Homberg
nahmen Alexander Faust, David Krug, Christian Schneider, Nils Jakobi
und Tobias Weidener teil. Auch in diesem Jahr werden einige Feuerwehr-
leute angebotene Lehrgänge besuchen. Mit Anerkennungsprämien ehrte
man Erhardt Becker und Thomas Kreuter für 30 Jahre aktiven Dienst
sowie für 10 Jahre Rolf Leider. Jürgen Schneider erhielt für 25 Jahre
aktiven Dienst das silberne Brandschutzehrenzeichen am Bande. Klaus
Sens und N. Knichalla erhielten die Ehrenmitgliedschaft laut Zugehörig-
keit des Vereins.
Positiv hörte sich das Thema Investitionen an. Dabei war die Aufzäh-
lung von Anschaffungen zur Verbesserung der Wehrfähigkeit und Brand-
schutzkleidung in bester Qualität mit Schutzhosen, Handschuhen und
Tragekörben zum Austausch des Schlauchmaterials nach den Übungen.
Aus Vereinsmitteln kaufte man Ausgehuniformen. Die Hälfte der Kosten
trug der Verein. Im Jahresbericht des Vorsitzenden gab es einen Spie-
lewettstreit mit dem Schützenverein sowie allen weiteren Vereinen. Man
nahm am Kommersabend der FFW Ober Gleen und am Kinderfest in
Erbenhausen teil. Am Festzug, anlässlich des Kreisverbandstages 150
Jahre FW Homberg beteiligte man sich und ein Ausflug mit Besichtigung
führte in die Grube Fortuna. Die Kirmes der Partnergemeinde Erben-
hausen (Thüringen) wurde mit einer Abordnung der FW sowie der Ju-
gendgruppe besucht. Auch ein Besuch des Werks der Eisengießerei Fritz
Winter beeindruckte die Feuerwehrleute.
Es folgte der Jahresbericht des Wehrführers Jürgen Lather. Dann stand
der Jahresbericht des Rechners Jürgen Schneider an, dessen Vorstel-
lung der Finanzen wie immer ohne Beanstandung blieben und mit Lob
seiner Kameraden honoriert wurde. Die Kasse wurde von den Revisoren
David Krug und Alexander Faust geprüft und für in Ordnung befunden.
Wehrführer Jürgen Lather begrüßte alle Gäste, Vereinsmitglieder und
Ehrengäste. Besonders erwähnte er SBI Peter Pfeil, Ortsvorsteher Willi
Österreich und Stadträtin Barbara Österreich sowie als Vertreter von
Landrat Manfred Görig das Magistratsmitglied Wilfried Wagner. Gruß-
wortüberbringer waren alle verantwortlichen der Erbenhäuser Feuerwehr
sowie die Ehrengäste. Stadtjugendfeuerwehrwart Jens-Uwe Rieß konnte
nicht anwesend sein, hatte sich aber entschuldigt. Der wesentliche Teil
der Wünsche- und Grußworteüberbringer bedauerte, dass der bisherige
1. Vorsitzende Ewald Witt bei den anstehenden Neuwahlen nicht mehr für
eine Führungsposition kandidiere. Bei der JHV wurde der Planungsstand
des Stadtfeuerwehrtages in Erbenhausen vorgestellt. Der Stadtjugend-
feuerwehrtag 2013 soll vom 24. bis 26. Mai in Erbenhausen stattfinden.
Eine Großübung mit Homberg und allen Ortsteilen wird folgen, danach
feiert man 40 Jahre Freie Jugendgruppe Erbenhausen, es werden die
Stadtjugendfeuerwehrwettkämpfe ausgetragen und am Sonntag wird mit
einem Festzug und buntem Nachmittag das Fest ausklingen.

SV Berfa II - TTG Büßfeld III 4 : 9
Keine allzugroße Mühe hatte man beim Tabellelentzten Berfa, der zwar
sein Bestes gab, aber den Sieg der Büßfelder nicht verhindern konnte.
Für Büßfeld spielte:
Kraft/Höhn, A. 1, Winkler,Ch./Völzing, Seipp, R./Delibas, K. 1

2. Kreisklasse
TTG Büßfeld V - Spvgg Helblos II 9 : 2
Nach zwei Niederlagenn konnte Büßfelds fünfte Mannschaft nun erstmals
wieder punkten.
Heblos hatte nicht viel entgegen zu setzen, so dass am Ende der Sieg
eine klare Angelegenheit war.
Für Büßfeld spielte:
Keil / Keller 1, Schmidt, S./Schmidt, Jens 1, Berben, A./Emrich, Th. 1 Keil
1, Schmidt, S. 1,Berben, A. 1, Schmidt, Jens 1,Keller 1, Emrich, Th. 1

1. Jugend - Bezirksoberliga
TTG Büßfeld - TV Trais-Horloff 6 : 4
Hatte man gegen Oppenrod noch knapp mit :4 verloren, so konnte man
gegen den Tabellenvorletzten sein ersten Heimspiel gewinnen.
Nach dem 1:1 in den Doppeln brachte Paul Wendland und Eileen Reitz
die TTG mit 3:1 in Führung. Die Freude darüber dauerte jedoch nicht
lange. Benjamin Herrmann und Florian Röcker verloren ihre Spiele, Zwi-
schenstand 3:3.
Während Wendland seine zweites Einzel gewinnenn konne musste Reitz
die Segel streichen. Herrmann und Röcker behielten diesmal die Nerven,
gewannden ihre Spiele und sicherten somit der TTG den ersten Sieg der
Rückrunde.
Für Büßfeld spielte:
Herrmann/Röcker, Wendland / Reitz 1, Wendland 2, Reitz 1, Herrmann
1, Röcker, F. 1

Ergebnisse
Jugend - Kreisliga
TTG Büßfeld II - TSV Groß-Eichen 2 : 8
TTC Vockenrod - TTG Büßfeld II 4 : 6
TTG Büßeld II - SC Lanzenhain 2 : 8
Jugend - 1. Kreisklasse Nord
TTG Büßfeld III - TSV Ulrichstein-Wohnfeld 8 : 2
Schüler - 1. Kreisklasse Nord
TTG Büßfeld - TV Grebenau II 10 : 0

Faschingstermine
Am Sonntag, den 10. Februar 2013 nimmer der 5-er Rat mit seinem Ge-
folge am Faschingsumzug in Mücke teil.
Abfahrt ca. 11.00 Uhr von der Tischtennishalle.
Nach der Rückkehr treffen sich alle „Narren“ in der Tischtennishalle zum
Faschingstreff.

Kinderfasching
Am Rosenmontag (11.02.2013) startet um 14.44 Uhr unser Kinderfa-
sching mit einem kleinen Umzug durchs Dorf.
Gestartet wird wie immer an der Tischennishalle und danach gibt es na-
türlich ein buntes Treiben für alle Kinder, Eltern, Omas und Opas eben-
falls in der TT-Halle.
Für das leibliche Wohl ist wie immer bestens gesorgt.

Es grüßt Euch wie immer, Ihr wisst es genau,
der 5-er Rat der TTG mit Büßfelder Helau

Büßfelder
Fasching
Am Samstag, den 09.02.2013 öffnet
wieder wie in jedem Jahr die Narrhalla.
Um 20.11 Uhr legt man los, man freut
sich über jeden, ob klein oder groß!
Ahoi, Ahoi und laut Juche, Büssfeld feiert Fasching auf hoher See !!
Das Motto, ein Abend auf See, wir setzen die Segel, los geht‘s, dass
wird schee !

Zum Autakt grüßt der Vorstand der TTG, Ihr wisst es genau, wie
jedes Jahr mit einem

BÜSSFELDER HELAU

Ev. Posaunenchor Deckenbach
Jahreshauptversammlung

Wir laden alle aktiven und passiven Mitglieder des Posaunenchores zur
Jahreshauptversammlung am Donnerstag, den 14. Februar 2013 um 20
Uhr ins Jugendheim in Deckenbach ein.

Tagesordnung:
1. Eröffnung und Begrüßung
2. Totenehrung
3. Andacht
4. Bericht der Schriftführerin
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Burschenschaft Haarhausen
Einladung

Am Samstag, den 2. Februar 2013, findet um 20.00 Uhr im Deln Haar-
hausen die diesjährige Jahreshauptversammlung der Burschenschaft
statt. Die Tagesordnung wird vor Beginn der Sitzung bekannt gegeben.

Wir freuen uns auf Euer zahlreiches Erscheinen!
Der Vorstand

Maulbacher Ausflugsgesellschaft
Jahreshauptversammlung der MAG Maulbach

Der Vorstand der MAG lädt alle Mitglieder zu seiner ordentlichen Jahres-
hauptversammlung am Samstag, dem 02. Februar 2013, um 20.00 Uhr
in die Gaststätte »Pein´s Eck« ein.

Tagesordnungspunkte:
1. Eröffnung und Begrüßung durch den Vorsitzenden
2. Verlesung des Protokolls des 1. Vorsitzenden
3. Bericht des Rechners und der Kassenprüfer
4. Entlastung des Vorstandes
5. Wahl eines Wahlleiters
6. Wahl des Vorstandes und der Kassenprüfer
7. 2-Tagesfahrt
8. Verschiedenes

Der Vorstand freut sich auf Euer Kommen.

Freiwillige Feuerwehr Schadenbach
JHV der FFW Schadenbach

Homberg-Schadenbach (kli) Am Samstag hatte die FFW Schadenbach
zu ihrer Mitgliederversammlung ins Feuerwehrgerätehaus eingeladen.
Vorsitzender Steffen Räther konnte dazu eine Vielzahl von passiven und
aktiven Mitgliedern sowie besonders den stellvertretenden Stadtbran-
dinspektor Ewald Witt begrüßen. Nach der Eröffnung und Feststellung
der Beschlussfähigkeit gab Schriftführer Kris Seibert seinen Bericht und
der 1. Vorsitzende seinen Jahresrückblick. Er bilanzierte zurzeit 94 Mit-
glieder. Der Vorstand traf sich zu fünf Vorstandssitzungen und nahm
an zwei Festausschuss- sowie drei Kirmesausschusssitzungen teil. Im
vergangenen Jahr richtete man den Fasching aus, nahm an verschiede-
nen Kommersabenden zu Feuerwehrjubiläen teil, gratulierte zu Famili-
enfeiern, beteiligte sich an der Dorfolympiade, unternahm einen Ausflug
nach Heidelberg und veranstaltete das Silvesterwürfeln. Räther dankte
abschließend dem Vorstand für die gute Zusammenarbeit, ferner allen
die maßgeblich bei den Veranstaltungen beteiligt waren.

Witt dankte allen für die tatkräftige Unterstützung, besonders erwähnte
er Jugendwart Rolf Leider, Gerätewart Sebastian Witt. Auch Ewald und
Edith Witt erfuhren viel Lobenswertes. SBI Peter Pfeil und Wilfried Wag-
ner erwähnten in ihrer Laudatio, dass die Würdigung auch Witts Ehefrau
betreffe, denn Witts Leistungen waren nur möglich, das Ewalds Fami-
lie hinter ihm stand. Witt war überlall aktiv, so war bei der Laudatio zu
hören. Er brachte seine Ideen ein und packte feste mit an. Ortsvorsteher
Österreich wünschte sich, dass Witt die FFW mit seinem Sachverstand
weiterhin unterstütze. Ein weiterer Wunsch sei, dass der neue Vorstand
an dieser stelle anfangen solle wo der alte aufgehört habe. Der neuge-
wählte Vorstand setzt sich wie folgt zusammen: 1. Vorsitzender Thorsten
Krämer, sein Stellvertreter und Jugendwart Rolf Leider, 1. Beisitzer Den-
nis Müller, 2. Beisitzer Christian Schneider, Rechner Jürgen Schneider,
Schriftführer Ralf Pimper, Wehrführer Jürgen Lather, sein Stellvertreter
Sebastian Witt und Pressewart Tobias Eberhard.
Foto (kli) Die Bilder zeigen:

Ehrende und Geehrte

Ewald und Edith Witt mit Wilfried Wagner nach der Ehrung

Anzeigenwerbung

www.wittich.de

Obst-und Gartenbauverein Gontershausen
Schlachtessen am 23.02.2013

Der Obst- und Gartenbauverein Gontershausen lädt hiermit recht herzlich
zum diesjährigen öffentlichen Schlachtessen am 23.02.2013 ab 19:00
Uhr im Dorfgemeinschaftshaus Gontershausen ein. Wir freuen uns auf
eine zahlreiche Teilnahme. Geplant ist ein mehrgängiges, sehr reichhal-
tiges Schlachtmenü, welches keine Wünsche offen lassen wird - hier wird
keiner hungrig nach Hause gehen. Der Menüpreis beträgt EUR 12,50
pro Person.
Wir nehmen Ihre Reservierungen und Vorbestellungen gerne unter
der Telefonnummer 06633/292 entgegen.

Auf Ihr Kommen freut sich der
Obst- und Gartenbauverein Gontershausen
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Auch das neue Programm kam nicht zu kurz. Geplant sind für das erste
Halbjahr u.a. ein Abend mit Pfarrer „Günther“, ein Filmabend, ein Abend
mit Stuhlgymnastik sowie eine Wanderung auf der Geo- Tour. Der schön-
ste Tagesordnngspunkt war die Ehrung der langjährigen Mitglieder.
Sylvia Aubel konnte folgende Ehrungen vornehmen:
Für 10 Jahre: Ilona Braun, Sandra Lenhart, Waltraud Schepp, Christina
Seibert, Barbara Wilhelm und Sylvia Aubel.
Für 20 Jahre: Ursula Röhrich.
Für 30 Jahre: Agnes Schwabe, Doris Simon und Gerlinde Werner.
Als „Sahnehäubchen“ wurde Edeltraud Räther für 40 Jahre geehrt und
mit einer Orchidee beschenkt.
Alle Geehrten erhielten eine „Summse“ aus der Werkstatt der Lebens-
hilfe, da die Biene das Erkennungszeichen der Landfrauen ist.

Die geehrten Landfrauen, außer Gerlinde Werner, Ilona Braun und Sandra
Lenhart.

Evang. Pfarramt
Homberg/Ohm
Dienstag, 29.1.
19.30 Uhr Gospelchorprobe im Gemeindehaus

(nach Absprache)

Freitag, 1.2. Suchthilfe Vogelsberg:
19.30 Uhr Freundeskreis, Selbsthilfegruppe für Suchtabhängige

und -gefährdete im Gemeindehaus
19.30 Uhr Angehörigengruppe im Gemeindehaus

Samstag, 2.2.
09.00 Uhr bis 13 Uhr

Konfirmanden-Unterricht Gruppe 1
14.00 Uhr bis 17 Uhr

Probe Projektkammerchor Anonymus Matthäuspassion
/ Uppsala-Passion (siehe Text)

Sonntag 3. Februar,

Sexagesimae
09.30 Uhr Gottesdienst im Gemeindehaus
10.30 Uhr Kindergottesdienst im Gemeindehaus

Montag, 4.2.
16.30 Uhr Gottesdienst im Altenheim Am Wingenhain
18.00 Uhr Kinderchorprobe im Gemeindehaus

Dienstag, 5.2.
19.30 Uhr Gospelchorprobe im Gemeindehaus (nach Absprache)

Mittwoch, 6.2.
19.30 Uhr Weltgebetstagsvorbereitung im Ev. Gemeindehaus an

der Stadtkirche (siehe auch Text)
Im Januar und Februar finden die Gottesdienste im Gemeindehaus
an der Stadtkirche statt.

Projektkammerchor
„Anonymus Matthäuspassion /

Uppsala-Passion“
Unsere Kirchenmusikerin, Frau Katrin Anja Krauße, lädt herzlich ein zu
einem Projektkammerchor. Einstudiert wird Anonymus, Matthäuspassion
/ Uppsala-Passion, die „Historia vom Leiden und Sterben unsers lieben
Herrn Jesu“. Die Uppsala-Passion hat ihren Namen nach ihrem Fundort,
die Universitätsbibliothek Uppsala.

Ein besonderer Dank galt Erich Simon, der den letzten Hydrantendeckel
eingefasst hatte.
Wehrführer Jens Gemmer folgte mit dem Bericht der Einsatzabteilung.
11 planmäßige Monatsübungen, eine Gemeinschaftsübung mit der FFW
Deckenbach, ferner eine Gemeinschaftsübung mit den Wehren aus Büß-
feld und Bleidenrod standen im Jahr 2012 an. Die Übungen waren im
Schnitt gut besucht, jedoch leicht rückläufig im Vergleich zum Vorjahr.
An den meisten Übungen nahmen Loisa Wilhelm (12), Heinz Kömpf (11)
sowie Lukas Lang (10) und Max Seibert (10) teil. Am Wasserspektakel
an der Ohm zum Jubiläum der Homberger Feuerwehr nahm man teil.
Einsätze gab es im Jahr 2012 keine. An der mobilen Brandsimulationsan-
lage trainierten Jürgen Wilhelm und Jens Gemmer ebenfalls absolvierten
die beiden einen Streckendurchgang in Alsfeld. Zum Thema Fortbildung
nannte der Wehrführer Max Seibert, der erfolgreich am Grundlehrgang
und einer Kurzunterweisung zur Arbeitssicherheit in der Motorsägen-
handhabung teilgenommen hatte. Aufgrund der absolvierten Lehrgänge
wurde er zum Feuerwehrmann befördert. Lukas Lang wechselte in die
Einsatzabteilung und wurde zum Feuerwehrmann-Anwärter ernannt.
Gemmer hofft, dass sich die Übungsbeteiligung im Jahr 2013 steigert, um
noch effektiver üben zu können. An die ausgebildeten Atemschutzgeräte-
träger appellierte er, sie sollten ihre Einsatzbereitschaft durch Erhaltung
der Einsatzkriterien festigen. Den Nachwuchs sollte man animieren, die
Einsatzbereitschaft der Wehr durch Weiterbildung, gerade im Bereich
Atemschutz zu stärken. Der Wehrführer dankte zum Abschluss für die
Einsatzbereitschaft sowie für das persönliche Engagement allen beteilig-
ten Kameradinnen und Kameraden.
Kris Seibert gab für den verhinderten Rechner Uwe Bock den Kassen-
bericht, der von den Revisoren Gerd Lenhart, Martin Werner und Loisa
Wilhelm geprüft und für in Ordnung befunden wurde. Per Antrag und
Abstimmung erteilte die Versammlung dem Rechner und Vorstand Ent-
lastung. Zu neuen Kassenprüfern wurde Christian Stein und Lars Seibert
sowie Birgit Seibert gewählt. Unter Punkt Neuwahl des Wehrführers und
dessen Stellvertreter blieb Jens Gemmer durch Wiederwahl im Amt und
Stefan Lang wurde als sein Stellvertreter hinzu gewählt, da Christian
Lemcke nicht mehr zur Verfügung stand.
Der Haushaltsvoranschlag für 2013 wurde vorgestellt und angenommen.
Der stellvertretende SBI Ewald Witt bedankte sich für die Einladung und
erwähnte in seiner Ansprache die Aktivitäten in der Feuerwehr, ferner
nahm er Stellung zu den Berichten des Vorsitzenden und Wehrführers.
Eine gute Wehr sei der Garant für ein erfolgreich agierendes Dorf und die
Geräteausbildung müsse gefördert werden. Witt und Gemmer nahmen
im Anschluss an die Hauptversammlung die Ernennung von Max Seibert
zum Feuerwehrmann und Lukas Lang zum Feuerwehrmann-Anwärter
vor. Witt meinte, es sei eine seiner letzen Amtshandlungen in dieser
Funktion, da er von diesem Amt zurücktreten möchte.
Unter Punkt Verschiedenes berichtete der Vorstand über die Faschings-
veranstaltung am 2. Februar in Schadenbach und dass am 31. August
der Tagesausflug nach Wiesbaden mit dem Besuch des Binger Wein-
festes stattfinden solle sowie über Teilnahmen an der JHV der Hom-
berger Feuerwehren, an weiteren verschiedenen Feuerwehrjubiläen und
dem Stadtfeuerwehrtag. Ortsvorsteher Horst Scholl appellierte an die
Schadenbacher Wehr, das Umfeld des Feuerwehrteiches in Ordnung zu
bringen und zu halten.

Foto (kli) Das Bild zeigt Ehrende und Geehrte von links Jens Gemmer,
Ewald Witt, Lukas Lang, Loisa Wilhelm, Max Seibert, Heinz Kömpf, Stef-
fen Räther und Stefan Lang

Landfrauenverein Schadenbach
Ehrung für 40 Jahre Mitgliedschaft

Der Vorstand des Landfrauenvereins Schadenbach hatte kürzlich zur
Jahreshauptversammlung eingeladen. Auf der Tagesordnung stand u.
a. der Tätigkeitsbericht der Vorsitzenden Sylvia Aubel. Sie berichtete
über den Ernährungsfachvortrag „Leichter leben mit Ballaststoffen“, zwei
Spieleabende, einen Bewegungsabend mit Vital Life, zwei kulinarische
Ausflüge nach Atzenhain und Homberg, die Plätzchen- Tauschbörse im
November sowie den Adventsnachmittag für das ganze Dorf im DGH.
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Sonntag, 3.2. Sexagesimae
18 Uhr Abendgottesdienst in Deckenbach; im Anschluss: Neu-

jahrsempfang für die Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter
der Pfarrei

Kollekte: Für die Frankfurter Bibelgesellschaft
Jubiläumskonfirmation 2013
Auch in diesem Jahr wird die Pfarrei einen Gottesdienst zur Jubiläums-
konfimation feiern. Eingeladen werden die Damen und Herren, die vor 25,
vor 50, vor 60 und vor 65 Jahren in der Pfarrei Deckenbach konfirmiert
worden sind, also die Konfirmationsjahrgänge 1988, 1963, 1953 und
1948. Wir laden zu einem Vorbereitungstreffen ein am Donnerstag, den
21. Februar um 19 Uhr im Jugendheim in Deckenbach. An diesem Abend
werden wir den Termin für die Jubiläumsfeier festlegen.
Bethelsammlung
In unserer Pfarrei wird auch in diesem Jahr wieder eine Kleidersammlung
für Bethel durchgeführt und zwar vom 19. bis 25. Februar. Gut erhaltene
Kleidung kann in dieser Zeit an den bekannten Abgabestellen abgege-
ben werden. Kleidersäcke sind im Pfarramt und an den Abgabestellen
erhältlich.
Bürozeiten
Das Pfarrbüro ist montags und donnerstags von 9.30 Uhr bis 12 Uhr
besetzt. Außerhalb der Bürozeiten ist Pfarrerin Schrag unter der Tele-
fonnummer des Homberger Pfarramtes zu erreichen (Tel. 06633.314).

Evang. Kirchengemeinde Dannenrod
Donnerstag, 31. Januar 2013
15 Uhr 30 Jungschar für die 8 - 12jährigen im Ev. Gemeindehaus

Sonntag, 3. Februar 2013 -Sexagesimä-
10 Uhr 45 Gottesdienst (Kollekte für die eigene Gemeinde)

Evang. Pfarramt Ehringshausen
Montag, 28.1.
15.00 Uhr Flötengruppe in Zeilbach

Dienstag, 29.1.
der Konfirmandenunterricht entfällt!

Mittwoch, 30.1.
14.00 Uhr Frauenkreis in Zeilbach
14.00 Uhr Frauenkreis in Ehringshausen

Samstag, 2.2.
11.00 Uhr Flötengruppe in Zeilbach

Sonntag, 3.2. - Sexagesimae -
10.00 Uhr Gottesdienst in Ehringshausen, Präd. Reitz
11.00 Uhr Gottesdienst in Rülfenrod, Präd. Reitz

Kollekte: eigene Gemeinde

Montag, 4.2.
15.00 Uhr Flötengruppe in Zeilbach

Dienstag, 5.2.
kein Konfirmandenunterricht!

Mittwoch, 6.2.
14.00 Uhr Frauenkreis in Ermenrod

Donnerstag, 7.2.
14.30 Uhr Hausbibelkreis in Ehringshausen

Samstag, 9.2.
11.00 Uhr Flötengruppe in Zeilbach

Sonntag, 10.2. -Estomihi -
10.00 Uhr Gottesdienst in Ermenrod , Präd. Zinßer
11.00 Uhr Gottesdienst in Zeilbach, Präd. Zinßer

Kollekte: eigene Gemeinde

Haushaltspläne 2013
Die Haushaltsplan-Entwürfe 2013 für die Kirchengemeinden Ehringshau-
sen und Rülfenrod liegen in der Zeit vom 30.1. bis 6.2.2013 für interes-
sierte Gemeindeglieder im Pfarrbüro zu den üblichen Öffnungszeiten zur
Einsichtnahme offen.
Öffnungszeiten des Pfarrbüros in
Ehringshausen, Hauptstr. 29, Tel. 06634 360:
mittwochs von 8.30 Uhr bis 12.00 Uhr
freitags von 08.30 Uhr bis 11.00 Uhr

Evang. Kirchengemeinde Maulbach
Donnerstag, 31. Januar 2013
15 Uhr 30 Jungschar für die 8 - 12jährigen im Ev. Gemeindehaus

Sonntag, 3. Februar 2013 -Sexagesimä-
09 Uhr 30 Gottesdienst (Kollekte für die eigene Gemeinde)

Evangelischer Posaunenchor der Pfarrei
Maulbach

Montag, 4. Februar 2013
20 Uhr Übungsstunde

Sie liegt dort in einer Abschrift von 1667 vor. Entstanden ist sie zwischen
1648 und 1667, vermutlich in Lüneburg.
Wenn Sie Freude und Spaß am Chorsingen haben und bereit sind, mit
uns die Matthäuspassion zu erarbeiten, dann kommen Sie zu den Pro-
ben und erleben Sie eine Aufführung mit namhaften Solisten und einem
Barock-Orchester.
Am Projektkammerchor können alle Interessierte teilnehmen, die sich
nicht durch eine Chormitgliedschaft binden möchten, jedoch zeitlich be-
grenzt Lust haben, dieses Projekt einzustudieren und gemeinsam aufzu-
führen. Wichtig ist, dass Sie an den Probenterminen teilnehmen können,
Notenkenntnisse sind nützlich, aber nicht unbedingt erforderlich.
Die Proben finden immer an Samstagnachmittagen von 14 - 17 Uhr im
Gemeindehaus an der Stadtkirche statt, die genauen Termine werden in
der nächsten Probe, am Samstag, den 2.2., festgelegt.
Die Aufführung soll voraussichtlich am Samstag, den 23.03., um 19 Uhr
in der Ev. Stadtkirche sein.
Anmeldung bei Katrin Anja Krauße, Tel. 0171-9513365, Email: katrin-
ankrausse@aol.com.

Weltgebetstag am Freitag, dem 1. März 2013
„Ich war fremd - ihr habt mich aufgenommen“
Das diesjährige Gastgeberland für den Weltgebetstag ist uns recht nah
- und vielleicht trotzdem fremd. Unser Nachbarland Frankreich stellt sich
vor und wir werden sicher einiges erfahren, was wir trotz Städtepartner-
schaft mit Thouaré oder von Urlaubsreisen in die Bretagne oder nach
Paris noch nicht wussten. Insbesondere die französischen Überseede-
partements und - territorien wie Guadeloupe, Französisch-Guyana, Mar-
tinique, Réunion und noch einige andere mehr sind für uns meist neu
und fremdartig.
Die französische Geschichte mit den Forderungen der Revolution von
1789 hat ganz Europa geprägt, viele französische Künstlerinnen und
Künstler sind auch bei uns wohlbekannt und die deutsch-französische
Verbundenheit besteht trotz mancher Krise.
Die Vorbereitungen für den Weltgebetstag beginnen am Mittwoch, den
6. Februar,
um 19.30 Uhr im evangelischen Gemeindehaus an der Stadtkirche. Ein-
geladen sind Frauen aller Konfessionen!

Der Haushaltsplan
der ev. Kirchengemeinde Homberg für das Rechnungsjahr 2013 wurde
durch den Kirchenvorstand in seiner letzten Sitzung am 24.04.2013 be-
schlossen und liegt für interessierte Gemeindeglieder in der Zeit vom
30.01.2013 bis zum 06.02. 2013 im Pfarrbüro zur Einsichtnahme offen.
Um vorherige telefonische Anmeldung wird gebeten.
Öffnungszeiten des Pfarrbüros:
Montags, dienstags und donnerstags von 8.00 Uhr bis 12 Uhr.
Homberg, An der Stadtkirche 7, Tel. 06633 314
eMail: ev-kirche-homberg@t-online.de
Homepage: www.kirche-homberg.de
Nächstes Treffen
der Informations- und Motivationsgruppe für Angehörige von Suchtab-
hängigen und -gefährdeten: Kontakt: 06634/1449
Telefonseelsorge
Es findet sich immer jemand, mit dem man reden kann -
auch bei der Telefonseelsorge
0 800 - 111 0 111
0 800 - 111 0 222
Vertraulich - anonym - Tag und Nacht

Evang. Kirchengemeinde Appenrod
Donnerstag, 31. Januar 2013
15 Uhr 30 Jungschar für die 8 - 12jährigen im Ev. Gemeindehaus

Evang. Kirchengemeinde
Burg-Gemünden-Bleidenrod

Freitag, 01.02.13
19.00 Uhr Feierabendgottesdienst in Bleidenrod

Sonntag, 03.02.13
13.00 Uhr Gottesdienst in Burg-Gemünden, Präd. Ruth Reitz

Montag, 04.02.13
18.00 Uhr „Jugendchor Gemünden in der Wanngasse 9 in Burg-

Gemünden
19.00 Uhr „Singkreis“ in der Wanngasse 9 in Burg-Gemünden

Mittwoch, 06.02.13
14.00 Uhr Seniorennachmittag der ev. Kirchengemeinde Burg-

Gemünden-Bleidenrod im Dorfgemeinschaftshaus in
Burg-Gemünden.

Evang. Pfarramt Deckenbach
Dienstag, 29.1.
20 Uhr Vorbereitung Weltgebetstag (nächster Termin: nach Ab-

sprache am Abend)

Donnerstag, 31.1.
20 Uhr Posaunenchorprobe
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Anzeige

Gottesdienste und Termine in der Kirche
„St. Jakobus“ Kirtorf

Samstag, 02.02. Darstellung des Herrn (Lichtmess)
Fest
18.00 Uhr Eucharistiefeier
Öffnungszeiten des Pfarrbüros:
Unser Pfarrbüro im Burgring 49, 35315 Homberg (Ohm) erreichen Sie
unter der Tel.: (0 66 33)
3 47, dem Fax (0 66 33) 91 12 04 oder der E-Mail-Adresse info@pfarr-
gruppe-alsfeld-homberg.de.
Die Pfarrsekretärinnen sind in der Regel, jeweils von 9.00 - 12.00 Uhr, an
folgenden Tagen anwesend:
Frau Sidonie Lüttebrandt am Montag und Mittwoch.
Frau Ursula Stiller am Freitag.
In allen pfarramtlichen Fällen erreichen Sie
Herrn Pfarrer Jerzy Dmytruk unter der Tel. Nr. (0 66 31) 2374,
Herrn Kaplan Michael Leja unter der Tel. Nr. (0 66 33) 911202,
Herrn Pfarrvikar Pater Jacob Karippai unter der Tel. Nr. (0 66 38) 255,
Herrn Pfarrvikar Pfarrer Peter Kemmerer unter der Tel. Nr. (0 66 41)
9127600
Herrn Diakon Jochen Dietz unter der Tel. Nr. (0 66 36) 1456
Unsere Gemeindereferentin Frau Sonja Hiebing ist im Pfarrbüro Hom-
berg oder unter ihrer Tel. Nr. (0 66 33) 91 19 24 zu erreichen.
Informieren Sie sich auch auf unserer Internetseite: www.katholisch-
alsfeld-homberg.de

Anzeige

Evang. Kirchengemeinde Nieder-Gemünden,
Elpenrod und Hainbach

Mittwoch, 30.01.13
14.00 Uhr Frauenkreis in Otterbach
14.00 Uhr Frauenkreis in Nieder-Gemünden

Donnerstag, 31.01.13
14.00 Uhr Frauenkreis in Elpenrod
14.00 Uhr Frauenkreis in Hainbach

Sonntag, 03.02.13
09.30 Uhr Gottesdienst in Otterbach
10.45 Uhr Gottesdienst in Hainbach
13.30 Uhr Gottesdienst in Nieder-Gemünden

Montag, 04.02.13
18.00 Uhr Jugendchor Gemünden in der Wanngasse 9 in Burg-

Gemünden
19.00 Uhr „ Singkreis“ in der Wanngasse 9 in Burg-Gemünden

Mittwoch, 06.02.13
14.00 Uhr Frauenkreis in Otterbach
14.00 Uhr Seniorennachmittag im ev. Gemeindehaus in Nieder-

Gemünden
Der Bus fährt wie folgt ab:
13.30 Uhr Hainbach, BH
13.50 Uhr Elpenrod, BH
13.55 Uhr Nieder-Gemünden, ehem. Tankstelle Karl
14.00 Uhr Ankunft Gemeindehaus
Die Rückfahrt erfolgt gegen 16.40 Uhr in die jeweiligen Ortsteile.

Kirchengemeinden
Ober- Ofleiden/Gontershausen,
Nieder-Ofleiden, Haarhausen

Mittwoch, 30. Januar
14.30 Uhr Kindergartengottesdienst in Nieder-Ofleiden

Sonntag, 3. Februar
09.30 Uhr Gottesdienst in Nieder-Ofleiden
10.30 Uhr Gottesdienst in Ober-Ofleiden

Dienstag, 5. Februar
19.00 Uhr Anmeldung der neuen Konfirmandinnen und Konfirman-

den im ev. Gemeindehaus in Ober-Ofleiden. Angespro-
chen sind die Eltern der Jugendlichen, die in der Regel
zwischen dem 01.07.1999 und dem 30.06.2000 geboren
sind oder die 7. Schulklasse besuchen. Bitte bringen Sie
zur Anmeldung eine Taufbescheinigung oder das Stamm-
buch mit.

Mittwoch, 6. Februar
20.00 Uhr Übungsstunde der Flötengruppe im ev. Gemeindehaus

Kath. Pfarrei Johannes Paul II.
Kirchliche Nachrichten der Kath. Pfarrei

Johannes Paul II.
Dienstag, 05.02. Hl. Agatha, Jungfrau, Märtyrin in Catania
09.30 Uhr Krankenkommunion Kaplan Leja

Gottesdienste und Termine in der Kirche
„St. Matthias“ Homberg

Mittwoch, 30.01. Adelgund
18.00 Uhr Angelus und Rosenkranzgebet
18.00 Uhr Beichtgelegenheit
18.30 Uhr Eucharistiefeier

Donnerstag, 31.01. Eusebius
16.00 Uhr Weggottesdienst der Erstkommunionfamilien in der Kir-

che, anschl. Kommunionstunde
18.30 Uhr Gebetskreis

Freitag, 01.02. Herz-Jesu-Freitag
9.30 Uhr Krankenkommunion Frau Hiebing

Samstag, 02.02. Darstellung des Herrn (Lichtmess)
Fest
10.00 Uhr Eucharistiefeier

Sonntag, 03.02. 4. Sonntag im Jahreskreis
09.00 Uhr Eucharistiefeier, anschl. Frühstück

Gottesdienste und Termine in der Kirche
„Erscheinung des Herrn“ Nieder-Gemünden

Sonntag, 03.02. 4. Sonntag im Jahreskreis
10.30 Uhr Familiengottesdienst

Tel. 06633 - 64 33 440

Kur- und Rehafahrten

Kranken- und Dialysefahrten

Fahrten zu stationären Behandlungen

Flughafentransfer

Kurierdienste

Geschäfts- und Privatfahrten

Abrechnung mit
allen Krankenkassen

Ohmtal-Taxi

Frankfurter Str. 2 (im Reiseladen) - 35315 Homberg (Ohm)

Jetzt auch Beförderung
bis zu 8 Personen

Herzlichen Dank
sage ich meinen Kindern, Verwandten,
Nachbarn, Freunden und Bekannten, die

mich zu meinem

80. Geburtstag
mit Glückwünschen, Telefonanrufen und

Geschenken erfreut haben.

Besonderen Dank dem MGV
Ober-Ofleiden/Gontershausen, dem VdK
Homberg, Herrn Pfarrer Passarge,

der Raiffeisenbank Homberg,
Ortsvorsteherin Frau Feyh und der

Gaststätte Krick für die gute Bewirtung
und allen, die dazu beigetragen haben,
dass mein Geburtstag für mich zu einem

unvergesslichen Tag wurde.

Hermann Rieß
Ober-Ofleiden, im November 2012
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Telefonseelsorge Marburg
0800/1110111 oder 0800/1110222 - rufbereit rund um die Uhr

In den Stadtteilen werden wöchentlich einmal Sprechstunden
durchgeführt:
Diensthandy 0174/7039129
Rüdigheim (Treffpunkt)
montags von 15.30 bis 16.00 Uhr
Roßdorf Mehrzweckhalle
mittwochs von 15.30 bis 16.00 Uhr
Erfurtshausen (Bürgerhaus)
donnerstags von 15.30 bis 16.00 Uhr
Mardorf (Schwesternhaus,Marburger Straße 12)
dienstags von 15.30 bis 16.00 Uhr

Ortsvorsteher
Amöneburg Herbert Fischer, Koppelkaute 20 06422/3873
Mardorf Heinrich Benner, Lindenweg 3 06429/7723
Roßdorf Stephan Maus

Vorderstraße 22 06424/923736
Rüdigheim Martin Bieker,

Niederkleiner Straße 24 06429/401
Erfurtshausen Wolfgang Rhiel, Ringstraße 1 06429/8269250

Schiedsmann
Norbert Heiland, Brücker Str. 2, 35287 Amöneburg 06422/3764
Stellvertretender Schiedsmann / Schiedsfrau
Kordula Hof, Kellmarkstraße 21,
35287 Amöneburg-Mardorf 06429/7677

Ortsgericht
Ortsgerichtsvorsteher Karl-Heinz Kräling
Zu den Hobern 20, Mardorf, 35287 Amöneburg 06429/405

oder 0173/3439794
Sprechstunden nach Vereinbarung
Stellvertretender Ortsgerichtsvorsteher
Roland Ott, Stockwiesenweg 16,
35287 Amöneburg 06422/5591

Bürgerhäuser und Gemeinschaftseinrichtungen
Bürgerstuben Amöneburg
Karl Braun, Ritterstr. 22 06422/2107
Bürgerhaus Mardorf
Frau Anna Schick, Homberger Straße 11, Mardorf 06429/7399
Mehrzweckhalle Roßdorf
Frau Angelika Müller, Mönchweg 1 06424/5173
Treffpunkt Rüdigheim
Malgorzata Kappel, Niederkleiner Str. 15 06429/7580
Bürgerhaus Erfurtshausen
Willi Mann, Hauptstr. 19 06429/829974
„Gemeenshaus Mardorf“
Marburger Str. 2
Ansprechpartnerin bzw. Hausmeisterin
Frau Karin Schweißguth-Linne, Kellmarkstr. 17, 35287 Amöneburg-Mar-
dorf, Tel. 06429/576 oder KarinSchweissguthLinne@t-online.de

Annahme von Sondermüll
Jeden 1. Samstag im Monat zwischen 10.00 und 12.00 Uhr beim Land-
ratsamt Marburg-Cappel (Garagen der Kfz-Stelle). Die Sondermüllsamm-
lungen innerhalb der Großgemeinde Amöneburg werden rechtzeitig
bekannt gegeben.

Korksammelstelle in Amöneburg
Korkabfälle (nur Flaschenkorken, Korkuntersetzer, -platten und –pinn-
wände) können von Montag bis Donnerstag von 08.30 Uhr bis 15.00 Uhr
und am Freitag von 08.30 bis 12.00 Uhr im Rathaus Amöneburg, Zimmer
2 (Vorraum Stadtkasse) abgegeben werden. In den Stadtteilen besteht
die Möglichkeit, Korkabfälle während der Außensprechtage der Stadtver-
waltung von 15.30 Uhr bis 16.00 Uhr zu entsorgen.

Altbatterie-Entsorgung
Sammelbehälter befinden sich in Amöneburg-Kernstadt im Rathaus (Ein-
wurfzeiten von Montag bis Donnerstag von 08.30 Uhr bis 15.00 Uhr und
am Freitag von 08.30 Uhr bis 12.00 Uhr) sowie in Mardorf im ehemaligen
Schwesternhaus, in Roßdorf in der Mehrzweckhalle, in Erfurtshausen im
Bürgerhaus und in Rüdigheim im Treffpunkt. Einwurfzeiten während der
Außensprechtage der Stadtverwaltung (von 15.30 Uhr bis 16.00 Uhr).
Batterien können Sie übrigens auch bei der Sondermüll-Kleinmengen-
sammlung abgeben.

Betriebszeiten der Erdaushubdeponie/

Annahme von Bauschuttkleinmengen
Öffnungszeiten des Abfallzweckverbandes Lahn-Fulda (ALF)
Montag – Donnerstag von 07.00 Uhr bis 15.30 Uhr
Freitag von 07.00 Uhr bis 14.00 Uhr
Im Monat Januar bleibt die Deponie geschlossen.

Annahme von Bauschuttkleinmengen
Aufgrund der zum 01.04.2006 neu in Kraft getretenen Abfallsatzung der
Stadt Amöneburg werden ab diesem Zeitpunkt Bauschutt-Kleinmengen
aus privaten Haushaltungen der Amöneburger Bürgerschaft im Bringsy-
stem angenommen. Als Kleinmengen wird dabei eine Menge von bis zu
einer Pkw-Ladung (ca. 0,5 Tonnen) angesehen). Größere Anlieferungen
können abgewiesen werden.

Sitzung des Haupt- & Finanzausschusses
Einladung

Am Montag, 4. Februar 2013 findet um 19:30 Uhr die 1. Sitzung des
Haupt- & Finanzausschusses in den Bürgerstuben Amöneburg statt.
Folgende Tagesordnungspunkte sind zur Beratung vorgesehen:
1. Feststellung der Beschlussfähigkeit
2. Mitteilungen
3. Antrag der CDU-Fraktion - Errichtung von Wohnmobilstellplätzen
4. Antrag der CDU-Fraktion zur Jugendarbeit in Amöneburg
5. Verschiedenes
Amöneburg, 25.01.2013

Rhiel
Ausschussvorsitzender

Sitzung des Bauausschusses
Einladung

Am Dienstag, 5. Februar 2013 findet um 19:30 Uhr die 1. Sitzung des
Bauausschusses im Gemeinschaftsraum der Feuerwehr im Feuerwehr-
gerätehaus in Amöneburg (Bürgerstuben) statt.
Folgende Tagesordnungspunkte sind zur Beratung vorgesehen:
1. Feststellung der Beschlussfähigkeit
2. Mitteilungen
3. Sachstandbericht der Bautätigkeiten Stadt Amöneburg
4. Antrag der CDU-Fraktion - Errichtung von Wohnmobilstellplätzen
5. Feuerwehrhäuser in Amöneburg
6. Verschiedenes
Amöneburg, 25.01.2013

Greib
Ausschussvorsitzender

Öffnungszeiten
der Stadtverwaltung Amöneburg

Die Stadtverwaltung im Rathaus ist von Montag bis Freitag in der Zeit von
08.30 bis 12.00 Uhr zur allgemeinen Sprechstunde geöffnet.
Für einen Besuch vor 08.30 Uhr oder am Nachmittag wird eine Terminab-
sprache erbeten, um sicherzustellen, dass der gewünschte Gesprächs-
partner auch persönlich anwesend ist.
Die Stadtverwaltung hat zusätzlich jeden Donnerstagnachmittag von
15.00 bis 18.30 Uhr geöffnet.
Eine Terminanmeldung für diesen Dienstleistungsnachmittag ist nicht
erforderlich.
Die Stadtverwaltung ist unter der Telefonnummer 06422/92950 zu er-
reichen.
Telefax-Nr. 06422/929522.

Notdienst nach Dienstschluss der Stadtverwaltung:
Unter der Rufnummer 06422/92950 ist nach Dienstschluss der telefoni-
sche Anrufbeantworter der Stadtverwaltung Amöneburg aufgeschaltet.
In diesen Fällen bitte den Namen, die Rufnummer des Anrufers und den
Grund des Anrufes auf Band sprechen.
Bitte beachten Sie jedoch, dass erst am darauf folgenden regulären Ar-
beitstag eine Rückmeldung durch die Verwaltung erfolgen kann.

Durchwahlnummern der Verwaltung:
Vorzimmer des Bürgermeisters 06422/9295-11
Hauptamt 9295-23
Standesamt 9295-24
Bauamt 9295-26 und -16
Meldeamt 9295-28
Finanzabteilung 9295-11
Kasse 9295-29
Museum 9295-10

Rufbereitschaft des städtischen Bauhofes
Die Stadt Amöneburg hat für den städtischen Bauhof unter der Tel.-Nr.
0174/9207200 eine allgemeine Rund-um-die-Uhr-Rufbereitschaft für
Wasserrohrbrüche etc. eingerichtet. Diese bezieht sich auf die Zeit nach
Dienstschluss der städtischen Arbeiter und auf das Wochenende.

Kinder- und Jugendtelefon des Deutschen Kinderschutzbundes
Seit dem 01.11.1998 ist das Kinder- und Jugendtelefon Marburg in das
Netz der Kinder- und Jugendtelefone eingebunden und kann von jedem
Kind bzw. Jugendlichen unter der bundesweit gültigen Rufnummer
0800/1110333 kostenlos erreicht werden (rufbereit rund um die Uhr).
Dieses Kinder- und Jugendtelefon Marburg ist montags bis freitags von
15.00 bis 19.00 Uhr besetzt.
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Offene Sprechstunden:
• Jeden 2. Dienstag im Monat 8:00 - 9:00 Uhr im Kindergarten Amö-
neburg (Steinweg 38)

• Jeden 3. Dienstag im Monat 8:00 - 9:00 Uhr im Kindergarten Roß-
dorf (Auf der Boine 2)

• Jeden 4. Dienstag im Monat 8:00 - 9:00 Uhr im Kindergarten Mar-
dorf (Kindergartenstraße 7)

Museum Amöneburg macht Winterpause
Das Museum Amöneburg mit Naturschutz-Informationszentrum macht
Winterpause und ist daher seit 15. November 2012 für den allgemeinen
Besuchsverkehr geschlossen und öffnet wieder am 15. April 2013.
Gruppen können nach Anmeldung bei der Museumsleitung (ca. 10 - 14
Tage vorher) das Museum auch in der Winterpause besuchen und dort
eine Führung in Anspruch nehmen.
Auch der museumspädagogische Dienst wird weiterhin für jeden Frei-
tag in der Zeit von 10.30 bis 12.30 Uhr angeboten; dazu ist jedoch eine
vorherige Themen- und Terminabsprache, ebenfalls etwa 10 - 14 Tage
vorher, nötig.
Für sonstige Fragen etc. steht die Museumsleitung unter Tel.
Nr.06422/2474 bzw, email: drschneideramoe@gmx.de jederzeit zur
Verfügung.

Wichtige Telefonnummern
Selbsthilfe-Kontaktstelle, Biegenstraße 7, 35037 Marburg
Beratung und Information zu Selbsthilfe allgemein, Auskunft über Selbst-
hilfegruppen im Landkreis Marburg-Biedenkopf, Bereitstellung und Ver-
mittlung von Gruppenräumen, Unterstützung bei der Gruppengründung,
Beratung zu finanziellen Hilfen.
Telefonische Anmeldung unter 06421/17699-34 und 17699-36 (Herr
Sander und Frau Hilgenbrink)
E-Mail: Info@selbsthilfe-marburg.de
Internet: www.selbsthilfe-marburg.de

Pflegestützpunkt Marburg-Biedenkopf
Der Pflegestützpunkt Marburg-Biedenkopf ist eine gemeinsame Ein-
richtung der Pflege- und Krankenkassen und des Landkreises Marburg-
Biedenkopf. Er bietet allen Bürgern mit Unterstützungs- und Hilfebedarf,
deren Angehörigen und Menschen mit Behinderungen umfassende, qua-
lifizierte und kostenlose Informationen und Beratung zu Pflegeangeboten
sowie die Organisation aller notwendigen pflegerischen, medizinischen
und sozialen Leistungen. Die Beratungen erfolgen direkt im Pflegestütz-
punkt oder bei Bedarf auch zu Hause, im Krankenhaus oder Pflegeheim.

Sprechzeiten
im Beratungszentrum, Am Grün 16, 35037 Marburg: Mittwoch und Freitag
jeweils von 10.00 Uhr bis 12.00 Uhr und Donnerstag von 14.00 Uhr bis
17.00 Uhr sowie weitere Termine nach Vereinbarung an allen Tagen von
Montag bis Freitag.
Telefonische Erreichbarkeit Montag bis Freitag 10.00 Uhr 16.00 Uhr

Pflegeberatung
Dieter Kurth und Nicola Konnerth, 06421 405-7401

Sozialberatung
Diana Gillmann-Kamm und Ingrid Labitzke, 06421 405-7402
E-Mail: pflegestuetzpunkt@marburg-biedenkopf.de

Die Neuregelungen im Pflegerecht seit
Januar 2013

An dieser Stelle möchten wir Sie gerne über die am 01. Januar 2013 in
Kraft getretenen Änderungen bei der gesetzlichen Pflegeversicherung
informieren. Weitergehende Informationen erhalten Sie bei Ihrer Kasse
oder dem Pflegestützpunkt in Marburg.

Zusätzliches Geld in der Pflegestufe 0
Kernstück der Pflegereform 2012 sind die verbesserten Leistungen für
Demenzkranke. Ab 1. Januar 2013 erhalten Menschen mit erheblich
eingeschränkter Alltagskompetenz, die keiner der drei Pflegestufen zu-
geordnet sind (Pflegestufe 0), zusätzlich zu dem bisherigen Betreuungs-
geld in Höhe von 100 Euro (Grundbedarf) beziehungsweise 200 Euro
(erhöhter Bedarf) im Monat, auch Geld- oder Sachleistungen aus der
gesetzlichen Pflegeversicherung. So bekommen Demenzkranke, die von
Angehörigen betreut werden, künftig Pflegegeld in Höhe von 120 Euro im
Monat. Übernimmt stattdessen ein Pflegedienst die Betreuung, stellt die
Pflegekasse dafür 225 Euro monatlich zur Verfügung.

Höhere Leistungen in der Pflegestufe I und II
Demenzpatienten in den Pflegestufen I und II profitieren ebenfalls: Für
Betroffene in der Pflegestufe I, die zu Hause von ambulanten Pflegedien-
sten betreut werden, werden Pflegekassen künftig bis zu 665 Euro zur
Verfügung stellen. In der Pflegestufe II wird der Betrag auf 1.250 Euro
steigen. Auch das Pflegegeld wird aufgestockt. In der Pflegestufe I soll
es auf 305 Euro angehoben werden, in der Pflegestufe II auf 525 Euro.
Für Pflegebedürftige in der Pflegestufe III ist dagegen keine Aufstockung
vorgesehen.

Betreuung als Pflegesachleistung
Ab 2013 können Pflegebedürftige und Demenzkranke neben den bishe-
rigen Leistungen der Grundpflege und hauswirtschaftlichen Versorgung
auch häusliche Betreuung als Pflegesachleistung in Anspruch nehmen.

Als Annahmestelle für die Bauschuttkleinmengen wurde von der
Stadt in Absprache mit dem Abfallzweckverband Lahn-Fulda (AlF)
die Erdaushubdeponie Amöneburg festgelegt.
Für die Anlieferung der Bauschuttkleinmengen wird vom Betriebsperso-
nal der Erdaushubdeponie eine Gebühr in Höhe von pauschal 3,00 Euro
pro Anlieferung erhoben. Durch Ausweisdokument hat der Anlieferer ge-
genüber dem Betriebspersonal nachzuweisen, dass er Einwohner der
Stadt Amöneburg ist. Die persönlichen Daten des Anlieferers werden
zu Auswertungszwecken gespeichert. Anliefer, die nicht Einwohner der
Stadt Amöneburg sind, können ebenfalls anliefern. Hierfür beträgt der
Preis zurzeit 15,- Euro pro Tonne.

Der Erdaushubdeponie Amöneburg, die vom Abfallzweckverband
Lahn-Fulda (AlF) betrieben wird, ist wie folgt zu erreichen:
Telefon 06422/1471
Fax 06422/890995

Öffnungszeiten der Kompostierungsanlage Stausebach
Tel. 06422/7442
Montag bis Freitag 08.00 bis 15.30 Uhr
jeden letzten Samstag im Monat 09.00 bis 12.00 Uhr

Standorte der Wertstoff-Container
Alle Stellplätze sind mit Glascontainer sowie für Weißblech (Dosen-
schrott) bestückt.

Amöneburg
Parkplatz „Gollgarten“, K 30
Parkplatz „Bonifatiusstraße“ (Altkleider Kolpingfamilie)
Parkplatz „Steinweg/Tränkgasse“ (Altkleider Fa. Bicker)
Bauhof „Nicolaistraße“

Mardorf
Kläranlage „Zum Wiesengrund“ (Altkleider Malteser Hilfsdienst)
Hinter dem Bürgerhaus
Am Grillplatz

Roßdorf
Bei der Mehrzweckhalle
Am Sportplatz (Altkleider Fa. Bicker)
Feuerwehrhaus, Am Dorfbrunnen

Rüdigheim
Am Schützenhaus, In den Raingärten,
(Altkleider Deutsches Rotes Kreuz)

Erfurtshausen
Festplatz
Altes Feuerwehrgerätehaus (Altkleider Deutsches Rotes Kreuz)

Aufgrund erheblicher Lärmbelästigung der Nachbarn bitten wir die Bevöl-
kerung, die Einwurfzeiten der Glascontainer zu beachten:

von 07.00 -bis 13.00 Uhr
und 15.00 bis 20.00 Uhr

Kein Einwurf an Sonn- und Feiertagen.

Kostenlose Annahme von Baum- und Strauchschnitt
auf der Erddeponie Amöneburg. Weitere Informationen unter
06422/1471 (Deponie) oder Stadtverwaltung Amöneburg 06422/92950.
„Betriebszeiten der Erdaushubdeponie/Annahme von Bauschuttklein-
mengen und Baum- und Strauchschnitt“:

Kostenlose Annahme von Baum- und Strauchschnitt durch den Ab-
fallzweckverband Lahn-Fulda (ALF).
Der ALF weist darauf hin, dass ausschließlich sauber getrennter Ast-
schnitt (ab 20 mm Durchmesser) mit überwiegend verholzten Anteilen,
unvermischt mit sonstigen Bioabfällen, angenommen werden kann. Glei-
chermaßen können auch dickere Stämme, Äste, Kronenholz sowie Wur-
zelstöcke frei von Erde und Steinen kostenfrei angeliefert werden.
Unverholzte Materialien hingegen, wie z. B. einjähriger Heckenschnitt
sowie Reisig mit hohem Laubanteil, Stauden, Laub sowie Grasschnitt
sind von einer Annahme ausgeschlossen und werden ggf. zurückgewie-
sen! Diese Bioabfälle müssen über die Biotonne oder über die Kompo-
stierungsanlage Stausebach kostenpflichtig entsorgt werden.
Weitere Informationen unter 06422/1471 (Deponie) oder 06422/92950
(Stadtverwaltung).

Borromäusbücherei Rüdigheim

Wöchentliche Öffnungszeiten:
Sonntag von 10.00 bis 11.00 Uhr
Mittwoch von 20.00 bis 21.00 Uhr
Freitag von 15.00 bis 16.00 Uhr
Internetadresse: www.eopac.de
Bücherei St. Johannes Amöneburg
(im Kindergarten, Steinweg)
Öffnungszeiten:
Donnerstag von 16.30 bis 18.30 Uhr

NULL bis SECHS - Präventive Beratung für Eltern und KiTas
Kostenfreie Beratung bei allen Fragen zur Entwicklung und Erziehung
von Kindern zwischen 0 - 6 Jahren
Ansprechpartnerin für die Stadt Amöneburg: Frau Haberhausen (Dipl.-
Pädagogin)
Info und Anmeldung: Tel.: (06426) 93 06 49 oder (0170) 916 15 74 (Mo.
- Fr. 8:30 - 12:30 Uhr)
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Auch Menschen mit Demenz, die keiner der drei Pflegestufen zugeordnet
sind (Pflegestufe 0) können Betreuungsleistungen als von den Pflege-
diensten zu erbringende Sachleistung erhalten. Dazu zählen Hilfe, Un-
terstützung und Beaufsichtigung im häuslichen Umfeld und Aktivitäten
zur Gestaltung des Alltags. Außerdem können mehrere Demenzkranke
gemeinsam solche Leistungen in Anspruch nehmen.

Alternative Vergütung für Pflegedienste
Neben der bisher üblichen Abrechnung nach Leistungskomplexen
können Pflegedienste mit ihren Kunden ab 2013 auch Vergütungen
nach Zeit vereinbaren. So kann der Pflegebedürftige die benötigten
Leistungen nach seinen Bedürfnissen zusammenstellen. Berechnet
wird die Zeit, die ein Pflegedienst dafür aufwendet. Dabei ist jede Form
von Pauschalen unzulässig, außer für hauswirtschaftliche Versorgung,
Behördengänge und Fahrtkosten. Der Pflegebedürftige kann zwischen
den beiden Vergütungssystemen wechseln. Welche Leistungen nach
welchem System erbracht werden, vereinbaren die Pflegedienste ge-
meinsam mit den Pflegebedürftigen.

Förderung von Wohngruppen
Bei ambulant betreuten Wohngruppen handelt es sich um Wohngemein-
schaften von regelmäßig mindestens drei Pflegebedürftigen, mit dem
Zweck der gemeinschaftlich organisierten pflegerischen Versorgung.
Pflegebedürftige, die in solchen betreuten Wohngruppen wohnen, erhal-
ten künftig einen Zuschlag in Höhe von 200 Euro monatlich. Vorausset-
zung ist unter anderem, dass eine Pflegekraft in der Wohngruppe tätig ist,
die organisatorische, verwaltende und pflegerische Aufgaben übernimmt.
Wer eine solche Gruppe nach Inkrafttreten des Pflege-Neuausrichtungs-
gesetzes (PNG) gründet, erhält dafür eine Förderung in Höhe von 2.500
Euro pro Person. Der Gesamtbetrag für eine Wohngemeinschaft ist auf
10.000 Euro begrenzt. Die Förderung endet, wenn die zur Verfügung
gestellte Summe von 30 Millionen Euro aufgebraucht ist, spätestens
aber am 31. Dezember 2015. Weitere zehn Millionen Euro stehen für
die wissenschaftlich gestützte Weiterentwicklung neuer Wohnformen zur
Verfügung. Gefördert werden Konzepte, die eine bewohnerorientierte
individuelle Versorgung außerhalb von vollstationären Einrichtungen an-
bieten.

Anteiliges Pflegegeld bei Kurz- und Verhinderungspflege
Fällt bei häuslicher Pflege die Pflegeperson wegen Urlaub oder Krank-
heit aus und benötigt der Pflegebedürftige deshalb eine Kurzzeit- oder
Verhinderungspflege, so
wird in solchen Fällen künftig die Hälfte des Pflegegeldes weitergezahlt.

Neuer Pflegebedürftigkeitsbegriff
Die verbesserten Leistungen für Demenzkranke sind laut Gesetz nur eine
Übergangslösung auf dem Weg zu einem neuen Pflegebedürftigkeitsbe-
griff. In einem gesonderten Gesetz will die Regierung dafür rechtliche
Voraussetzungen schaffen. Daran arbeitet der vom Bundesministerium
für Gesundheit eingesetzte Expertenbeirat unter Vorsitz von Wolfgang
Zöller und Klaus-Dieter Voß. Seine Aufgabe ist es, die noch offenen Um-
setzungsfragen schnellstmöglich zu klären.

Stärkung der Selbsthilfe
Mit zehn Cent je Versicherten und Kalenderjahr will der Gesetzgeber
die Selbsthilfegruppen fördern, die Pflegebedürftigen, Menschen mit er-
heblichem allgemeinem Betreuungsbedarf und deren Angehörigen un-
terstützen.

Bessere medizinische Versorgung in Pflegeheimen
Medizinische Versorgung in Pflegeheimen soll verbessert werden. Die
Kassen(zahn)ärztlichen Vereinigungen (K(Z)V) werden stärker in die
Pflicht genommen, Kooperationsverträge zwischen Ärzten und Pflege-
heimen zu vermitteln. Der Antrag ist an die jeweilige K(Z)V zu richten.

Mehr Transparenz in der stationären Pflege
Pflegeheime müssen ab Januar 2014 Pflegekassen darüber infor-
mieren, wie sie die medizinische und Arzneimittelversorgung ihrer
Bewohner sicherstellen. Diese Informationen werden dann für die
Pflegebedürftigen und ihre Angehörigen verständlich aufbereitet und im
Internet veröffentlicht. Auch Pflegeeinrichtungen müssen diese Informa-
tionen an gut sichtbarer Stelle platzieren.

Veranstaltungskalender 2013
Korrektur

In der Ausgabe Nr. 4 des Ohmtalboten wurde der Veranstaltungskalender
2013 für Homberg/Ohm, Amöneburg und Gemünden/Felda veröffentlicht.
Bei den Veranstaltungen für Amöneburg hat sich ein falsches Datum ein-
geschlichen:
Die Burschenkirmes der Burschen- und Mädchenschaft Berger 88 findet
nicht im Juli statt, sondern am 12. Und 13. April 2013 (Festplatz Amö-
neburg).
Des Weiteren muss die Bezeichnung eines Veranstaltungsortes korrigiert
werden:
Der Abiturball der Stiftsschule findet am 22.06.2013 nicht in der Markt-
halle Stadtallendorf sondern in der Stadthalle Stadtallendorf statt
Wir bitten um Kenntnisnahme und Beachtung.

+++ www.wittich.de +++
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(2) Hat die Straße vor dem Grundstück eine durch Mittelstreifen
oder ähnliche Einrichtungen getrennte Fahrbahn, so hat der
Verpflichtete die gesamte Breite der seinem Grundstück zuge-
kehrten Fahrbahn zu reinigen.

§ 10 Schneeräumung
(1) Neben der allgemeinen Straßenreinigungspflicht (§§ 6 - 9) haben

die Verpflichteten bei Schneefall die Gehwege und Überwege vor
ihren Grundstücken (§ 7) in einer solchen Breite von Schnee zu
räumen, dass der Verkehr nicht mehr als unvermeidbar beein-
trächtigt wird. Soweit in Fußgängerzonen (Zeichen 242 StVO)
und in verkehrsberuhigten Bereichen (Zeichen 325 StVO) Geh-
wege nicht vorhanden sind, gilt als Gehweg ein Streifen von 1,5
m Breite entlang der Grundstücksgrenze.

(2) Bei Straßen mit einseitigem Gehweg sind sowohl die Eigentümer
oder Besitzer der auf der Gehwegseite befindlichen Grundstücke,
als auch die Eigentümer oder Besitzer der auf der gegenüberlie-
genden Straßenseite befindlichen Grundstücke zur Schneeräu-
mung des Gehweges verpflichtet. In Jahren mit gerader Endziffer
sind die Eigentümer oder Besitzer der auf der Gehwegseite be-
findlichen Grundstücke, in Jahren mit ungerader Endziffer die
Eigentümer oder Besitzer der auf der gegenüberliegenden Stra-
ßenseite befindlichen Grundstücke verpflichtet.

(3) Die in Frage kommende Gehwegfläche bestimmt sich nach § 7
Abs. 1 der Satzung, wobei bei den gegenüberliegenden Grund-
stücken deren Grundstücksbreite auf die Gehwegseite zu proji-
zieren ist.

(4) Mündet in Straßen mit einseitigem Gehweg auf der dem Gehweg
gegenüberliegenden Seite eine Straße ein, so sind die Eigen-
tümer oder Besitzer der Eckgrundstücke verpflichtet, zusätzlich
zu der in Satz 4 festgelegten Gehwegfläche auch den Teil des
Gehweges von Schnee zu räumen, der gegenüber der einmün-
denden Straße liegt und zwar jeweils bis zur gedachten Verlän-
gerung der Achse der einmündenden Straße.

(5) Die vom Schnee geräumten Flächen vor den Grundstücken müs-
sen so aufeinander abgestimmt sein, dass eine durchgehende
benutzbare Gehfläche gewährleistet ist.

(6) Für jedes Hausgrundstück ist ein Zugang zur Fahrbahn und zum
Grundstückseingang in einer Breite von mindestens 1,25 m zu
räumen.

(7) Festgetretener oder auftauender Schnee ist ebenfalls - soweit
möglich und zumutbar - aufzuhacken und abzulagern.

(8) Soweit den Verpflichteten die Ablagerung des zu beseitigenden
Schnees und der Eisstücke (Abs. 4) auf Flächen außerhalb des
Verkehrsraumes nicht zugemutet werden kann, darf der Schnee
auf Verkehrsflächen nur so abgelagert werden, dass der Verkehr
möglichst wenig beeinträchtigt wird.

(9) Die Abflussrinnen müssen bei Tauwetter vom Schnee freigehal-
ten werden.

(10) Die in den vorstehenden Absätzen festgelegten Verpflichtun-
gen gelten für die Zeit von 07.00 Uhr bis 20.00 Uhr. Sie sind bei
Schneefall jeweils unverzüglich zu erfüllen.

§ 11 Beseitigung von Schnee- und Eisglätte
(1) Bei Schnee- und Eisglätte haben die Verpflichteten (§ 3) die

Gehwege (§ 2 Abs. 3), die Überwege (§ 2 Abs. 4), die Zugänge
zur Fahrbahn und zum Grundstückseingang (§ 10 Abs. 6) derart
und so rechtzeitig zu bestreuen, dass Gefahren nach allgemeiner
Erfahrung nicht entstehen können. Dies gilt auch für „Rutsch-
bahnen“. In Fußgängerzonen und verkehrsberuhigten Bereichen
findet § 10 Abs. 1 Satz 2 Anwendung.

(2) Bei Straßen mit einseitigem Gehweg findet für die Beseitigung
von Schnee- und Eisglätte die Regelung des § 10 Abs. 2 - 4
Anwendung.

(3) Bei Eisglätte sind die Gehwege in voller Breite und Tiefe, Über-
wege in einer Breite von 2 m abzustumpfen. Noch nicht ausge-
baute Gehwege und ähnliche, dem Fußgängerverkehr dienende
sonstige Straßenteile müssen in einer Mindesttiefe von 1,50 m,
höchstens 2 m, in der Regel an der Grundstücksgrenze begin-
nend, abgestumpft werden. § 10 Abs. 5 gilt entsprechend.

(4) Bei Schneeglätte braucht nur die nach § 10 zu räumende Fläche
abgestumpft zu werden.

(5) Als Streumaterial sind vor allem Sand, Splitt und ähnliches ab-
stumpfendes Material zu verwenden. Salz darf nur in geringen
Mengen zur Beseitigung festgetretener Eis- und Schneerück-
stände verwendet werden. Die Rückstände sind spätestens nach
der Frostperiode von dem jeweils Winterdienstpflichtigen zu be-
seitigen.

(6) Auftauendes Eis auf den in den Absätzen 1 bis 3 bezeichneten
Flächen ist aufzuhacken und entsprechend der Vorschrift des §
10 Abs. 8 zu beseitigen. Hierbei dürfen nur solche Hilfsmittel ver-
wendet werden, welche die Straßen nicht beschädigen.

(7) § 10 Abs. 10 gilt entsprechend.

Wir bitten um Beachtung!

Müllabfuhrtermine
Papier

wird am Donnerstag, 31.01.2013, in Amöneburg, Rüdigheim, Erfurtshau-
sen und am Mittwoch, 01.02.2013, in Mardorf und Roßdorf, abgefahren.

Gelber Sack
Der Gelbe Sack wird am Freitag, 01.02.2013, in Amöneburg, Rüdigheim
und Mardorf und am Dienstag, 05.02.2012, in Roßdorf abgeholt.

Kompost
wird am Montag, 04.02.2013, in Amöneburg, Rüdigheim, Erfurtshausen
und am Dienstag, 05.02.2013, in Mardorf und Roßdorf, abgeholt.

Getrennte Abwassergebühren
Information für Grundstückseigentümer, die

eine Brauchwasseranlage betreiben
Die Stadt Amöneburg hatte mittels einer Informationsbroschüre
sowie im Rahmen der Erläuterungen zu den Selbstauskunftsbö-
gen darüber informiert, dass das in Zisternen gesammelte und als
Brauchwasser, z. B. in Toiletten oder Waschmaschinen, verwendete
Niederschlagswasser gebührenpflichtig ist.
Die Verwendung von Niederschlagswasser als Brauchwasser muss
durch einen privaten, fest installierten und geeichten Wasserzähler
gemessen werden(§ 25 Abs. 2 Entwässerungssatzung). Die ge-
messene Wassermenge wird zum Frischwasserverbrauch auf dem
Grundstück zur Berechnung der Schmutzwassergebühr hinzuge-
rechnet.
Hierzu ist der Einbau eines privaten, evtl. auch eines zweiten pri-
vaten Wasserzählers erforderlich. Dies hängt davon ab, wie die In-
stallation der Brauchwasseranlage auf dem jeweiligen Grundstück
erfolgte.
Es wird darauf aufmerksam gemacht, dass ordnungswidrig handelt,
wer vorsätzlich oder fahrlässig der oben genannten Mitwirkungs-
pflicht nicht oder unzureichend nachkommt.
Bei Fragen stehen die Mitarbeiter der Stadtverwaltung unter der Te-
lefonnummer 06422/9295-29 zur Verfügung.

Sachkundelehrgang Pflanzenschutz
Der Fachbereich Ländlicher Raum und Verbraucherschutz beim Land-
kreis Marburg-Biedenkopf und der Landesbetrieb Landwirtschaft Hessen
führen einen Sachkunde Lehrgang Pflanzenschutz durch.
Beginn ist am Dienstag den 12. Februar 2013 um 19.00 Uhr in Marburg,
Hermann-Jacobsohn Weg 1, (Amt für den Ländlichen Raum). Anmel-
dungen unter Herbert.Becker@llh.hessen.de oder unter der Rufnummer
06421 4056 114.

Rentenberatung
Vorankündigung der Termine für das Jahr 2013

Einmal im Monat findet die Sprechstunde des Versichertenältesten der
Deutschen Rentenversicherung, Otto Koch, von 12.30 bis 14.30 Uhr im
Schwesternhaus in Mardorf, Marburger Straße 12, statt.
Herr Koch bietet: Beratung in allen Rentenfragen, Rentenanträge
Kontenklärungen
Beratung Altersteilzeit
Beratung private Altersvorsorge (Riesterrente)
Folgende Rentenberatungstermine finden im Jahr 2013 statt:

Montag, 08.07.2013
Montag, 11.02.2013 Montag, 12.08.2013
Montag, 11.03.2013 Montag, 09.09.2013
Montag, 15.04.2013 Montag, 14.10.2013
Montag, 13.05.2013 Montag, 11.11.2013
Montag, 10.06.2013 Montag, 09.12.2013
Auf die einzelnen Sprechstunden wird im Ohmtalboten noch einmal ge-
sondert hingewiesen.
Bitte vereinbaren Sie rechtzeitig vorher bei der Stadtverwaltung Amöne-
burg, Tel. 06422/9295-18 einen Termin, damit lange Wartezeiten ver-
mieden werden.

Räum- und Streupflicht
Aus gegebenem Anlass weist das Ordnungsamt auf die Räum-und Streu-
pflicht der Grundstückseigentümer bzw. -besitzer hin, die sich aus der
Straßenreinigungssatzung (StrRG) der Stadt Amöneburg ergibt.

Auszug aus der StrRG:

Teil III
WINTERDIENST
§ 7 Reinigungsfläche

(1) Die zu reinigende Fläche erstreckt sich vom Grundstück aus - in
der Breite, in der es zu einer oder mehreren Straßen hin liegt - bis
zur Mitte der Straße. Bei Eckgrundstücken vergrößert sich die
Reinigungsfläche bis zum Schnittpunkt der Straßenmitten. Bei
Plätzen ist außer dem Gehweg und der Straßenrinne ein 4 m
breiter Streifen - vom Gehwegrand in Richtung Fahrbahnmitte -
zu reinigen.
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Ärztlicher Bereitschaftsdienst Ostkreis
Am Scheidfeld 1a
35260 Stadtallendorf Tel. 06428/2727

Sprechzeiten:
Mo. - Fr.
19.00 - 23.00 Uhr
Wochenende und Feiertage
09.00 - 13.00 Uhr und 19.00 - 23.00 Uhr

Telefonische Erreichbarkeit:
Mo., Di., Do. 19.00 - 08.00 Uhr
Mi. und Fr. 13.00 - 08.00 Uhr
Wochenende und Feiertage 08.00 - 08.00 Uhr

Tierärztlicher Notdienst für Groß- und Kleintiere
Gemeinschaftspraxis Rauischholzhausen Tel. 06429/829105
Laufende Bestellungen sind bis 08.30 Uhr anzumelden.

Caritas Sozialstation Amöneburg
Information und Beratung

Grund- und Behandlungspflege, Hauswirtschaftliche Versorgung,
Unterstützung bei der Klärung der Kostenübernahme
Telefonsprechstunde Montag bis Freitag 12.00 Uhr - 14.00 Uhr
Tel. 06421/45577 Fax: 06421/482424
Mobil: 0173/6507638
Ihr Ansprechpartner: Raphael Glade, Pflegedienst

Pflegedienste
Betreuung in der Großgemeinde Amöneburg

Pflegeteam Cerstin Hofmann
Tel. 06422/6903 oder 0173/3043841

AurA-Tagespflege
„Goldener Stern“,
Kirchstraße 3, Amöneburg-Roßdorf, Tel. 06424/964644

Fax 06424/964643

DAHEIM – Arbeitsgemeinschaft Ambulante Alten- und Kranken-
pflege e.V.
Alte Kasseler Straße 43, 35039 Marburg, Tel. 06421/681171
Ansprechpartner: Herr Schillgalies und Frau Höpp
Weitere Informationen:
Martin Kewald, Amöneburg, Tel. 06422/1883

Rettungsdienst
Feuerwehr/Notruf Tel. 112
Krankentransporte Tel. 06421/19222

Stromversorgung
E.ON Mitte AG - Strom- und Gasversorgung,
Kundenservice 0800/3250532
Entstörungsdienst:
- Strom 0800/3410134
- Gas 0800/3420234

Beratungsstelle für das Trägerübergreifende
Persönliche Budget

Persönliches Geld statt Sachleistung:
Information und Beratung für alle behinderten Menschen von der Antrag-
stellung bis zur Budgetnutzung.
Marburger Verein für Selbstbestimmung und Betreuung (S.u.B.) e.V.
Am Grün 16, 35037 Marburg
Tel.: 06421 6200190, Fax: 06421 681550
Internet: www.sub-mr.de, E-Mail: budget@sub-mr.de

Apotheken- Notdienste
Siehe Stadt Homberg/Ohm

Anzeige

Wir gratulieren zum Geburtstag…
in Amöneburg

Herrn Stefan Maj,
Am kleinen Born 1a, am 01.02., 75 Jahre
Frau Zaib Unnisa,
Petrus-Muskulus-Straße 7, am 02.02., 73 Jahre
Herrn Gerd Helfenritter,
Stockbornsweg 16, am 03.02., 71 Jahre
Frau Ingrid Hintze,
In den Amtsgärten 1, am 04.02., 72 Jahre
Frau Brigitte Speh,
Dr.-Max-Ehrenpfordt-Straße 14, am 06.02., 71 Jahre

in Mardorf
Frau Ingeborg Nau,
Am Gansacker 3, am 31.01., 77 Jahre
Frau Lydia Lauer,
Kapellenweg 13, am 01.02., 75 Jahre

in Roßdorf
Herrn Hans-Jürgen Böse,
Schillerstraße 12, am 31.01., 73 Jahre

in Rüdigheim
Herrn Helmut Dörr,
An der Hauptstraße 33, am 31.01., 81 Jahre

in Erfurtshausen
Herrn Albert Bieker,
Im Weimer 4, am 01.02., 76 Jahre
Herrn Winfried Preis,
Kreuzacker 3, am 05.02., 72 Jahre

Wir wünschen allen Jubilaren viel Gesundheit und Lebensfreude.

Frau Pauline Föth aus Mardorf feiert ihren
85. Geburtstag

Trotz des winterlichen Wetters fanden viele Gäste aus Nah und aus
Fern am 19. Januar 2013 den Weg ins Mardorfer Bürgerhaus, um mit
dem Geburtstagskind Frau Pauline Föth ihren stolzen 85. Geburtstag
zu feiern, die wenige Tage zuvor dieses schöne Alter erreichte. Für die
Stadt Amöneburg überbrachte Herr Bürgermeister Richter-Plettenberg
die allerbesten Glückwünsche an die gut gelaunte Jubilarin. Ortsvorste-
her Heinrich Benner gratulierte im Namen des Mardorfer Ortsbeirats und
natürlich auch persönlich. Frau Föth, darf sich über eine stattliche Zahl
an Enkeln und Urenkeln freuen. Sie ist regelmäßiger Gast wenn es im
ehemaligen Schwesternhaus beim Mittagstisch heißt: „In Gemeinschaft
schmeckt es besser!“
Wir wünschen Frau Föth für das vor ihr liegende Lebensjahr Alles Gute!
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Sonntag, 10. Februar 2013 - 5. Sonntag im Jahreskreis (C)
Kollekte: für den Blumenschmuck (A.) / die Kirchengemeinde (R.)
Rüdigheim: 09.00 Uhr Hl. Messe - für Regina Rhiel/ Katharina u.

Heinrich Bieker und Bruder Liborius
Amöneburg: 10.15 Uhr Hl. Messe

für die Pfarrgemeinde
19.00 Uhr Hl. Messe des Pastoralverbun-
des
(Pfarrer Klatt) - für Verstorbene der Familie
Lehrl

Samstag, 02. Feb. Darstellung des Herrn (Lichtmess), Fest - Welt-
tag des gottgeweihten Lebens
Erfurtshsn. 14.00 Uhr Treffen der Firmlinge - Bürgerhaus

18.00 Uhr Familiengottesdienst (Blasiussegen mit
Kerzenweihe) - Messdiener: Gruppe 4
f. Josef Schraub/ in besonderer Meinung/

Sonntag, 03. Feb. 4. Sonntag im Jahreskreis
Mardorf 09.00 Uhr Hl. Messe (Blasiussegen mit Kerzen-

weihe)
f. Anna-Gertrud Ritter (Jtg.) u. verst. An-
geh./ f. Ludwig Kräling (Jtg.) u. Roland
Eismann/ f. Maria Katharina Schick geb.
Petri/ f. Theobald Kräling u. Angeh./ f.
Paul u. Elisabeth Diehl/ f. die Leb. u.
Verst. der Fam. Diehl u. Marschall/ f. Jo-
sef Dörr u. Angeh./ f. Helene u. Konrad
Pietsch

18.00 Uhr Rosenkranz
Roßdorf 10.30 Uhr Hl. Messe (Blasiussegen mit Kerzen-

weihe) - Messdiener: Gruppe 1
f. Cäcilia Nau (Jtg.) u. verst. Angeh./ f.
Karl u. Elisabeth Rhiel geb. Braun/ f. Ma-
ria u. Arthur Nau, leb. u. verst. Angeh./

Amöneburg 19.00 Uhr Hl. Messe des Pastoralverbundes

Montag, 04. Feb. Hl. Rabanus Maurus
Mardorf 19.00 Uhr Rosenkranz

Dienstag, 05. Feb. Hl. Agatha
Mardorf 09.00 Uhr Hl. Messe

f. Maria Zecher/
09.45 Uhr Krankenkommunion in Absprache mit Dia-

kon Jockel
Roßdorf 19.00 Uhr Rosenkranz

Mittwoch, 06. Feb. Hl. Paul Miki und Gefährten
Erfurtshsn. 18.00 Uhr Hl. Messe - Messdiener: Gruppe 1
Mardorf 16.00 Uhr Erstkommunionunterricht - Gemeenshaus

19.00 Uhr Rosenkranz
Roßdorf 14.11 Uhr Seniorenfasching in der Mehrzweckhalle /

Stadt Amöneburg und RCC Roßdorf

Donnerstag, 07. Feb.
Erfurtshsn. 09.45 Uhr Krankenkommunion in Absprache mit Dia-

kon Jockel
Mardorf 19.00 Uhr Rosenkranz
Roßdorf 16.00 Uhr Erstkommunionunterricht - Pfarrhaus

19.00 Uhr Hl. Messe - Messdiener: Gruppe 2
f. Oswald u. Katharina Rover u. Sohn Jo-
sef/

20.00 Uhr Kfd-Frauengemeinschaft: Gemütliches
Beisammensein im Jugendheim

Freitag, 08. Feb. Hl. Hieronymus Ämiliani, hl. Josefine Bakhita
Mardorf 18.00 Uhr Stille Anbetung

18.20 Uhr Rosenkranz
19.00 Uhr Hl. Messe

f. Gerhard Becker (Jtg.), leb. u. verst.
Angh./ f. Ferdinand Schick, Söhne Diet-
mar u. Benno/ f. Ursula Becker, leb. u.
verst. Angeh./

Samstag, 09. Feb. Hl. Maria am Samstag
Mardorf 18.00 Uhr Sonntagvorabendmesse

f. Willi Aloisius Schick (Jtg.) u. verst. An-
geh. (Schäfers)/ f. Anton Schick/ f. Elisa-
beth Schick/
Kollekte: Für Primizfeier von Diakon An-
dré Viertelhausen

Integrationsfachdienst IFD
Marburg-Biedenkopf, Biegenstrasse 44,

35037 Marburg
Berufsbegleitung
Beratung und Begleitung bei Problemen und Konflikten im Arbeits-
leben für Schwerbehinderte und ihnen gleichgestellte Arbeitnehmer
Tel.: 06421/68513 -11 Frau Domnick, Herr Lüke; -13 Herr Wolff
-14 Frau Knieß und -15 Frau Hering
Telefonische Sprechzeiten:
Di. 12:00 - 13:00 Uhr und Do. 15:30 -17:00 Uhr

Hilfen zur Arbeitsvermittlung
Beratung und Unterstützung zur beruflichen Eingliederung von ar-
beitsuchenden Menschen mit Behinderungen
Tel.: 06421/6851314 Frau Knieß; 06421/ 614270 Frau Alberti und
06421/9994354 oder 0160/97787705 Dirk Eberlein
Beratung in Biedenkopf ist möglich, Kontakt: Herr Schnarre
0175/5544298

Schüler
Beratung und Begleitung von Schülern mit Behinderung im Über-
gang Schule
und Beruf. Kontakt: Frau Knieß 06421/6851314

Fachdienst für Hörbehinderte und Gehörlose
Beratung und Begleitung hörbehinderter und gehörloser Menschen
bei Problemen und Konflikten im Arbeitsleben
Tel.: 06421/6851328 und Fax.: 06421/ 6851322 Frau Trampe
Information und Beratung erhalten Sie auch außerhalb unserer
Sprechzeiten.

St. Johannes d. Täufer,
Amöneburg

St. Antonius d. Einsiedler,
Rüdigheim

Samstag, 02. Februar 2013 - Darstellung des Herrn, Fest
Rüdigheim: Kollekte: für den Erhalt der Kirche

19.00 Uhr Lichtergottesdienst mit Kerzenweihe und
Blasiussegen
3. Engelamt für Sophie Boucsein/ zu Eh-
ren der Muttergottes in einem besonderen
Anliegen u. für + Ang./ für Theresia u.
Wilhelm Wieber u. +Ang./ Erika Dzialach/
Elisabeth Dörr/ Pauline u. Josef Schraub,
Anna Schraub, Anna u. Paul Dörr/ Eduard
Lang/ (Jtg.)/ Verstorbenen d. Fam. Dörr u.
Tiemann

19.00 Uhr Kinderwortgottesdienst im Treffpunkt

Sonntag, 03. Februar 2013 - 4. Sonntag im Jahreskreis (C)
Kollekte: für die Kirchensanierung
Amöneburg: 10.15 Uhr Hl. Messe - für die Pfarrgemeinde

anschließend Austeilung des Blasiusse-
gens

19.00 Uhr Hl. Messe des Pastoralverbund
(Pfr. Vogler) mit Austeilung des Blasiussse-
gens
- 2. Sterbeamt Roswitha Trauth

Montag, 04. Februar 2013 - Hl. Rabanus Maurus
Rüdigheim: 14.00 Uhr Rosenkranzgebet an der Grotte

Dienstag, 05. Februar 2013 - Hl. Paul Miki u. Gefährten
Amöneburg: 18.15 Uhr stille eucharistische Anbetung (bis 18.45

Uhr)
19.00 Uhr Hl. Messe

Mittwoch, 06. Februar 2013
Amöneburg: 19.00 Uhr Rosenkranzgebet
Rüdigheim: 19.00 Uhr Hl. Messe

zu Ehren der Muttergottes als Dank/ Paul
(Jtg.) u. Hedwig Birk u. +Ang./ Maria Biek-
ker u. +Ang.

Freitag, 08. Februar 2013
Amöneburg: 18.30 Uhr Rosenkranzgebet

19.00 Uhr Hl. Messe
für Adelheid u. Josef Bellinger /Werner Schraub u. +Ang
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Evangelische Kirchengemeinde
Schweinsberg

mit Niederklein, Rüdigheim und Erfurtshausen
Samstag, den 02.02.
10.00 Uhr Blocktag Hauptkonfirmanden

Sonntag, den 03.02.
10.00 Uhr Gottesdienst (Sbg.)

Dienstag, den 05.02.
16.15 Uhr Konfirmandenunterricht

Donnerstag,den 07.02.
17.00 Uhr Vorkonfirmandenunterricht
20.00 Uhr Chorprobe

Computer-Kurs der Volkshochschule
bietet Einblicke in das Zusammenspiel von

Word, Excel, Powerpoint und Outlook
Kurs findet an fünf Samstagen in Marburg statt

Marburg-Biedenkopf - Ein Computer-Kurs der Volkshochschule (vhs) des
Landkreises Marburg-Biedenkopf, der das Zusammenwirken von Word,
Excel, Powerpoint und Outlook näher bringt, findet an fünf aufeinander
folgenden Samstagen ab dem 9. Februar 2013 jeweils von 9:00 Uhr bis
13:45 Uhr, in der der Kreisverwaltung in Marburg-Cappel statt.
Mit praktischen Übungen werden die Grundzüge der einzelnen Office-
Programme erarbeitet. Anschließend lernen die Teilnehmerinnen und
Teilnehmer, wie Word, Excel, Powerpoint und Outlook zusammenwirken
und miteinander verbunden werden können. Außerdem werden diverse
Einsatzmöglichkeiten der Programme aufgezeigt.
Kursinhalte sind: Serienbrief in Word und Excel; Grafiken und Bilder in
allen Programmen; Einfügen von Excel-Tabellen und Diagrammen in
Word und Powerpoint; Schnelle Präsentation in Powerpoint; Export von
Outlook-Adressen und Weiterverarbeitung; Einfügen von Anlagen in Out-
look.
Voraussetzung für die Teilnahme sind Windows-Grundkenntnisse. Die
Kosten für die Teilnahme belaufen sich auf 120 Euro.
Anmeldung und Information bei der vhs-Geschäftsstelle Biedenkopf, Te-
lefon: 06461 79-3141, Fax: 06461 79-3169 oder per E-Mail: WernerM@
marburg-biedenkopf.de

Anzeige

Redaktionelle
Beiträge?

Melden Sie sich als

Bürgerredakteur im Internet an:

www.cms.wittich.de

„Wünsche und Anregungen nehmen wir gerne
entgegen“

Seniorenbeirat der Stadt Amöneburg
Ansprechpartner:
Hildegard Kräling, Vorsitzende Tel. 06429/405
Walter Wachtel, stellv. Vorsitzender Tel. 06424/5985
Karl-Heinz Kraus, Beiratsmitglied Tel. 06424/2179
Brigitte Krauskopf, Beiratsmitglied Tel. 06422/857485

Sonntag, 10. Feb. 5. Sonntag im Jahreskreis
Erfurtshsn. 09.00 Uhr Hl. Messe - Messdiener: Gruppe 2

f. Carmen Zimmer (Jtg.)/ f. Inge Zimmer/
f. verst. Eltern/ f. Ludwig Linne/ f. Heinrich
u. Cäcilia Fischer, Kinder Katharina u.
Heinrich/

Mardorf 18.00 Uhr Rosenkranz
18.30 Uhr Eucharistische Anbetung

Roßdorf 10.30 Uhr Hl. Messe - Messdiener: Gruppe 2
Amöneburg 19.00 Uhr Hl. Messe des Pastoralverbundes

Montag, 11. Feb.
18.00 Uhr Hl. Messe in der Pfarrkirche Mardorf

für leb u. verst. Angehörige
19.00 Uhr Begegnung im Bürgerhaus Mardorf anläs-

slich des Geburtstags von Pfr. Wondrak

Beichtgelegenheit:
Nach der Hl. Messe oder nach Absprache.
(Bitte in der Sakristei melden.)

Sprechzeit Pfarrer:
Nach der Hl. Messe oder nach Absprache jederzeit möglich
(Bitte in der Sakristei oder im Pfarrbüro melden).

Öffnungszeiten der Pfarrbüros
M a r d o r f , Dorfgraben 6
Tel.: 0 64 29 - 2 85 Fax: 0 64 29 - 82 96 04
E-Mail: sankt-hubertus-mardorf@pfarrei.bistum-fulda.de R o ß d o r f ,
Konrad-Adenauer-Platz 5
Tel.: 0 64 24 - 6832
E-Mail: mariae-geburt-rossdorf@pfarrei.bistum-fulda.de
Montag: 09.00 bis 12.00 Uhr
Dienstag, Freitag: 08.30 bis 12.00 Uhr
Mittwoch: 09.00 bis 12.00 Uhr
Donnerstag: 17.00 bis 20.00 Uhr

Vertretung in seelsorglichen Notfällen
Amöneburg: Pfr. M. Vogler 06422/899109 (privat) o. 06422/2882
(Johanneshaus)
Kirchhain: Pater Josua/ Pater Edmund 06422-85529 oder
Diakon W. Jockel (06422-3540)
Niederklein: Pfr. P. Bierschenk (06429-337)
Schröck/Bauerbach/Ginseldorf: Pfr. H. Rozanski (06421/22356)
Pastoralverbund St. Bonifatius, Amöneburg
E-Mail: amoeneburg@pastoralverbund.bistum-fulda.de -
Homepage: www.pastoralverbund-amoeneburg.de
Spendenkonten für Bauvorhaben der Kirchen

Erfurtshausen
Konto Nr. 68001951
Sparkasse Marburg-Biedenkopf
BLZ 533 500 00

Mardorf
Konto Nr. 6246907
VR Bank HessenLand eG
BLZ 530 932 00

Roßdorf
Konto Nr. 6274323
VR Bank HessenLand eG
BLZ 530 932 00

Ev.-luth. Kirchengemeinde
Rauischholzhausen
mit Mardorf und Roßdorf

Gottesdienst
Sonntag, 3.02. Sexagesimae
10.00 Uhr Gottesdienst (Lektorin Klingelhöfer)

Wochenspruch
Heute, wenn ihr seine Stimme hören werdet, so verstockt eure Herzen
nicht.

(Hebr 3,15)

Gemeindeveranstaltungen
Montag 19.00 Uhr Flöten I
Dienstag 15.30 Uhr HauptkonfirmandInnen

16.30 Uhr VorkonfirmandInnen
20.00 Uhr Bläser

Mittwoch 20.00 Uhr Gitarrenkreis
Donnerstag 18.00 Uhr Flöten II
Freitag 19.30 Uhr Elternabend Hauptkonfirmanden

3 Aktuell 3 Erfolgreich 3 Informativ
Ihr Mitteilungsblatt!
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Alzheimer Gesellschaft
Marburg-Biedenkopf e.V.
Gesprächskreis für Angehörige

von Demenzerkrankten
in Mardorf, Marburger Straße 12,

Schwesternhaus
Viele Angehörige unterschätzen die Belastungen der Betreuung eines
Demenzerkrankten. Das Risiko, selbst zu erkranken oder in soziale Iso-
lation zu geraten, ist hoch.
Nutzen Sie den Erfahrungsaustausch, stärken Sie Ihre Kräfte und Ent-
scheidungen mit anderen betroffenen Angehörigen.
Unsere Gruppe besteht seit März 2011 und kann gut noch weitere Teil-
nehmerinnen und Teilnehmer aufnehmen. Sie sind herzlich willkommen.
Nächster Termin:
Montag, 4. Februar 2013, 18.00 Uhr
Anmeldung bei Frau Reichard, Tel.: 06421/483130

Kreismeisterschaft in Rüdigheim
Am vergangenen Samstag fand auf der neuen computergesteuerten
Schießanlage des Schützenvereins Hubertus Rüdigheim 1967 e.V. die
Kreismeisterschaft in der Disziplin Luftgewehr Auflage statt.
Den ganzen Tag über nahmen die Mannschaften und Einzelteilnehmer
in den unterschiedlichen Altersklassen aus dem Schützenkreis 51 an den
Wettkämpfen teil.
Einige Vertreter des heimischen Schützenvereins nutzen ihren Heimvor-
teil und errangen mit überzeugenden Ergebnissen 4 Kreismeistertitel.

Seniorenbeirat der Stadt Amöneburg
Einladung zum nächsten gemütlichen

Nachmittag

Sticken, Stricken, Reden und mehr

am Dienstag, 5. Februar 2013

um 15:00 Uhr in den Bürgerstuben Amöneburg,

Kontakt: Brigitte Krauskopf, Untergasse 4, Amöneburg, Tel. 06422/857485

Bürgerverein
Leben und alt werden in Mardorf und Umgebung e. V.

Bürgerhilfe
Stadt Amöneburg

Stadt Amöneburg
Bürgerhilfe

Bürgerhilfe der Stadt Amöneburg
Marburger Str. 12 - 35287 Amöneburg-Mardorf
E-Mail: buergerhilfe-amoeneburg@t-online.de

Öffnungszeiten des Bürgerbüros:
Dienstag von 10:00 bis 14:00 Uhr,

Donnerstag von 16:00 bis 18:00 Uhr,
und nach Vereinbarung.

Tel.: 06429 8291541
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Top 5: Bericht des Kartwartes/Zeugwartes.
Top 6 : Wahl des Wahlleiters.
Top 7 : Wahl eines Kassenprüfers.
Top 8 : Planungen für das Jahr 2013
Top 9 : Anträge und Verschiedenes.
Top 10 : Ehrungen: Die in der vorangegangenen Einladung genannten

Namen sind durch einen Formfehler nicht richtig. Die aktuell
zu ehrenden Mitglieder werden separat benachrichtigt.

Anträge zur Versammlung sind bis zum 02.02.2013 schriftlich einzurei-
chen bei :
Kai Walter; Am kleinen Born a; 35287 Amöneburg
Nach Ende der Versammlung wollen wir das vergangene Jahr bei Essen
und Trinken beschließen.

SPD Ortsverein Amöneburg
Stammtisch

Der SPD-Ortsverein Amöneburg lädt herzlich ein zu einem Stammtisch
am Freitag, dem 8. Feb. 20 Uhr in das Gasthaus Greib-Weber am Amö-
neburger Marktplatz. Amöneburger Bürger können mit Mandatsträgern
und Mitgliedern des Magistrats sprechen.

TSV Amöneburg e.V. 1888
Beim Reizen nicht geizen!

Der TSV Amöneburg 1888 e. V. freut sich auf rege
Teilnahme an seiner 16. offenen Skatmeisterschaft
für die Stadt Amöneburg am Sonntag, dem 3. Fe-
bruar 2013, in seinem Vereinsheim am Steinweg in

der Kernstadt. Beginn: 14.00 Uhr. Gespielt werden zwei Serien zu je 48
Spielen. Für gute Bewirtung ist gesorgt, für gute Spielkarten auch - nur
gute Blätter muss jeder selbst daraus machen!

Aktiv-Gemeinschaft Erfurtshausen e.V.
Jahreshauptversammlung

Am 15. Februar findet ab 19:30 Uhr die Jahreshauptversammlung im
Bürgerhaus Erfurtshausen statt. Wie gewohnt startet die Mitgliederver-
sammlung mit einem gemeisamen Imbiss.

Tagesordnung
1. Begrüßung
2. Feststellung der Beschlussfähigkeit
3. Protokoll der letzten Mitgliederversammlung
4. Berichte des Vorstands
5. Bericht Kassenwart
6. Bericht Kassenprüfer; Entlastung Kassenwart und Vorstand
7. Neuwahlen
a) 1. Vorsitzender
b) 2. Vorsitzender
c) Kassenwart
d) Wahl der Beisitzer (bis zu 12 Beisitzer)
8. Wahl der Kassenprüfer
9. Nutzungsvereinbarung Bürgerhaus mit der Stadt Amöneburg
10. Aktivitäten 2013
11. Verschiedenes

Der Vorstand

Sportverein Erfurtshausen
Offener Preisskat in Erfurtshausen

Am Samstag den 16. Februar 2013 lädt der SV Erfurtshausen zum offe-
nen Preisskat in die Gaststätte Hofmann ein. Beginn ist um 15:00 Uhr.
Der SV Erfurtshausen freut sich auf Ihr kommen.

Vereinsgemeinschaft Erfurtshausen
Kirchengemeinde St. Michael Erfurtshausen

macht bei der Nahwärme mit!
Der Verwaltungsrat hat zunächst geprüft, ob es aus ethischen Gründen
möglich ist, Wärme aus einer Biogasanlage zu nutzen. Die Nachricht aus
Fulda war eindeutig: Es ist gut, Nahwärme aus Biogasanlagen zu nutzen.
Dass es sich finanziell rechnet, war den Verantwortlichen bekannt. Dieser
Punkt musste trotzdem zunächst geklärt werden.
So wird die Kirchengemeinde wohl Mitglied Nummer 103 mit zwei Wär-
meanschlüssen. Ein Mitglied hat inzwischen einen weiteren Anteil ge-
kauft, da es zwei Häuser anschließen will. Somit hat die Genossenschaft
bereits eine Steigerung der Hausanschlüsse von über 15% gegenüber
der Machbarkeitsstudie erreicht. Diese Entwicklung ist für den Vorstand
sehr erfreulich, da sie die Planungszahlen immer mehr festigt. Der Vor-
stand geht weiterhin davon aus, dass noch mehr Mitgliedsanträge kom-
men werden, da der Energiepreis in Verbindung mit einer Heizung, die
nicht mehr kaputt gehen kann unschlagbar ist.
Aktuell werden die Ausschreibungen Tief- und Leitungsbau geprüft. Da
es umfangreiche Unterlagen sind, ist eine genaue Aussage noch nicht
möglich. Bis zur nächsten Informationsveranstaltung am 22. Februar wird
dies anders sein. Dann wissen wir, ob die Kostenschätzung ungefähr
dem Ausschreibungsergebnis entspricht.

Im Einzelnen waren dies in der Klasse Seniorinnen A, Frau Hedwig
Hausrath mit 296 Ringen von 300 möglichen. In der Klasse Senioren
B, war Herr Hubert Jüngst mit 300 Ringen unangefochten der Schütze
des Tages und wurde Kreismeister. Bei den Mannschaftswettbewerben
der Klasse Senioren B belegte die Mannschaft um Hubert Jüngst (300),
Wigbert Preis (299) und Bernhard Dörr (297) ebenfalls unangefochten
den ersten Platz.
Die Mannschaft Senioren A Hedwig Hausrath (296), Rudolf Dörr (296)
und Ernst Jatsch (291) errang den Vizekreismeistertitel.
Der Vorsitzende Dörr war mit den Ergebnisse sehr zufrieden und blickt
zuversichtlich in die Saison 2013.“

Redaktionsschluss-
vorverlegung

Bitte unbedingt beachten!!!

Helau
....auch wir feiern Fasching
Deshalb wird der Redaktionsschluss
für die Ausgabe 07/2013 vorverlegt.

Für die KW 07 ist bereits am
Freitag, dem 08.02.2013

um 10.00 Uhr
Annahmeschluss

(später eingehende Beiträge können nicht
mehr berücksichtigt werden)

Wir sagen Helau und wünschen viel
Spaß beim Fasching feiern!

Waldinteressenten Roßdorf
Einladung zur Generalversammlung

Am Mittwoch den 20. Februar 2013 findet um 19.30 Uhr die diesjährige
Generalversammlung der Waldinteressenten Roßdorf in der Sternstube
in Roßdorf statt.
Hierzu sind alle Mitglieder recht herzlich eingeladen.

Die Tagesordnung umfasst folgende Punkte:
- Eröffnung und Begrüßung
- Totenehrung
- Geschäftsbericht
- Bericht der Kassenprüfer
- Entlastung von Vorstand und Rechner
- Neuwahl der Kassenprüfer
- Waldlagebericht
- JUWI Windkraftanlagen
- Verschiedenes

gez. Karl Lauer, Vorstand

MRC`90 e.V.
Einladung zur Jahreshauptversammlung mit

anschließender Abschlussfeier
Aus organisatorischen Gründen wird die Jahreshauptversamm-
lung mitAbschlussfeier auf den 09.02.13 — 19.00 Uhr verlegt !

Die vorangegangene Einladung ist somit bedeutungslos !

Tagesordnung:
Top 1 : Begrüßung und Eröffnung der Versammlung durch den 1.

Vorsitzenden.
Top 2 : Jahresrückblick 2012; Aktueller Stand der Mitgliederzahlen.
Top 3 : Bericht der Kassiererin.
Top 4 : Bericht der Kassenprüfer.
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Waldinteressenten Mardorf
Generalversammlung

Am Freitag den 15.02.2013 findet im Gemeenshaus (erster Stock) die
Generalversammlung der Waldinteressenten Mardorf statt.
Beginn ist pünktlich um 19,30 Uhr.
TOP1> Begrüssung durch den Vorsitzenden und Bekanntgabe

der Tagesordnung.
TOP2> Gemeinsames Abendessen
TOP3 > Eröffnung der GV durch den 1.Vorsitzenden
TOP4 > Totenehrung
TOP5 > Geschäftsbericht
TOP6 > Bericht der Kassenprüfer
TOP7 > Entlastung Vorstand und Rechner
TOP8 > Neuwahlen der Kassenprüfer
TOP9 > Neuwahl des 3.Vorstandes
TOP10> Waldlagebericht Forstamt
TOP11> Verschiedenes mit Bericht über den derzeitigen Stand

der GbR-Gründung
Josef Kräuter,Vorstand

Anmerkung der Stadtverwaltung:
In der Ausgabe Nr. 4 des Ohmtalboten vom 23.01.2013 wurde
durch die Verwaltung irrtümlich eine veraltete Einladung eingestellt.
Wir bitten die Waldinteressenten Mardorf das Versehen zu ent-
schuldigen.

Roßdorfer Carnevals-Club

„RCC na klar, nun schon 30 Jahr“

Der Roßdorfer Carnevevals-Club kann in
diesem Kalenderjahr auf sein drittes Be-
stehensjahrzehnt zurückblicken und nimmt
dies gern zum Anlass den zahlreichen An-
hängern zuzusichern, dass auch nach 30
Jahren beim RCC faschingsmäßig noch
alles klar ist. Wie immer hat das bewährte
Vorstandsteam unter der Leitung des 1.
Vorsitzenden Stephan Maus ein Programm
ausgearbeitet, dass den Faschingskessel in
Roßdorf bis zum Ende der närrischen Zeit
am Aschermittwoch auf Volldampf halten
wird.
Los geht es am Mittwoch, 06. Februar ab

14.11 Uhr mit dem Seniorenfasching, bei dem die Mannen des RCC
sicher wieder dezidiert herausarbeiten werden, wie sich das Zusam-
menleben mit den „Berger Lubchern“, den „Rüdigheimer Kuckuk-
ken“, den „Erfurtshäuser Stickestecke“ und natürlich im besonderen
den „Mardorfer Eseln“ im letzten Jahr gestaltet hat.
Einen Angriff auf die Machtzentrale auf dem Berg, bei dem die
RCC´ler in Anbetracht der bereits öffentlich geäußerten Fluchtge-
danken des Herrn Richter aus Plettenberg nur noch sehr wenig
Gegenwehr erwarten, steht für Donnerstag, 07. Februar 2013 um
12.12 Uhr ins Haus.
Unmittelbar nach endgültiger Machterlangung durch den RCC wird
die Roßdorfer Mehrzweckhalle mit ihrer neuen, schmucken und
natürlich in RCC-Farbe gestalteten Beheizungsanlage zum Nar-
renschiff ausgebaut um dem Ansturm der Gäste auf die beliebten
Prunksitzungen des Vereins Stand halten zu können. Wie immer mit
11 Paukenschlägen des Vorstands startet am Samstag, 09. Februar
2013 um 20.11 Uhr die große Prunksitzung des Vereins, bei der
natürlich wieder die Gardegruppen des RCC das Highlight für jeden
Faschingsliebhaber bilden.
Der Rosenmontag, 11. Februar 2013 steht auch in diesem Jahr im
Zeichen des RCC-Nachwuchses. Ab 15.11 Uhr werden die Nach-
wuchskarnevalisten, allen voran die zahlreichen Vereinsgardegrup-
pen von klein bis groß, eine rund eineinhalbstündige Prunksitzung
feiern, die nach dem berühmten Ballonregen in eine zukünftige Ro-
senmontagsparty für große und kleine Narren übergeht.

Tauzieh- und Wanderfreunde 1980
Rüdigheim e.V.

EVG-Wanderung in Hungen / Trais-Horloff
Dieses Wochenende, den 2. und 3. Februar 2013 veranstalten die
Riedspatzen der Freiwilligen Feuerwehr Trais-Horloff ihre EVG-Wande-
rung. Gestartet wird ab der Mehrzweckhalle Trais-Horloff am Samstag
der Zeit von 12.30 bis 16.00 Uhr und am Sonntag von 06.30 bis 12.00
Uhr. Die markierten Strecken sind 7 und 13 km lang.
Die Tauzieh- und Wanderfreunde Rüdigheim laden ihre Mitglieder und
Freunde zur aktiven Teilnahme ein.

Auf den ersten Blick sieht es so aus, als wäre es im „grünen Bereich“.

Norbert Baumgarten und Norbert Fritsch unterzeichnen den Aufnahmean-
trag in der Energiegenossenschaft Erfurtshausen eG (Foto: Bernd Riehl)

Bürgerverein Mardorf
Einladung zur

Jahreshauptversammlung
des Bürgervereins Leben und Altwerden

in Mardorf und Umgebung e.V.
am Freitag, 22. Februar 2013 um 20:00 Uhr

im ehemaligen Schwesternhaus Mardorf

Tagesordnungspunkte:
- Eröffnung und Begrüßung
- Bericht des 1. Vorsitzenden
- Bericht des Kassierers
- Berichte aus den Arbeitsgruppen
- Mittagstisch
- Beratung
- Gebäudenutzung
- Bericht der Bürgerhilfe
- Neuwahlen
- Aktionen und Termine 2013
- Verschiedenes
Der Vorstand des Bürgervereins freut sich auf das zahlreiche Erscheinen
der Mitglieder. Ergänzungen zur Tagesordnung bzw. Anfragen richten
Sie bitte bis zum 08.02.2013 an Manfred Hof, Flurscheide 5, Mardorf.

Manfred Hof
1. Vorsitzender des Bürgervereins

Menüplan für Februar 2013
Dienstag, 05.02.2013:
Frikadelle mit Rahmgemüse und Thymiankartoffeln

Donnerstag, 07.02.2013:
Kasslerbraten „Florida“ mit Broccoli und Rösti

Dienstag, 12.01.2013:
Kartoffeleintopf mit Wienerwürstchen, Brot und Senf

Donnerstag, 14.02.2013:
Cordon bleu vom Schwein mit Erbsengemüse und Herzoginkartoffeln

Dienstag, 19.02.2013:
Hühnerfrikassee mit Kräuterreis

Donnerstag, 21.02.2013:
Gefüllter Schweinebraten mit Kohlrabi und Schupfnudeln

Dienstag, 26.02.2013:
Gründe Nudeln mit Carbonara Sauce, dazu gemischter Salat

Donnerstag 28.02.2013:
Schweinesteak mit Kräuterbutter, Grilltomate und Ofenkartoffel
Anmeldung unter Tel.-Nr. 06429 826 62 64
(dienstags und donnerstags 12.00 - 14.00 Uhr)

Kath. Frauengemeinschaft Mardorf
Jahreshauptversammlung

Die Jahreshauptversammlung der katholischen Frauengemeinschaft
Mardorf findet am 15. Februar 2013 um 20:00 Uhr im Bürgerhaus statt.
Hierzu sind alle Mitglieder herzlich eingeladen.



Ohmtal-Bote - 31 - Nr. 5/2013

Weitere Veranstaltungen:
Februar 2013

Sa, 09.02. EVG-geführte Wanderung des BSC Lich / VGL-Vereins-
heim, Alter Sportplatz, Hattenröder Str. / Start: 14.11
Uhr, Strecken: 5 und 10 km

23./24.02. EVG-Wandertage der Kleinen Wanderwelt / Bürgerhaus
Hungen-Rodheim / 5 und10 km

März 2013
02./03.03. EVG-Wandertage der Wanderfreunde Staden / Bürger-

haus / 7, 14 km
09./10.03. EVG-Wandertage der Dorn-Assenheimer Wanderer /

Sport- und Festhalle
Sa: 12.00 bis 16.00 Uhr / So. 07.00 bis 12.00 Uhr / 6
und 12 km

16./17.03. EVG-Wandertage der Limestreter Limeshain / Mehr-
zweckhalle Limeshain - Himbach
Sa. 11.00 bis 16.00 Uhr / So. 07.00 bis 12.00 Uhr / 6,
12, 18 km

23./24.03. EVG-Wanderung des SC Niederkleen / Bürgerhaus Nie-
derkleen
Sa: 11.00 bis 16.00 Uhr / So: 7.00 bis 12.00 Uhr / 4, 8
und 16 km

Fr. 29.03. EVG-Wandertag der Qualmenden Socken Gelnhaar /
Bürgerhaus Gelnhaar / 6 und 12 km

Anzeigen

Familienanzeigen
werden von allen Lesern beachtet!

35315 Homberg/Ohm 1
Frankfurter Straße 13A
Telefon: (0 66 33) 4 57
Fax: (0 66 33) 76 49 P

Korkbeläge • Tapeten • Farben

Teppiche • Brücken
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GmbH & Co. KG

Aktionswochen
Tapeten-Lagerverkauf

verlängert bis 16.2.2013
Aus über 400

Tapetendesigns
aus unserem

Lager erhalten Sie

30 %30 %
RabattRabatt

ausgenommen preisgebundene
und preisreduzierte Tapeten!

Otterbach, im Januar 2013

Familie Wolf

Danke für offene Ohren und helfende Hände,
Danke für Blumen, Kranz und Geldspenden,
Danke für die Verbundenheit und Freundschaft,
Danke für tröstende Worte, gesprochen oder geschrieben.

Richard Wolf

für die Anteilnahme am Tod von

Wir möchten herzlich Danke sagen
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Bauwesen (Frau Rohrbach) 9606-20

E-Mail: bauamt@gemuenden-felda.de
Kindergarten 8166

E-Mail: kindergarten@gemuendenfelda.de
Bau- u. Servicehof (Herr Richber) 918481
auch außerhalb der Dienstzeiten in dringenden Fällen 918481
Telefax Bauhof 918482

E-Mail: bauhof@gemuendenfelda.de
Kläranlage Rülfenrod 918756

Dorfgemeinschaftshäuser
Feuerwehrgerätehaus Nieder-Gemünden
- Hausmeister Herr Fischer - 0170/2840932
Dorfgemeinschaftshaus Burg-Gemünden
- Hausmeister Herr Wittchen - 8155
Dorfzentrum Ehringshausen
- Hausmeister Herr Müller - 604
Dorfgemeinschaftshaus Elpenrod
- Hausmeister Herr Henkel - 1572
Dorfgemeinschaftshaus Hainbach
- Hausmeisterin Frau Rühl - 746
- Vermietung Herr Lutz - 748
Dorfgemeinschaftshaus Otterbach
- Hausmeister Herr Giesen - 917484
Dorfgemeinschaftshaus Rülfenrod
- Hausmeister Herr Griesler 919943

Mehrzweckhalle Nieder-Gemünden 9180209
- Hausmeister Herr Selbitschka - 0173/4762677

oder 918072

Ortsvorsteher/Ortsvorsteherinnen
Nieder-Gemünden, Herr Michel 918813
Burg-Gemünden, Herr Wittchen 8155
Ehringshausen, Herr Rühl 481
Elpenrod, Frau Henkel 8956
Hainbach, Herr Lutz 748
Otterbach, Herr Dechert 8804
Rülfenrod, Herr Gabriel 503

Diakoniestation Ohm-Felda
Kirschgartener Str. 1, 35325 Mücke-Nieder-Ohmen
Ein Zusammenschluss der Gemeinden Feldatal, Gemünden, Homberg
und Mücke
Die Pflegeprofis:
- Häusliche Kinder-, Kranken- und Altenpflege
- Hauswirtschaftliche Versorgung
- Allgemeine Pflegeberatung
- Pflegekurse
- Pflegehilfsmittel
- Vermittlung von Essen auf Rädern
- Seelsorgerliche Begleitung

Tel. 06400/90243, Fax: 06400/90245
Internet: www.diakoniestation-ohm-felda.de
E-Mail: info@diakoniestation-ohm-felda.de

Bürosprechzeiten Nieder-Ohmen
Montag - Freitag von 10.00 Uhr bis 12.00 Uhr
zusätzlich Mittwoch von 14.00 Uhr bis 16.00 Uhr
sowie nach telefonischer Vereinbarung
Außerhalb unserer Bürosprechzeiten sind wir über eine auf unserem An-
rufbeantworter hinterlegte Telefonnummer erreichbar.

Ortsgerichte
Ortsgericht Gemünden (Felda) I
Ortsgerichtsvorsteher Bernd Deichert,
Burg-Gemünden, Weideweg 3 06634/8464
zuständig für OT Burg-Gemünden

Ortsgericht Gemünden (Felda) II
Ortsgerichtsvorsteher Hartmuth Schäfer
Nieder-Gemünden, Hohlstr. 14 06634/390
zuständig für OT Nieder-Gemünden

Ortsgericht Gemünden (Felda) III
Ortsgerichtsvorsteher Michael Weicker
Hainbach, Am Zollstock 3 06634/918987
zuständig für die OT Elpenrod, Hainbach und Otterbach

Ortsgericht Gemünden (Felda) IV
Ortsgerichtsvorsteher Herbert Seipp
Ehringshausen, Hauptstr. 20 06634/688
zuständig für die OT Ehringshausen und Rülfenrod

Schiedsamt Gemünden (Felda)
(zuständig für alle Ortsteile)

Schiedsmann Peter Krug,
Burg-Gemünden, Am Oberborn 14, Terminvereinbarungen nach 18.00
Uhr unter der Tel.-Nr. 06634/ 91 94 67, E-Mail-Anschrift: schiedsamt-
gemuenden-felda@freenet.de

Seniorenbeiratswahl
der Gemeinde Gemünden (Felda) 2012;

Ausscheiden und Nachrücken
Herr Peter Gabriel, Am Hang 5, 35329 Gemünden (Felda) hat mit Erklä-
rung vom 22.01.2013 sein Mandat als Mitglied des Seniorenbeirates der
Gemünden (Felda) niedergelegt.
Ich stelle hiermit fest, dass Herr Peter Gabriel somit aus dem Senioren-
beirat der Gemeinde Gemünden (Felda) ausgeschieden ist.
Aufgrund des § 34 Hessisches Kommunalwahlgesetz (KWG) in der Fas-
sung vom 01.04.2005 (GVBl. I S. 197), zuletzt geändert durch Gesetz
vom 16.12.2011 (GVBl. I S. 786) stelle ich fest, dass als nächster noch
nicht berufener Bewerber mit den meisten Stimmen
Herr Egon Justus, Lutherstraße 14, 35329 Gemünden (Felda)
in den Seniorenbeirat der Gemeinde Gemünden (Felda) nachrückt.
Gegen diese Feststellung kann jeder Wahlberechtigte des Wahlkreises
gemäß § 25 KWG binnen einer Ausschlussfrist von zwei Wochen nach
dieser öffentlichen Bekanntmachung Einspruch erheben.
Der Einspruch eines Wahlberechtigten, der nicht die Verletzung eigener
Rechte geltend macht, ist nur zulässig, wenn ihn eins vom Hundert der
Wahlberechtigten, mindestens jedoch fünf Wahlberechtigte, unterstützen.
Der Einspruch ist schriftlich oder zur Niederschrift bei dem Gemeinde-
wahlleiter der Gemeinde Gemünden (Felda), Rathausgasse 6, 35329
Gemünden (Felda), einzureichen und innerhalb der Einspruchsfrist im
Einzelnen zu begründen; nach Ablauf der Einspruchsfrist können weitere
Einspruchsgründe nicht mehr geltend gemacht werden.
Gemünden (Felda), den 24. Januar 2013

gez. Böcher
Gemeindewahlleiterin

Gemeinde Gemünden (Felda)
Sitz der Gemeindeverwaltung Rathausgasse 6,

35329 Gemünden (Felda), OT Nieder - Gemünden

Öffnungszeiten der Gemeindeverwaltung
Montag, Dienstag, Mittwoch
und Freitag von 08.30 Uhr bis 12.00 Uhr
Donnerstag von 14.00 Uhr bis 18.00 Uhr
Sprechstunden des Bürgermeisters sind von Montag bis Freitag nach
Vereinbarung mit dem Vorzimmer möglich.

Der Bürgermeister, Herr Bott, ist in dringenden Notfällen zu errei-
chen unter: 0172/6616120

Telefonanschlüsse
der Gemeinde Gemünden (Felda)

Vorwahl = 06634

Gemeindeverwaltung - Zentrale (06634) 9606-0

Telefax 9606-15
Bürgermeister - Vorzimmer
(Frau Böcher) 9606-10
Allgemeine Verwaltung
(Frau Böcher)

E-Mail info@gemuenden-felda.de
Gemeindekasse (Frau Reitz) 9606-14

E-Mail: gemeindekasse@gemuenden-felda.de
Finanzverwaltung (Herr Horst/Herr Wolf) 9606-12

E-Mail: finanzverwaltung@gemuenden-felda.de
Finanzverwaltung (Frau Kern) 9606-22

E-Mail: corinna.kern@gemuenden-felda.de
Versicherungsamt (Frau Kömpf) 9606-13
Renten/Sozialhilfen (Frau Kömpf)
Gewerbeamt (Frau Kömpf)

E-Mail: sozial-personalwesen@gemuenden-felda.de
Einwohnermeldeamt (Frau Horst) 9606-18
Frauenbeauftragte (Frau Horst)
Fundbüro (Frau Horst)

E-Mail: standesamt@gemuenden-felda.de
Pass-Stelle (Frau Schmuck) 9606-19
Ordnungsamt (Frau Schmuck)
Mitteilungsblatt „Rund um Homberg und Gemünden“

E-Mail: ordnungsamt@gemuenden-felda.de
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Sprechstunde der Sprachheilbeauftragten
Die Sprachheilbeauftragte, Frau Edith Lange, hält am

Dienstag, 05.02.2013 in der Zeit vom 15.00 - 16.00 Uhr
ihre Sprechstunde ab in der
Kindertagesstätte Homberg/Ohm
Hochstraße 18
35315 Homberg/Ohm
Telefonische Anmeldung über das Gesundheitsamt Lauterbach
Tel.: 06641-977-183 oder -191

Geburten:
Nele-Marie Käbel, geb. 13.01.2013 in Alsfeld,
Tochter der Katharina Käbel-Well, geb. Well und Armin Käbel, wohnhaft
in Gemünden (Felda), OT Ehringshausen, Hofackerstraße 3.
Ole Jan Schönfeld, geb. 20.01.2013 in Gießen,
Sohn der Ellen Schönfeld, geb. Fiedler und Jan Schönfeld, wohnhaft in
Gemünden (Felda), OT Hainbach, Am Zollstock 8.

Sterbefälle:
Rudolf Merkel, 78 Jahre, zuletzt wohnhaft in Gemünden (Felda),
OT Elpenrod, Am Haingarten 1 ist am 19.01.2013 in Alsfeld verstorben.

Die Gemeinde Gemünden (Felda) gratuliert
zur Goldenen Hochzeit

den Eheleuten Horst Seeger und Ingrid Seeger geb. Gries, Ruhweg 10,
35329 Gemünden (Felda), OT Nieder-Gemünden, am 02. Februar 2013

Die Gemeinde Gemünden (Felda)
gratuliert

zum Geburtstag
OT Nieder-Gemünden
Nelly Rau, In den Kreuzwiesen 20, am 30.01. 73 Jahre
Luise Scheunemann, Homberger Str. 6, am 01.02. 86 Jahre
Christa Fischer, Alsfelder Str. 3, am 01.02. 76 Jahre

OT Burg-Gemünden
Marianne Müller, Ohmstraße , am 31.01. 70 Jahre
Manfred Fischer, Ringstraße 17, am 01.02. 76 Jahre
Lydia Gabriel, Bleidenröder Str. 13, am 01.02. 75 Jahre

OT Ehringshausen
Herta Rühl, Mühlgasse 17, am 30.01. 84 Jahre
Helga Stein, Hauptstrasse 12, am 30.01. 70 Jahre
Erwin Dick, Hauptstrasse 23, am 01.02. 79 Jahre
Irmgard Langhammer, Hauptstrasse 13, am 02.02. 75 Jahre
Elisabeth Tomaschewski, Schulgasse 2, am 03.02. 86 Jahre

OT Elpenrod
Margot Krieger, Die Hotte 8, am 02.02. 83 Jahre

OT Hainbach
Edwina Engelhardt, Elpenröder Str. 8, am 30.01. 86 Jahre

80. Geburtstag Elli Faulstich,
Burg-Gemünden

Gemünden-Burg-Gemünden (eva). Elli Faulstich, geb. Hermann, fei-
erte am Freitag ihren 80. Geburtstag. Während die Jubilarin schon am
Morgen frohgelaunt die ersten Gratulanten empfing, zu denen auch Bür-
germeister Lothar Bott, Ortsvorsteher Fritz Wittchen und Pfarrerin Ursula
Kadelka zählten, wurde das Geburtstagsjubiläum ab Mittag im Familien-,
Nachbarn- und Freundeskreis in der Gaststätte „Pletschmühle“ in Hom-
berg gebührend gefeiert.
Elli Faulstich ist eine echte Burg-Gemündnerin. Am 25. Januar 1933 in
Burg-Gemünden geboren, blieb sie ihrem Heimatort, in dem sie auch die
Schule besuchte und konfirmiert wurde, immer treu. Nach der Volksschule
absolvierte die Jubilarin eine zweijährige Handelsschule in Gießen, damit
sie, so habe ihre Mutter immer gesagt, einmal die Buchführung im Ge-
schäft der Eltern übernehmen könne. Denn die Eltern hatten, neben einer
kleinen Landwirtschaft, ein Einzelhandelsgeschäft (Kolonialwarenladen),
in dem, neben allen Grundnahrungsmitteln, auch Waren jeglicher Art für
den Haushaltsbedarf angeboten wurden.

Betreuungsbeamte des Bezirks Antrifttal,
Gemünden (Felda), Kirtorf und Romrod

Polizeioberkommissar Thomas Lachmann
und Polizeioberkommissar Helmut Lerch Tel.: 06631/974-0
(Polizeistation Alsfeld)

Annahme von Elektro-Kleingeräten aus
privater Herkunft

Der Bau- und Servicehof Gemünden (Felda), Feldastr. 58, 35329 Ge-
münden (Felda), OT Nieder-Gemünden, nimmt immer

freitags zwischen 11.45 und 12.15 Uhr

oder nach telefonischer Vereinbarung
Elektro-Kleingeräte aus privater Hand kostenlos zur Entsorgung an.
Bitte beachten Sie, dass hier nur Kleingeräte abgegeben werden können,
die mindestens zwei Kanten von weniger als 50 Zentimeter Kantenlänge
haben. Sie müssen frei von Verschmutzungen und Anhaftungen sein und
dürfen nicht in zerlegtem und zerfleddertem Zustand sein. Es werden
ausschließlich Geräte aus Privathaushalten und nicht von Gewerbetrei-
benden entgegengenommen.
Nachfolgend aufgeführte Elektrogeräte wie z.B. Leuchtstoffröhren, Gas-
entladungslampen, Monitore und Bildschirme werden nicht angenom-
men!
Bei der Sperrmüllsammlung werden weiterhin Elektroherde, Spülmaschi-
nen, Fernsehgeräte, Kühl- und Tiefkühlgeräte (künftig ohne Gebühren-
marke) eingesammelt.

Öffnungszeiten
des gemeindlichen Kindergartens

Der gemeindliche Kindergarten Gemünden (Felda), Feldastraße 56,
35329 Gemünden (Felda), OT Nieder-Gemünden ist täglich von 07.30
- 16.00 Uhr geöffnet.
Es besteht dort die Möglichkeit Kinder von 1 - 6 Jahren sowie Schulkin-
der betreuen zu lassen. Ein Mittagessen wird täglich gegen Entgelt zur
Verfügung gestellt.
Informationen erhalten Sie im Kindergarten unter der Telefonnummer:
(06634) 8166.

Bürgerinformation ÖPNV
Nächstgelegene Fahrkartenausgaben und Auskunftsstellen für DB-Fern-
verkehr und den Rhein-Main-Verkehrsverbund (RMV):
Bahnhof Alsfeld, RMV Mobilitätszentrale und DB-Agentur, Telefon:
06631/963333
Mo.-Fr. 07.30 - 10.45 Uhr
Fahrplan- und Fahrpreisauskünfte können Sie außerhalb der Öffnungs-
zeiten unter der gebührenpflichtigen Rufnummer 01805/996633 erfragen.
Ansprechpartner für alle Fragen zum ÖPNV im Vogelsbergkreis:
VGO Verkehrsgesellschaft Osthessen
Info-Telefon: 06631/963333
Verwaltung: Am Bahnhof, 36304 Alsfeld

Verkehrsverbindungen ab Gemünden (Felda)
Vogelsbergbahn 35: Gießen - Alsfeld - Lauterbach -

Fulda und zurück
Buslinie 5332: Kirchhain - Homberg -

Burg- u. Nieder-Gemünden und zurück
VB-71: Ehringshausen - Nieder-Gemünden -

Homberg und zurück
VB-75: Mücke bzw. Elpenrod - Atzenhain - Mücke -

Ober-Ohmen und zurück
VB-77: Helpershain - Feldatal - Mücke

(hält in Elpenrod nur zum Aussteigen)
Die Fahrpläne dieser und weiterer Linien finden Sie auf den Internetseiten
der VGO unter www.vgo.de

Stellenausschreibung
Die Gemeinde Gemünden (Felda) sucht für sofort

eine Aushilfe (m/w)
als Springer(-in) für Reinigungsarbeiten.

Die Vergütung erfolgt nach TVöD auf Basis einer geringfügigen Be-
schäftigung.
Es handelt sich hierbei um keine regelmäßigen Arbeitszeiten, son-
dern um Urlaubs-bzw. Krankheitsvertretung der Reinigungskräfte.
Bewerbungen sind bis zum 31.01.2013 an den Gemeindevorstand
der Gemeinde Gemünden (Felda), Rathausgasse 6, 35329 Gemün-
den (Felda) zu richten.
Gemünden (Felda), den 17.12.2012

Bott
Bürgermeister
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Der Seniorenbeirat
informiert:

Bus- und
Bahnfahrplan 2013
für Gemünden
(Felda) liegt vor

Auf erneute Initiative des Seniorenbeirates,
steht auch in diesem Jahr wieder der Bus-
und Bahnfahrplan der Verkehrsgesellschaft
Oberhessen (VGO) für Gemünden, allen
Bürgern der Gemeinde in gedruckter Form
kostenlos zur Verfügung. Erhältlich ist dieser
im Bürgerbüro der Gemeindeverwaltung, bei
den Ortsvorstehern sowie auch bei den Mit-
gliedern des Seniorenbeirates. Ebenso steht
der Fahrplan als Download- version auf der
Homepage des Seniorenbeirates unter www.
seniorenbeirat-gemuenden-felda.de zur Ver-
fügung.

Peter Krug
Vorsitzender des Seniorenbeirates

Ihren Mann Herbert hatte Elli Faulstich 1955 während einer Nachkirmes
in Burg-Gemünden kennen gelernt, danach habe man sich bei einem
Theaterabend in Burg-Gemünden wieder getroffen und sei von da an
zusammengeblieben, so die Jubilarin.
Am 23. Februar 1957 waren Elli und Herbert Faulstich standesamtlich
und am 24. Februar 1957 kirchlich in Burg Gemünden vom damaligen
Pfarrer Becker getraut worden und aus der Ehe gingen die Tochter Mar-
tina und der Sohn Olaf hervor und sie haben vier Enkelkinder.
Ab 1965 führte Elli Faulstich den Laden und das spätere Lebensmittel-
geschäft, dass durch in den 60er Jahren durch einen Erweiterungsbau
wesentlich vergrößert wurde, in eigener Regie und gemeinsam mit ihrem
Mann auch die Gaststätte. Während die Landwirtschaft schon Anfang
der 70er Jahre aufgegeben wurde, bewirtschaftete Elli Faulstich das Le-
bensmittelgeschäft bis zum Jahre 1997 weiter und die Gaststätte bestand
bis 2004.
Elli Faulstich ist Mitglied im Seniorenkreis Burg-Gemünden/Bleidenrod.
Zu ihren bevorzugten Hobbys zählten über viele Jahre das wöchentliche
Schwimmen mit Saunabesuch, nach wie vor stricke sie sehr gerne und
soweit es die Witterung zulässt, unternehmen die Eheleute Sparzier-
gänge in und um Burg-Gemünden.

Elli Faulstich, die am Freitag in Burg-Gemünden im Familien, Nachbarn-
und Freundeskreis ihren 80. Geburtstag feierte, vor dem von Familien-
mitgliedern geschmückten Hauseingang.

Siehe Stadt Homberg!

Und wann werben Sie?
Am besten gleich – ehe es einer vor Ihnen tut:

Tel. 0 66 43-96 27-0
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Im weiteren Verlauf der Versammlung wurde die Jahresrechnung vom
Kassenwart Reinhard Sann vorgetragen. Peter Rühl und Karl-Peter Jung
hatten die Kasse geprüft und bescheinigten eine ordnungsgemäße Kas-
senführung, so dass dem Vorstand auf Antrag von der Versammlung Ent-
lastung erteilt wurde. Zum neuen Kassenprüfer wurde neben Karl-Peter
Jung für das laufende Jahr Erwin Keller gewählt.
Für treuen Besuch bei den Kegelabenden erhielten Ehrenpräsident Erwin
Keller, der keinen der 21 Kegelabende versäumt hatte, Dieter Fiedler,
der nur einmal und Dieter Renz, Karl-Peter Jung und Reinhard Jux, die
nur zweimal gefehlt hatten, eine besondere Belobigung. Besondere Er-
wähnung fand auch, dass Bernd Deichert bereits seit 19 Jahren dem
Vorstand angehört, von denen er von 1994 bis 2003 stellvertretender
Präsident war und nun seit 2004 als erster Präsident den Kegelclub
„Burgkegler“ leitet.
Neben den regelmäßigen Terminen, angefangen von den Kegelabenden,
dem Osterpreiskegeln, dem „Laubhüttenfest“, sowie einem gemeinsamen
Weihnachtsessen, haben die Burgkegler auch wieder einen Wandertag
eingeplant.

Während der Jahreshauptversammlung ehrte der Kegelclub „Burgkegler“
langjährige Mitglieder.
Von links: Burkhard Feldmann, Hartmut Schleich, Dieter Renz, Bernd
Deichert und Reinhard Jux.

Landfrauenverein Burg-Gemünden
Jahreshauptversammlung

Einladung
Wir laden hiermit alle Mitglieder des Landfrauenvereines Burg-Gemün-
den zur Jahreshauptversammlung am Freitag, den 8. März 2013 um
20.00 Uhr in den Saal der Gaststätte „Am Felsenkeller“ herzlich ein.

Tagesordnung:
1. Eröffnung und Begrüßung
2. Jahresbericht der 1. Vorsitzenden
3. Jahresrechnung 2012

a) Kassenbericht der Rechnerin
b) Bericht der Rechnungsprüferinnen
c) Entlastung des Vorstandes
d) Bennenung einer neuen Rechnungsprüferin

4. Neuwahl des Vorstandes
a) Erste Vorsitzende
b) Zweite Vorsitzende
c) Rechnerin
d) Schriftführerin
e) Beisitzer
Beisitzer
Beisitzer

5. Verschiedenes
Anträge zur Tagesordnung können bis zum 3. März bei der ersten Vorsit-
zenden abgegeben werden.

Der Vorstand

TSV Burg/Nieder-Gemünden
Einladung zur Jahreshauptversammlung

Am Samstag, den 23. Februar 2013 findet die Jahreshauptversammlung
des TSV 1919/20 Burg/Nieder-Gemünden e.V. im Karl-Gonter-Sportheim
statt. Hierzu sind alle Mitglieder herzlich eingeladen. Beginn der Veran-
staltung ist um 19.30 Uhr.
Anträge bzw. Änderungen zur Tagesordnung sind beim 1. Vorsitzenden
bis spätestens 09. Februar 2013 einzureichen.

Tagesordnung.:
1. Eröffnung und Begrüßung
2. Totenehrung
3. Tätigkeitsberichte

a) 1. Vorsitzender
b) Abteilung Fußball
c) Abteilung Gymnastik

Redaktionsschluss-
vorverlegung

Bitte unbedingt beachten!!!

Helau
....auch wir feiern Fasching
Deshalb wird der Redaktionsschluss
für die Ausgabe 07/2013 vorverlegt.

Für die KW 07 ist bereits am
Freitag, dem 08.02.2013

um 10.00 Uhr
Annahmeschluss

(später eingehende Beiträge können nicht
mehr berücksichtigt werden)

Wir sagen Helau und wünschen viel
Spaß beim Fasching feiern!

Freiwillige Feuerwehr
der Gemeinde Gemünden (Felda)

1. Zug
Einsatz bei Kaminbrand

Zu einem Kaminbrand wurde der 1.Zug aus Burg - und Nieder-Gemün-
den, sowie die Ortsteilfeuerwehr Elpenrod am 21. Januar gegen 00.35
Uhr nach Elpenrod, Am Hohen Berg 7 alarmiert.
Beim Eintreffen der Feuerwehr brannte der Kamin im oberen Drittel.
Ein Schornsteinfegermeister wurde verständigt.
Der Kamin wurde frei gestoßen und die Glutreste entfernt, sowie die
Temperatur des Kamins in den Geschossen überprüft.
Im Einsatz waren 22 Einsatzkräfte und 6 Fahrzeuge.
Einsatzende war gegen 03.00 Uhr.

Kegelclub „Burgkegler“ Burg-Gemünden
Jahreshauptversammlung

Gemünden-Burg-Gemünden (eva). Während der Jahreshauptver-
sammlung des Kegelclubs „Burgkegler“, die am Donnerstag in den
Räumen der Kegelbahn im „Felsenkeller“ in Burg-Gemünden stattfand,
wurden Bernd Deichert für 25-jährige, Reinhard Jux für 20-jährige, Bur-
khard Feldmann für 10-jährige und Hartmut Schleich für 5-jährige Mit-
gliedschaft sowie Armin Richber (bei der Versammlung nicht anwesend)
für 15 Jahre im Kegelclub „Burgkegler“ geehrt und Reinhard Jux als Ver-
einsmeister ausgezeichnet. Im weiteren Mittelpunkt der Versammlung
stand die Neuwahl des Vorstandes, in deren Verlauf Bernd Deichert als
Präsident, Dieter Renz als stellvertretender Präsident, Reinhard Sann als
Kassenwart und Reinhard Jux als Schriftführer durch Wiederwahl in ihren
Ämtern bestätigt wurden.
Vereinspräsident Bernd Deichert erinnerte in einem kurzen Jahresrück-
blick nochmals an die Aktivitäten des Kegelclubs im abgelaufenen Jahr.
So hatten die „Burgkegler“ neben den im 2-wöchigen Rhythmus statt-
gefundenen Kegelabenden, die immer sehr gut besucht waren, im April
ein Osterpreiskegeln durchgeführt, im Mai in der Schutzhütte der „Lau-
benpieper“ in Bleidenrod ihr traditionelles Laubhütten- und Grillfest ver-
anstaltet, unter dem Motto „Hinaus in den sonnigen Herbst“ im Oktober
im Rahmen einer Wandertour die heimische Natur erkundet, am ersten
Adventsonntag an den Burg-Gemündener „Kegel-Burgmeisterschaften“
teilgenommen und am 8. Dezember ein gemeinsames Weihnachtsessen
veranstaltet.
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Im Rahmen der Gemündener Ferienspiele hatte die Nieder-Gemündener
Wehr auch im letzten Jahr wieder in Kooperation mit dem „Club Alte Ka-
meraden“, einen Spielnachmittag organisiert und im September wieder
erfolgreich zum traditionellen Backhausfest in Nieder-Gemünden einge-
laden. Darüber hinaus wurde am Gottesdienst und der Gedenkfeier zum
Volkstrauertag teilgenommen und zum Gedenken an die Opfer der bei-
den Weltkriege am Ehrenmal einen Kranz niedergelegt. Am 16. Novem-
ber stellte die Feuerwehr Nieder-Gemünden eine Ehrenwache bei der
Trauerfeier des Ehrenwehrführers Heinrich Schüßler, der 45 Jahre bei
der Freiwilligen Feuerwehr Nieder-Gemünden, unter anderem auch 15
Jahre als Wehrführer und viele Jahre als Gerätewart, aktiven Dienst ge-
leistet hatte und dafür zum „Ehrenbrandmeister“ der Nieder-Gemündener
Feuerwehr ernannt worden war.
Wie Fischer weiter mitteilte war von der Nieder-Gemündener Feuerwehr
zur Adventszeit die Kirchenbeleuchtung sowohl angebracht, als auch
über die gesamte Advents- und Weihnachtszeit betreut worden und im
Zuge des An- und Umbaues am Feuerwehrgerätehaus, hatten Feuer-
wehrmitglieder mit einem Einsatz rund 2600 Stunden ehrenamtlicher Tä-
tigkeiten den Innenausbau wesentlich voran gebracht.
Insgesamt 119 Stunden waren die Feuerwehraktiven der Nieder-Ge-
mündener Feuerwehr im letzten Jahr für Brandeinsätze und technische
Hilfeleistungen im Einsatz gewesen, berichtete Wehrführer Jochen
Schnell-Kretschmer in seinem Jahresrückblick. So unter anderem bei
einem Kaminbrand im Februar in Nieder-Gemünden, im März zur Be-
kämpfung eines Flächenbrandes in Ehringshausen und im Juni zur Be-
seitigung eines Baumes auf der Straße zwischen Nieder-Gemünden und
Homberg. Der größte Einsatz im abgelaufenen Jahr war im Mai die Be-
kämpfung eines Wohnhausbrandes in Elpenrod gewesen, bei dem auch
die Atemschutzgeräteträger gefordert waren. Um den Brand auch von
oben bekämpfen zu können, war neben den Gemündener Wehren, für
die Vollalarm ausgelöst worden war, auch die Nachbarwehr aus Nieder-
Ohmen mit Drehleiter und Tanklöschfahrzeug im Einsatz, sodass die 90
Einsatzkräfte, unter Einsatzleitung des Gemeindebrandinspektors Udo
Richber, das Feuer unter Kontrolle bringen und somit ein Übergreifen der
Flammen auf weitere Gebäude verhindern konnten.
Von April bis November waren 18 Wehrübungen mit einem Zeitaufwand
von 298 Stunden durchgeführt worden, die sich in standortbezogene
Übungen sowie auch gemeinsame Zugübungen mit der Feuerwehr Burg-
Gemünden, Großübungen und eine Nachtübung aufgliederten. Darüber
hinaus waren auch technische Dienste an Geräten und Gebäuden und
auch Brandschutzsicherheitsdienste in der Mehrzweckhalle durchgeführt
worden.
Des Weiteren hatten sich Mitglieder der Einsatzabteilung einem Ausdau-
ertest in der Atemschutzübungsanlage des Vogelsbergkreises unterzo-
gen und die Einsatzabteilung absolvierte einen Unterrichtsabend zum
Thema: „Unfallverhütungsvorschriften“ und mit Erfolg hatten Simon und
Pascal Scheer und Fabian Schlosser am Grundlehrgang teilgenommen
und Simon und Pascal Scheer des Weiteren auch einen Atemschutzge-
rätelehrgang absolviert.
Jugendfeuerwehrwart Daniel Schlosser teilte mit, dass der Jugendfeuer-
wehr Nieder-Gemünden derzeit fünf Jungen und ein Mädchen angehö-
ren. Und in Kooperation mit der Jugendfeuerwehr Burg-Gemünden im
abgelaufenen Jahr insgesamt 80 Veranstaltungen durchgeführt wurden,
die sich in feuerwehrtechnische Ausbildung, allgemeine Jugendarbeit
und Lager und Fahrten aufgliedern. Wie gewöhnlich hatten die Aktivitä-
ten der Jugendfeuerwehr in 2012 mit dem Einsammeln der Weihnachts-
bäume Anfang Januar begonnen. Die Jugendfeuerwehrmitglieder Burg-/
Nieder-Gemünden hatten beim Gemeindeentscheid in Ehringshausen
den achten und beim Kreisentscheid des Vogelsbergkreises in Groß-
Felda den 16. Platz belegt
Gemeinsam verbrachten die Jugendlichen darüber hinaus ein Wochen-
ende rund um das Feuerwehrhaus in Burg-Gemünden, in dessen Rahmen
die Einssatzabteilungen der Burg- und Nieder-Gemündener Feuerwehren
wieder eine kleine Nachtübung für den Feuerwehrnachwuchs organisier-
ten. Darüber hinaus beteiligten sich die Jugendlichen an der 40-Jahrfeier
der Gemeinde Gemünden und hatten unter dem Aspekt der Mitglieder-
werbung im Rahmen der Gemündener Ferienspiele die Kinder zu einem
interessanten und abwechslungsreichen Tag ins Feuerwehrgerätehaus in
Burg-Gemünden eingeladen. Die Jahresabschlussübung fand im letzten
Jahr in Ehringshausen statt, wo ein Vollbrand einer Scheune angenom-
men worden war.
Rechner Reiner Sommer informierte im Rahmen des Rechenschaftsbe-
richtes über den aktuellen Kassenstand sowie über die Ein- und Ausga-
ben des letzten Jahres. Günter Stroh und Andreas Schmitt hatten die
Kasse geprüft und bescheinigten eine einwandfreie Buchführung, worauf
dem Vorstand auf Antrag einstimmig Entlastung erteilt wurde. Zu neuen
Kassenprüfern wurden Jens Stroh und Simon Scheer gewählt.
Bei den zügig durchgeführten Neuwahlen des Vorstandes, wurde Norbert
Fischer als Vorsitzender, Winfried Theiß als dessen Stellvertreter, Rei-
ner Sommer als Rechner und René Michel als Schriftführer, ebenso wie
Wehrführer Jochen Schnell-Kretschmer und stellvertretender Wehrführer
Winfried Theiß, durch Wiederwahl in ihren Ämtern bestätigt. Außerdem
gehören Bodo Kanasch, Frank Schmitt und Rainer Schojan dem Vor-
stand als Beisitzer an. Patrick Schön wurde zum Jugendfeuerwehrwart
und Daniel und Fabian Schlosser zu dessen Stellvertreter gewählt, Ver-
treter der Ehren- und Altersabteilung wurde Rainer Schojan und Gerä-
tewart ist Frank Schmitt, der von Bernd-Rainer Michel unterstützt wird.

4. Kassenbericht
5. Bericht der Kassenprüfer und Entlastung des Vorstandes
6. Ehrungen
7. Neuwahlen

a) 1. Vorsitzendem
b) Z Vorsitzende(r)
c) Schriftführer(in)
d) Beisitzer(in) geschäftsführender Vorstand
e) Beisitzer(in) erweiterter Vorstand
f) Kassenprüfer(in)

9. Anträge
10. Anfragen und Mitteilungen

Sportverein 1921 Ehringshausen e.V.
SVE - Faschingsnachrichten - Abgabeschluss!

Aktuelle Nachrichten und Hinweise zum Geschehen des vergangenen
Jahres müssen bis spätestens 07.02.13 bei folgender E-Mail-Adresse
eingehen um Berücksichtigung in den Nachrichten der Kappenabende
des SVE zu finden:
nachrichten@sv-ehringshausen.de

KSG Elpenrod/Hainbach
Schützenabteilung

Mit einem Sieg und zwei Niederlagen starteten die Schützen der KSG
in das neue Jahr. Den Auftakt machten am 16.1. die Schüler mit einem
Heimsieg gegen Kirtorf. Mit nunmehr 6:8 Punkten liegt die Mannschaft
damit punktgleich mit dem Tabellendritten Hopfgarten auf dem vierten
Tabellenplatz. Einen Tag später mußten die Junioren beim Tabellen-
führer in Ober-Breidenbach antreten, wo man erwartungsgemäß ohne
Chance blieb. Trotzdem liegt die Mannschaft mit insgesamt 8:4 Punkten
weiterhin auf dem zweiten Tabellenplatz. Am 18.1. war dann schließlich
die erste Mannschaft in Kirtorf zu Gast. Leider hatten an diesem Abend
die Gastgeber das Glück auf ihrer Seite, so dass man schließlich wegen
läppischen 6 Ringen beide Punkte in Kirtorf lassen mußte. Mit einem aus-
geglichenen Punktekonto von 7:7 belegt die Mannschaft aber weiterhin
einen sehr guten dritten Tabellenplatz.

Die Ergebnisse im Einzelnen:
Schüler - Luftgewehr
Hainbach - Kirtorf 465:420 Ringe
Lisa Kömpf 179 Ringe
Luca Wagner 148 Ringe
Theresa Weicker 138 Ringe
Milian Reitz (Ersatz) (116 Ringe)
Junioren - Luftgewehr
Ober-Breidenbach - Hainbach 1106:955 Ringe
Alena Mayer 327 Ringe
Simon Stroh 314 Ringe
Sebastian Weicker 314 Ringe
Grundklasse 4 - Luftgewehr
Kirtorf II - Hainbach I 1432:1426 Ringe
Dieter Braun 364 Ringe
Kai Müller 358 Ringe
Corina Lutz 352 Ringe
Andreas Reitz 352 Ringe

Habächer Jugend 1992 e.V.
Einladung zur Diensteinteilung für die Kirmes

in Hainbach
vom 15. März bis 17. März 2013

Die Habächer Jugend 1992 e.V. veranstaltet vom 15. März bis 17. März
2013 eine Zeltkirmes und bittet die Habächer Bevölkerung um tatkräftige
Unterstützung. Deshalb findet eine Diensteinteilung am Freitag, den 22.
Februar 2013 um 19:30 Uhr im Jugendraum statt. Wir würden uns sehr
freuen, Euch begrüßen zu dürfen.

Eure Habächer Jugend!

Freiwillige Feuerwehr Nieder-Gemünden
Jahreshauptversammlung

Gemünden-Nieder-Gemünden (eva). Vorstandswahlen, Ehrung lang-
jähriger Mitglieder und eine Rückschau auf die Aktivitäten im vergan-
genen Jahr, prägten die Jahreshauptversammlung der Freiwilligen
Feuerwehr Nieder-Gemünden, die am letzten Samstag im Feuerwehrge-
rätehaus in Nieder-Gemünden stattfand und zu der Vorsitzender Norbert
Fischer auch Gemeindebrandinspektor Udo Richber und Bürgermeister
Lothar Bott begrüßen konnte.
Der Freiwilligen Feuerwehr Nieder-Gemünden gehören derzeit, inklusive
Jugendfeuerwehr, 169 Mitglieder an. In seinem Jahresbericht informierte
Vorsitzender Norbert Fischer über die Aktivitäten des Vereins. So habe
man am Gemeindefeuerwehrtag der Gemeinde Gemünden in Ehrings-
hausen, im Rahmen des 150-jährigen Vereinsjubiläums der Homberger
Feuerwehr am Kommersabend, am Festzug und am Kreisfeuerwehrver-
bandstag teilgenommen.
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Bei vielen anderen herzkreislauferkrankten Kindern benötigen die Eltern
eine kompetente Aufklärung und Beratung zur Sicherstellung der Lebens-
qualität.
In der Kinderkardiologie wird die genaue Diagnose mit Hilfe von spezi-
ellen Untersuchungsmethoden, wie Ultraschall- oder Kernspinuntersu-
chungen (MRT), bis hin zu Herzkatheteruntersuchungen gestellt. Dabei
können beispielsweise mittlerweile auch viele Herzfehler ohne Operation
mittels Herzkatheter behandelt werden. Ist der Herzfehler nur durch eine
Herzoperation zu korrigieren, werden die Kinder in der Kinderkardiologie
vorbereitet, in der Kinderherzchirurgie durch besonders in diesem Be-
reich erfahrene Herzchirurgen operiert und unmittelbar danach auf der
Intensivstation der Kinderkardiologie weiterbehandelt.
Wie die Burg-Gemündener im Rahmen der Spendenübergabe, die vor
Ort von Priv. Doz. Dr. Jürgen Bauer, Oberarzt und Chefstellvertreter,
entgegengenommen wurde, weiter informiert wurden, liegt ein weiterer
besonderer Schwerpunkt des Kinderherzzentrums Gießen im Bereich
Herztransplantationen im Säuglings- und Kindesalter, die dort mit sehr
gutem Erfolg durchgeführt werden, wenn keine anderen Therapiemög-
lichkeiten mehr für diese Kinder bestehen. Ein weiterer Schwerpunkt ist
die Behandlung von Kindern mit Kreislauferkrankungen, vor allem des
Lungenkreislaufs.
Die Spende, so wurde es den Burg-Gemündener Hobby-Musikerinnen
und Hobby-Musikern schriftlich mitgeteilt, dient der Verbesserung von
Einrichtungen des Kinderherzzentrums Gießen, die trotz großer An-
strengungen bei den begrenzten Möglichkeiten nicht finanziert werden
können. Darüber hinaus werden diese Mittel auch zur Anschaffung von
Geräten und zur Finanzierung von Personal benötigt, um eine noch bes-
sere medizinische Versorgung der Kinder zu ermöglichen.

von links: Rudi Brummer und Tanja Wagner überreichten eine Spende in
Höhe von 315 Euro aus dem Erlös des Weihnachtskonzertes der Burg-
Gemündener Hobby-Musikerinnen und Hobby-Musiker, für das Kinder-
herzzentrum in Gießen an Priv. Doz. Dr. Jürgen Bauer, Oberarzt und
Chefstellvertreter.

Im weiteren Verlauf der Versammlung wurden Norbert Södler und Her-
bert Friedrich, die beide auch Mitbegründer der Jugendfeuerwehr waren,
zu Ehrenmitgliedern der Nieder-Gemündener Feuerwehr ernannt, Marius
Kanasch wurde in die Einsatzabteilung übernommen und lobend wurde
Carsten Diehl aus Elpenrod erwähnt, der sowohl Mitglied der Elpenröder,
als auch der Nieder-Gemündener Einsatzabteilung ist, damit, wie er sel-
ber sagt, mehr lernen kann.
Bürgermeister Lothar Bott bedankte sich in seinen Grußworten für den
hohen Eigenleistungsanteil beim Umbau des Feuerwehrgerätehauses.
Mit der bisher in überdurchschnittlich hohem Maße geleisteten ehren-
amtlichen Arbeit sei in Nieder-Gemünden das Engagement weit über
das hinaus gegangen, was man im Vorfeld erwartet habe, „das freut den
Bürgermeister natürlich ganz besonders“, so Bott. Wie auch schon eine
Woche zuvor bei der JHV der Burg-Gemündener Feuerwehr, sprach Bott
auch den Mitgliederschwund bei der Jugendfeuerwehr an, dem man sor-
genvoll entgegenblicke, da die derzeitige Jugendfeuerwehr ja die Zukunft
der Einsatzabteilung sei. Deshalb sei in diesem Bereich eine Kontinuität
des Nachwuchses von großer Wichtigkeit und er hoffe, dass durch ge-
zielte Werbeaktionen wieder vermehrt Kinder und Jugendliche für die
Jugendfeuerwehr gewonnen werden könnten. Als eine wichtige Sache
für die Gemeinde und die Feuerwehren, nannte Bott die Tatsache, dass
man in Gemünden eine gute Lösung zum Erwerb der nach den neuesten
Richtlinien benötigen Führerscheine zum Fahren der Einsatzfahrzeuge
gefunden habe.
Gemeindebrandinspektor Udo Richber sprach in seinen Grußworten an,
dass man sich zukünftig der demographischen Entwicklung im ländlichen
Raum stellen und ihr, zur Gewährleistung der Tagesalarmsicherheit, mit
der Bildung größeren Brandschutzeinheiten auf Gemeindeebene, wie es
in Burg- und Nieder-Gemünden seit Jahren erfolgreich praktiziert werde,
entgegenwirken müsse.
Neben einem Dank an alle ehrenamtlichen Helferinnen und Helfer, die
die Feuerwehr Nieder-Gemünden mit ihrem vielfachen unentgeltlichen
Einsatz unterstützten, sprach Vorsitzender Norbert Fischer ein besonde-
res Dankeschön an Wehrführer und Einsatzabteilung aus und meinte er-
gänzend „denn ihr seid es, die ihre Gesundheit und ihr Leben für unsere
Bevölkerung auf Spiel setzt“.

Von links:
GBI Udo Richber, Norbert Södler, Herbert Friedrich, Norbert Fischer, Rai-
ner Schojan, Bürgermeister Bott, Patrick Schön, Jochen Schnell-Kretsch-
mer, Bodo Kanasch, Frank Schmitt, Winfried Theiß, René Michel, Daniel
Schlosser, Marius Kanasch und Florian Schlosser

Erlös von Weihnachtskonzert an
Kinderherzzentrum Gießen gespendet

Gießen / Gemünden-Burg-Gemünden (eva). Am vergangenen Mitt-
woch waren Tanja Wagner und Rudi Brummer zur Überreichung einer
Spende im Kinderherzzentrum in Gießen zu Gast. Die Spende von 315
Euro war der Erlös aus dem „etwas anderen“ Weihnachtskonzert, zu dem
Burg-Gemündener Hobby-Musikerinnen und Hobby-Musiker am vierten
Advent in die Burg-Gemündener Kirche eingeladen hatten und anstatt
eines Eintrittes um eine Spende für das Kinderherzzentrum gebeten hat-
ten.
Das Kinderherzzentrum Gießen ist ein überregionales Zentrum zur Ver-
sorgung herzkranker Kinder. Deutschlandweit gehört das Kinderherz-
zentrum zu den größten und wichtigsten dieser Art und ist europaweit
führend bei Herztransplantationen von Säuglingen und Kindern. Angebo-
rene Herzfehlbildungen und erworbene Herzerkrankungen im Kindesalter
bedürfen der Hilfe eines Kinderherzzentrums. Die Herzkreislauferkran-
kungen bei Neugeborenen, Säuglingen, Kleinkindern und jungen Er-
wachsenen sind oftmals lebensbedrohend. Sie brauchen eine Soforthilfe.
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Die „Hessische Energiespar-Aktion“
informiert:

Hessen hat Potenzial - Einsparpotenzial
Die 1,3 Millionen Wohngebäude und 230.000 Zweckbauten in Hessen
verbrauchen jährlich 82 Milliarden Kilowattstunden Energie für Heizung
und Warmwasser. Dies entspricht rund 8,2 Milliarden Liter Heizöl und
etwa 40 Prozent des hessischen Energieverbrauches. Rund eine Million
der Wohngebäude sind Ein-, Zweifamilien- und Reihenhäuser. „Jedes
dieser Häuser kann durch sinnvolle Energiesparmaßnahmen zu einem
Energiesparhaus werden und der selbstnutzende Hauseigentümer hat
dabei den direkten Nutzen. Eine erste Einschätzung dazu liefert die „Hes-
sische Gebäudetypologie“. Sie zeigt das typische Einsparpotenzial und
entspricht den errechneten Erfahrungswerten nach ausgeführten Sanie-
rungen“, so Werner Eicke-Hennig, Leiter der „Hessischen Energiespar-
Aktion“, ein Projekt des Hessischen Ministeriums für Umwelt, Energie,
Landwirtschaft und Verbraucherschutz.
„Jedes Haus kann sich nach einer Schwachstellenanalyse und sinnvoll
durchgeführter Energiesparmaßnahmen zu einem Energiesparhaus ent-
wickeln. Alle beschriebenen Haustypen können problemlos mit Energie-
spartechniken auf einen modernen Standard gebracht werden, wenn die
Schwachstellen dieser Häuser behoben werden. Hinweise darauf sind:
- Ein kräftiger Heizenergieverbrauch mit hohen Heizkosten,
- Unbehagliches Raumklima, zum Beispiel Fußkälte und/oder Zugluft,
- Sommerliche Überhitzungen“,
so der Energieexperte weiter. Durch Energiesparmaßnahmen wird die
Behaglichkeit verbessert und der Verbrauch für Heizenergie und Warm-
wasserbereitung sinkt auf den „Hessen-Standard“ von 10 Litern Heizöl
oder Gas pro m2 Wohnfläche und Jahr. Dies ist immer mit Investitionen
verbunden, die aber durch die Heizkosteneinsparung wieder zurück flie-
ßen. Wer dagegen nichts tut, zahlt die vollen und steigenden Heizkosten
- auch im Alter.
Aktuelle Publikationen des Hessischen Ministeriums für Umwelt, Ener-
gie, Landwirtschaft finden Sie unter“ finden Sie unter www.energieland.
hessen.de
Informationen zur „Hessischen Energiespar-Aktion“, zum „Energiepass
Hessen“, den Kooperationspartnern, die 14 Energiesparinformationen mit
detaillierten Hinweisen zu den wichtigsten Energiespartechniken, viele
weitere Fachbeiträge oder die Energieberaterliste erhalten Sie unter
www.energiesparaktion.de
Informationen zu den aktuellen Förderrichtlinien und -möglichkeiten fin-
den Sie unter www.kfw.de, www.bafa.de, oder www.foerderdata.de bzw.
www.energiefoerderung.info
Die „Hessische Energiespar-Aktion“ ist ein Projekt des Hessischen Mi-
nisteriums für Umwelt, Energie, Landwirtschaft und Verbraucherschutz.
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